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Unter Mithilfe
ausländischen Kapitals .

Ueberuahme der Idee » Dr . Schachts . — Die Reise
« ach Berlin .

p.8 . Paris , 23. Jan . (Drahtmeldung unteres Berichterstat¬
ters.) Die Besprechungen , die der Reichsbanlprösident Dr. Schacht
kiestarn Nachmittag von 3 bis 5 Uhr mit dem ersten Sachverständigen¬
komitee hatte, führte zu wichtigen Beschlüssen, die in folgendem offi¬
ziellen Kommunique wiedergegeben find:

Das Sachverständigen !omitee, das die Frage der Stabilifierung
der deutschen Währung und die Wiederherstellung des Gleichgewichts
im deutschen Staatshaushalt prüft , gibt der Ueberzeugung Ausdruck,
daß eine Eoldnotenbank gegründet werden soll. Dazu sollen erstens
ein Teil der Goldreserven und der auswärtigen Devisen verwendet
« erden , die sich in den Händen deutscher Staatsbürger befinden und
die gegenwärtig kein« wirtschaftliche Verwendung finden . Zweitens
lall für dies« Goldnoienbank die Mithilfe auswärtigen Kapitals
herangezogen werden . Das Komitee ist der Ueberzeugung , daß die
Schaffung der Bank eine Stühe des Eefamtprogramms bilden wird,
das den Zweck zur Ausgleichung des deutschen Staatshaushaltes und
Stabilisierung der Währung Deutschlands hat. Die von Dr. Schacht
entwickelten Ideen können von dem Komitee entweder im ganzen an¬
genommen werden , oder einzelne Teile zur Verwendung gelangen.

Der Präsident des Komitees General D a w e s unterstrich bereits
die Notwendigkeit für die Alliierten, sich auf ein einheitliches Pro¬
gramm zn einige». Das Komitee erachtet es für wünschenswert , um
den Erfolg der in Aussicht genommene » Bank zu sichern , sich ernstlich
®n daren Direktion zu beteiligen. Infolge d«r Dringlichkeit dieses
Beschlusses und feiner Durchführung teilte das Komitee Dr. Schach
» it, daß es am Mittwoch , den 30 . Januar in Berlin den
endgültigen Plan erörtern werde .

Nachdem Dr . S ch « ch t feine Darlegungen vor dem ersten Komitee
beendet hatte, degab er sich noch zu einer kurzen Aussprache in das
'. weite Komitee, das sich mit der Kapitalflucht beschäftigt.
Damit sind feine Unterhaltungen mit diesem Komitee beendet . Aber
das zweite Komitee wünscht für heute 10 Uhr vormittags eine Be¬
sprechung mit Staatssekretär Dr. Bergmann . Dr. Schacht ver¬
bringt noch den heutigen Tag in Paris und wird Donnerstag nach
Berlin zurückreifen.

Die Vorschläge Vr. Schachts.
Poinears macht keine Einwendungen

F.H. Paris , 23. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Die Mitteilungen des Sachverständigenausschusses über die Borschläge
des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht wegen Gründung einer
neuen Emissionsbank auf Eoldbasis werden in den französischen Blät¬
tern nicht erörtert . Aber es ist festzuhalten, daß die in Paris erschei¬
nenden amerikanischen Blätter übereinstimmend erklären , daß
Mch die französischen Vertreter des Sachverständigenausschusses für die
Gründung der neuen Bank eintreten . Der französische Delegierte
Parmentier ist ein Vertrauensmann P o i rt c a r e s , mit dein
dieser ständige Fühlungnahme unterhält . Es scheint auch , daß der
französische Ministerpräsident gegen die Vorschläge Schachts keine Ein¬
wendungen erhoben hat . Gerade dieser Umstand must Deutschland
vorsichtig machen , besonders so lange nran nicht nähere Einzelheiten
über die Organisation der Bank kennt. Dieser Punkt gibt sicherlich von
vornherein zu denken Anlaß - Dr . Schacht war , solange cr in London
Und Holland weilte , der Anschauung, daß zunächst auswärtiges Ka-
vrtal zur Verfügung gestellt werden müsse , weil dadurch die Rück¬
zahlung der deutschen Guthaben im Auslande , sowie die Heranziehung
der in Deutschland selbst befindlichen ausländischen Devisen erleichtert
« erden könnte. Das Sachverständigenkomiiee scheint den umgekehrten
Weg einzuschlagen. Es fordert , daß zunächst einmal deutsches Kapital
für Verfügung gestellt werde , worauf das internationale Kapital sich
»ei der Bankgründung beteiligen würde . Unter diesen Umständen
« üsite man glauben , daß wenig Aussicht besteht , die deutschen Aus -
iandsguthaben in größerem Umfange nach Deutschland zurückfließcn
*u lassen . Auch ein anderer Punkt bedarf dringend der Aufklärung .
®r . Schacht wünschte eine deutsche Leitung der Bank , während das
sachverständigenkomiiee an eine internationale Leitung denkt . Jn -
« iefern übrigens mit der neuen Bank Privatinteresfen der internatio¬
nalen Bankiers gefördert werden , bleibt abzuwartcn . Dr . Schacht ver¬
bringt den heutigen Tag mit privaten Unterhaltungen in Paris .
Ss ist anzunehmen , daß er mit Pariser Bankierkreisen Fühlung suchen
n îrd . Durchaus im Unklaren ist man darüber , wo der S i tz der Bank
«in soll . Das Komitee scheint zu wünschen , ihn in das neutrale Aus¬
land , vielleicht nach Zürich oder Amsterdam zu legen.

Die Arbeiten des Sachverständigenkomitces in Berlin , die be¬
kanntlich am 3V . Januar beginnen , werden nach meinen Erkundigun -
fleit etwa 2 Wochen dauern . Es soll nicht beabsichtigt sein , irgend ein«
auswärtige Finanzkontrolle in Deutschland auszuüben wie in Oester-
^ ich, sondern die „Ehieago Tribüne " glaubt zu wissen , daß ein deut¬
scher oder amerikanischer Finanzmann Präsident der Bank sein soll .
® ie sich die französische und belgische Regierung offiziell gegenüber der
ueuen Bank verhalten werden, bleibt natürlich abzuwarten . Denn es
widerspricht den bisherigen Erklärungen PoincarSs , die neue Gold-
emissionsbank in internationalen Händen ruhen zu lasten, wo er bis -
b«r immer von einer interalliierten Finanzkontrolle über Deutsch¬
land gesprochen hat . Außerdem äußerte sich Poincarö bereits über
« ine nächsten Absichten in einer Unteredung , die er mit dem Präst¬
anten d«s zweiten Sachverständigenkomitees . Mac Kenna , abhieli -
s « großen und ganzen glaubt man übrigens in Paris an den Erfolg

Pläne und des Reichsbankpräsidenten und hofft, daß auch Frank -
EEich an der neuen Bank Anteil nehmen werde.
». WTB Paris , 23 . Jan . Das „Journal " glaubt zu misten , daß

Schacht den Betrag d« von Deutschen im Ausland imiexgefcwr

len Devisen nicht für so hoch halte , wie Mac Kenn« im Jahre '1922
geschätzt habe. Auf alle Fälle sehe er keine andere Möglichkeit, ihre
Rückführung zu erreichen als durch eine Sanierung der innerdeutschen
Finanzlage .

Tr . Schacht findet eine günstige Prefie .
T .U . Paris . 23 . Jan . (Drahtbericht .) Die Leichtigkeit, mit der

der Sachoerständigenausschuß feine gestrigen Deschlüste faßte, hat in
diplomatischen Kreisen großes Aussehen erregt . Man ist der Ansicht ,
daß die Arbeiten bereits bis zum 20 . Februar zum Abschluß gelangen
werden, wenn, wie bisher , vor- und nachmittags Sitzungen abgehal'ien
werden . In Berlin wird sich der Ausschuß vom 30. Januar bis
15 Februar aufhalten . Nach Regelung der Bankfragen wird er mit
der Prüfung des deutschen Staatshaushaltes beginnen . Die Haltung ,
die Dr . Schacht gestern in der Sitzung des Ausschusses eingenommen
hat , ist Gegenstand günsti ger Pres , ekom mentare . Wie jetzt
bestätigt wird , hat Dr . Schacht im Laufe der Sitzung vor allem die
Notwendigkeit einer internationalen Anleihe geltend gemacht und
den Standpunkt vertreten , daß in erster Linie mit dem Ertrag einer
solchen Anleihe , im übrigen mit Hilfe deutschen Kapitals zur Be¬
gründung der neuen Eoldnotenbank ( mit einem Kapital von 1 Mil¬
liarde Goldmark ) geschritten werden müsse.

Dazu schreibt das „P e t i t P a r i si e n" : Diese Auffaffung halten
wir für di« richtigste. Bei dem gegenwärtigen Zustande Deutsch¬
lands wird es schwerfnllen , das deutsche Kapital vor dem ausländi¬
schen aufzubringen . Die Aussicht , ausländisches Kapital zu bekommen ,

wird vielmehr die deutschen Industriellen bewegen, wenigste«» ihre
Devisen heimzuschaffsn und sie der Staatsbank zur Verfügung zu
stellen . Im übrigen hat der Sachverständigenausschutz trotz der
dringenden Vorstellungen Dr . Schachts sich nicht bereit gefunden, die
Leitung der in Aussicht genommenen Bank lediglich deutschem Direk»
toren am.uvcrirauen ; sie wird sich vielmehr einer interalliierten Kon¬
trolle unterstellen mästen. Die Leitung der Eoldnotenbank soll , soweit
wie möglich , einen interalliierten Charakter tragen . Es fragt sich
nur , ob Frankreich und Belgien darauf eingehen werden, daß die ge¬
samten Finanzen Deutschlands unter die Aufsicht eines interalliierten
Finanzdirektoriums gestellt werden da das Direktorium gleichzeitig
eine hervorragende Kompetenz in der Frage der Reparationen er
langen würde .

WTB . Paris , 33. Jan . Der „New Park Herald " unter¬
streicht . daß die französischen Sachverständigen mit ihren Kollegen
völlig übereingestimmt hatten . Durch die Ergebniste der Besprechungen
mit Dr . Schacht habe das Komitee erwiesen. daß es bereit sei , den
deutschen Sachverständigen das sorgfältigste Gehör zu schenken , wenn
sie Borschläge machten. Gleichzeitig jedoch habe sich das Komitee die
Freiheit gewahrt . Ideen , die nicht mit seinen Ansichten übereinstimm.
ten , in voller Unabhängigkeit abzulehnen . Das Angebot ausländischer
Mitwirkung bei der Errichtung der Bank sei von sehr großer Be¬
deutung . Es bedeute seit langer Zeit das erste Zeichen , daß aus -
ländtsche Kapitalien möglicherweise den Deutschen zugeführt werden
vorausgesetzt, daß die Deutschen selbst wie Dr . Schacht durch die An¬
nahme der Ideen des Komitees den gleichen Geist bewiesen.

Die Umbildung des englischen Kabinetts.
Die Vereidigung Maedonalds .
6 . London, 23. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Nachdem Ramsay Macdonald gestern um 12 Uhr 15 Min . mittags
als Mitglied des königlichen Privatrates vereidigt worden war , und
zwar in Gegenwart von Salisbury , des liberalen Abgeordneten Sir
John Simons und der Mitglieder der Arbeiterpartei Henderson,
Thomas und Clynes , wurde er am Abend neuerlich empfangen , um
dem König die Hände zu küssen, als dieser ihn zum Lord des Stüats -
amtes ernannte .. Das neue Kabinett ist folgendermaßen zusammen¬
gesetzt:

Erster 2*H> »es Schatzes , Leiter des Unterhauses und Siaatssekre -
tir für Aeutzeres : Ramsay Macdonalp .

Lord Erotz -Siegelbewahrer : Clynes .
Lordpräfident des Staatsrates : Lord Parmovr .
Lordkanzler ; Lord Haldane .
Schatzkanzler: Philip Snowden .
Staatssekretär für Inneres : Hendecrfon .
Staatssekretär für Kolonien : Thomas .
Staatssekretär für den Krieg : Stephen Walsh .
Staatssekretär für Indien : Sir Sidney Olivier .
Staatssekretär für Luftsahrtwesen : Brigadegeneral T h » in p j o. n.
Erster Lord der Admiralität : Bisconnt Chelmsford .
Handelsminister : Sidney Wehh .
Gesundheitsminister : Jean Whoatley .
Ackerbau - und Fifchcrerminister: Buxtou .
Staatssekretär für Schottland : Adamson .
Erziehungsminister : T r e w e l y a n.
Arbeitsminister : Thomas Shaw .
Generalpsstmeister : Bernon Hartshorm
Kanzler des Herzogtums Manchester; Oberst Wedgewood .
Pensionsminister : Roberts .
Haupteinpeitfcher : Ben Spoor .
Unterstaatssekretäre : F . O. Ponfonby , Morgan Jons (Er¬

ziehung) , Major Attlee (Krieg) , Davids (Inneres ) , Finanz -
fekretär im Kriegsministerium La w s o u . Unterstaatsfekretär für
Bergwerke S h i n w e l l .

Es besteht Grund zu der Annahme , dah Patrick Hastings zum
Attorney -Erneral und S l e f f e » zum Political -General ernannt wer¬
den wird .

2km auffallendsten ist die Ernennung des Viscount Ehelms -
f o r d zum ersten Lord der Admiralität . Er gehörte der Konservativen
Partes an . Viel Verwunderung erregt ferner die Ernennung von
Stephen Walsh zum Staatssekretär für den Krieg . Drei Minister
haben keinen Unterhaussitz, nämlich der Minister des Innern Hen¬
derson, der Staatssekretär für Indien Sir Sidney Olivier und der
Luftfahrtminister Brigadegeneral Thompson. Für diese drei Minister
werden Unterhaussitzc sobald wie möglich freigemacht werden . Das
ganze Kabinett wird am Donnerstag endgültig gebildet fein .

Als das Unterhaus gestern zusammengetreten war , erschien der
Vizekämmerer Kapitän K a ck i n g i« Uniform und teilte mit , daß
der König für die Adreste des Unterhauses danke . Dann verkündete
Baldwin die Demission des Kabinetts und schlug die
Vertagung des Unterhauses bis zum 12. Februar vor . Dieser Antrag
wurde angenommen.

Im Ober Hause teilte L o r d C u r z o n die Demission der Re¬
gierung sowie die Vertagung der Beratungen bis zum 12 . Februar
mit . Die Uebcrgabe der Regierung an die Arbeiterpartei wird heute
mittag erfolgen.

Ar ' Einladung von Frau Baldwin erschien gestern die Tochter des
neuen Ministerpräsidenten , Fräulein Jsabella Macdonain
der Downingstreet Nr . 10, um das Haus zu besuchen , dem sie künftig
vorstehen wird . Macdonald ist . bekanntlich Witwer . Auf die Frage
der Frau Baldwin , wie ihr das Haus gefalle , erwiderte Fräulein 'Mac¬
donald : „Datz Haus ist sehr kompliziert , doch ist es hübsch, und ich
glaube , daß es mir hier gefallen wird .

"

Für die nächste Sitzung des Unterhauses liegt bereits ein kon¬
servatives Mißtrauensvotum gegen das Kabinett Mac¬
donald vor , das lautet :

„Das Haus fetzt kein Vertrau «« in ein« Regierung , die weniger
als ei» Drittel der Wählerschaft d -» stellt, die sich den Grundsätzen
und der Praxis des Sozialisnws verW -.eben hat und di« deshalb, un¬

geeignet ist , die Regierung eines Landes im Einvernehmen mit den
Wünschen der großen Mehrheit der Bürger zu führen -"

TU . London, 23. Jan . (Drahtbericht .) Die konservative Gruppe,
die das Mißtrauensvotum einzubringen gedenkt , steht unter d«
Führung de/ Abgeordneten Sir Ktngley Wood.

Prefiefiimmen .
WTB . London, 23. Jan . Die „T i m e s" erklären , von der Hal¬

tung der Konservativen Partei gegenüber der Arbciterregierung
häng« in nicht geringem Maße die Zukunft der Konservativen und die
Zukunft des britischen Reiches ab . Die Konservativen würden Kri -
titer der neuen Regierung sein , ihr jedoch Fair play geben und zu
ihrer Unierstützuna bereit sein , wenn ihre Ziele dem Staatswohl
dienten . „Daily Mail " hebt heute hervor , daß sie zwar alles ge¬
tan habe , um zu verhindern , daß eine sozialistische Regierung zur
Macht gelange . Macdonald könne aber , nachdem er die Regierung
übernommen habe und ernsten und schwierigen Problemen gegenüber-
stehe . versichert sein , daß sie sich bemühen werde , seine Worte und Ta¬
ten im besten Sinne auszulegen . Auch der „Daily Erpreß " er¬
klärt sich bereit , der neuen Regierung unbedingt Gelegenheit zur Be¬
währung zu geben, und sicht die Tatsache, daß Macdonald die auswär¬
tigen Angelegenheiten übernommen habe , als gutes Vorzeichen an .
„Daily Telegraph " ist dagegen der Ansicht , die Arbeiterpartei
fei zur Reaierung ungeeignet und werde wahrscheinlich nicht lange im
Amte bleiben - Das Blatt schreibt , Parlament und Nation begäben
sich in ein zweifelhaftes und gefährlies Abenteuer . Macdonald und
feine Kollegen würden jedoch eine faire VeÜandluna erfahren , ain
die englische Minister , welcher Partei sie auch ang ^hörten . Anspruch
hätten . Immerhin feien Macdonald und seine Kollegen Feinde der
bestehenden Gesellschaftsordnung und könnten daher kein besonderes
Wohlwollen erwarten . Der „D a i l y T e l « g r a p h" kritisiert scharf
die alerchzeitiae Ueberuahme des Amtes des Prcmicrmmisters und
des Foreign Office durch Macdonald , da jeder dieser Posten für sich
schon genüge, um die gesamte Kraft und Aufmerksamkeit selbst des
erfahrensten Ministers in Anspruch zu nehmen . Es könnte geschehen,
daß die Außenpolitik eines sozialistisch regierten Großbretannren
dieses in gefährliche Komplikationen verwickeln würde .

*
I Ramsay Macdonald ist geboren 1866 als Sohn ciner schottt-

en Landarbeiterfamilie . Er war ursprünglich für den Schulletzrer-
ruf bestimmt, aber es blieb bei der Absicht und Mncdonatd gfng "l^
nger Mann nach London und schlug sich dort karglech mrt schrlftUche«
cb

'
eiten durch . Diese Tätigkeit führte ihn der Politik zu ; er wurde

ifrctür bet einem linksliberalen Parlamentsmitglied mi > beaarm
r die Presse zu schreiben . In der Folge schloß (id) Macdonald dam
-rein der Fabier an , einem im Jahre 1811 gegrrmdcien sozialistischen
wpaaandaverein . der sich im Gegensatz zu den Klassenkampsern meM
f das ruhige Stadium des Sozialismus legte und deshalb seinen
amen dem römischen Feldherrn Fabius Cunctator entlehnt
n Januar 1893 wurde die „Unabhängige Arbeiterpartei (Jude -
ndent Labour Party ) gegründet und Macdonald befand sich usrter
n Gründern . Mit dem Jahre 1800 begann ferne eigentuche politische
arriere - Er wurde zum Sekretär der Arbeiterpartei gewählt und
rkte im Verein mit Kair Hardie außerordentlich für die Kräftigung
r Partei und für ihre Teilnahme an den Parlamentswahlen . Die
-beiierparter ist keine sozialistische Partei im enge^ n S «rm^ sic
cll vor allem auch die qewerkschaftlich organisierten Arbeiter (Trade «
ftons ) an ihre Fahne fesseln und mit ihnen Mammen dieParla -
entswahlen machen . Die Führer der Trades Unions standen aber
elfach dem Liberalismus viel naher als dem Sozialismus , sie ve-
mpften den letzteren teilweise sogar heftig und deshalb geriet dw
aabhängige Arbeiterpartei in Gegensatz zu der Organisation . Wer
>lklaren Sozialisten , der „Sozialdemokratischen Federation .

Roch 1907 wurde die Richtung Macdonald , die sich mittlerweile
eine einfache „Arbeiterpartei " umgewanldel'i hatte , vom mier^

ltionalen sozialistischen Kongreß in Stuttgart nicht als „sozialistische
irtei anerkannt . Die verschiedenen sozialistischen Gruppen Englands
reinigten sich im Mai 1912 zur Britischen sozalistischen Parten . Tue
>n Macdonald geführte Arbeiterpartei ging indessen in dieser Emc-
cna nicht auf . und blieb als selbständige Partei wetter bestehen ,
- it 1906 ist Macdonald als Vertreter Lcicestcrs Mitglied des Par -
ments Er ist ein außerordeectlich fruchtbarer Schriftsteller unk
handelt mit Vorliebe das Gebiet des biologischen Sozialismus

m . vti . . . . . . . . . w wt . i . . i . . .

G. London, 23. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterftatters .s.
Di« Vereinigung der englischen Handelskammer hielt gestern in Bir¬
mingham eine Tagung ab , wobei der Präsident Sir Arthur B a l >
four , die Klärung der Frage der interalliierten Schulden forderte .
Er wolle das ftanzöfisch « Volk nicht kritisieren, aber der Franke, '



könnte von seinem Sturz gerettet « erbe« , wenn Frankreich mtt Eng¬
land VerAndlungen über die Bezahlung seiner Schulden einleitete .
Englaichs Bedingungen würden sicherlich nicht drückend sein. Es
wurde eine Nesolution vorgeschlagen, die englische Negierung solle
alle Maßnahmen ergreifen , um bei Frankreich und Italien di« Rück¬
zahlung der Kriegsschulden durchzusetzen .^

Die Nichtzahlung dieser
Schulden würde die englischen Steuerträger schwer belasten. Die
französische Regierung sage immer , dag sie arm sei , aber das fran¬
zösische Volk sei reich . Frankreich denke nicht daran , seine Schul¬
den zu bezahlen , aber es habe Geld genug , um den Balkan «
staaten große Beträge zu leihen . Di« Resolution wurde
einstimmig angenommen .

Ter englisch* Eisenvahncrstreik .
G. London, 23. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Streiklag « in England hat keine Aenderung erfahren . Der Zugs-
verkehr wird etwa zur Halste austecht erhalten . Di« Lokomotivführer
scheinen bereits einzusehen, daß der Streik kein« Aussicht auf Erfolg
verspricht, weshalb sie sich an die Eifenbahngesellschaften mit dem An¬
trag wandte , die Verhandlungen über di« Lohnfrage wieder aufzu¬
nehmen. Die Gesellschaften erwiderten , daß sie ihre letzten Vorschläge
austecht erhielten , besonders den Dorschlag, für di« Lohne einen
Schiedsspruch durch eine internationale Abordnung fällen zu lassen .
Die Verhandlungen werden heute beginnen . .

Lenin gestorben.
TU . Berlin , 23. Jan . (Drahtbericht .) Die Berliner Datschast

der Sowjetregievung teilt mit :
Am 21 . Januar , 6,40 Uhr abends , ist Lenin in Gornki bei Moskau

oerschieüen . Das ärztlich« Bulletin besagt : Am 21. Januar trat im
Gesundheitszustand Lenins eine schwere Verschlimmerung ein. Um
DJG Uhr abends wurde die Atmung stockend. Der Kranke verlor das
Bewußtsein . Es traten allgemeine Krämpfe ein und um 6 .40 Uhr
verschied Lenin unter Erscheinungen der Lähmung des Atmungs -
zentrums-

«-
Wladimir Jlsitsch Lenin (eigentlich Uljanofs ) entstammt einer

angesehenen Familie aus dem Gouvernement Simbirsk . Sem Vater
war Gymnasialdirektor . Schon in früher Jugendzeit nahm er an der
revolutionären Bewegung in Rußland teil . Mehrfach erlitt er harte
Gefängnisstrafen . Ein gleichgesinnter Bruder von ihm wurde 1889
bingerichtet. - Er selbst wurde im Jahre 1897 nach Sibirien verbannt .
Don dort entkam er 1899 ins Ausland , wo er zusammen mit Plecha-
noff . Areirod und Eassulitsch die Zeitung „Jskca " (der Funke) grün¬
dete. Um die „Jskra " sammelte sich die sozialdemokratische Arbeiter¬
bewegung Rußlands , die sich dann freilich später vielgestaltig ent¬
wickelte . bis 1903 die Spaltung in Menschewiki und Bolschewist er¬
folgte . Die Menschewist. zu denen die Mehrzahl der Intelligenz stieß,
hielten es mit einem gewissen Opportunismus , die Bolschewist zogen
nach wie vor die äußersten Folgerungen aus der sozialistischen Lehre.
Seiner ganzen Veranlagung nach wurde Lenin das geistige Haupt der
Bollchewiki. Als solck>cr trat er während der Revolution von 1905
wieder in Rußland auf , wo er sich jedoch nur bis 1907 halten konnte.
Er ging dann wieder ins Ausland zunächst nach London, dann in die
Schweiz

Erst als im März 1917 der Zarenthron umgestürzt wurde , war
für ihn der Weg nach Rußland wieder offen. Er versuchte zunächst
über England dorthin zu gelangen . Doch weigerte sich England , ihn
reisen zu laßen . Da entschloß er sich, den Weg durch Deutschland zu
nehmen , der rhm von der deutschen Regierung freigegeben wurde . Er
traf in St . Petersburg ein und entwickelte dort eine eifriae Tätigkeit ,
um der Revolution die von . ihm gewünschte Regierung zu geben . Diese
Tätigkeit wurde aber der bürgerlichen Revolutlonsregierung wie auch
dem englischen Botschafter Buchanan bald so unbequem, daß sie ihn
unschädlich zu machen trachteten . Lenin mußte aus der Oeffentlichkeit
verschwinden, zedoch blieb er in Rußland . Um so eifriger setzte er
seine Arbeit im Geheimen fort mit dem Erfolg , daß im Novemvcr
1917 eine neue Negierung der Dalschewiki die Gewalt an sich reißen
konnte. Leri' n trat nun an die Spitze der Dolschewiki -Regierung als
„Vorsitzender des Rates der Volkskommissare" oder, wie man sonst
sagen würde , als Ministerpräsident

Mit seinem Namen ist die ungeheuerliche Umwälzung des alten
Rußland verknüpft und der Versuch einen kmnmunistischen Staat zuerrichten, den bis heute die Diktatur des Proletariats unter dem
Diktator Lenin stützt.

Ueber die Persönlichkeit Lenins ist schon viel geschrieben worden.Maxim Gorki , der sich den Bolschewisten cmgeschloßen hat , schreibtin seiner Wochenschrift „Neues Leben" über Lenin :
Lenin ist Führer , zugleich aber auch russischer Grandseigneur .Daher bält er sich sür berechtigt, mtt dem russischen Volke ein grau¬sames Experiment anzr,stellen, dem schon von vornherein der Miß¬erfolg beslbieden ist. Diese unausbleibliche Tragödie beunruhigtLenin den Sklaven des Dogmas , und seine Genossen , die seine Sklaven

sind , in keiner Weise. Ihm ist das Leben in seiner Mannigfaltigkeil fremd : er kennt die Dolksmassen nicht , er hat niemals im Volke
gelebt . ^

Er weiß aber ans Büchern, womit man dies« Maßen zurRaserei bringen , wie man ihre Instinkte aufpeitschen kann. Die
Arbeiterklasse ist für ihn dasselbe wie für den Metallurgen das Erz."

.^ s "? " ch aus diesem Erz unter den gegebenen Bedingungen einen
sozialistischen Staat zu gießen? Anscheinend ist es ganz unmöglich,warim , fall man es aber nicht versuchen ? Was riskiert Lenin , wenndas Experiment mißglückt ? Er arbeitet wie ein Chemiker im Labo-ratornlnl . Während aber der Chemiker totes Material benützt unddabe, für das Leben wertvolle Ergebniffe erzielt , operiert Lenin mit I

Emanuel von voöman zum 50 . Geburtstag.
Von Dr . W . E - O e f t e r i n g.

Emanuel von Bodman gehört zu unsern feinstensüddeutschen Poeten -Eestalten . Nach anfänglichen Erfolgen , die dieAufmerksamkcit frühe auf ihn lenkten, ist cs im letzten Jahrzehnt merk¬würdig still um ihn geworden. Das liegt nicht nur an der Unter¬brechung, die Krieg und Nachkriegszeit in viele Beziehungen gerissenhaben . Es kam auch daher , daß Bodman nicht die Kraft hatte , aktuell
zu sein . Sine dichterische Natur ertrug das Laute , Rhetorische und
Agitatorische nicht , das der neuesten Kunst eignet . Er zog sich zurückund zwar manchmal „Der Rot gehorchend , nicht dem eignen Triebe .

"
Er führte ern der Kunst restlos geweihtes Leben in asketischer Zurück¬haltung . Ehedem war man seinen neuesten Versen häusig im
^Simpliziffimus " begegnet, und der Verlag dieser geistvoll satirischen
Wochenschrift b achte auch E . v . Bodmans frühe Werke auf den MarktDa war das Gedichtbuch „E r d e" mit den Jugendversen des Poetenvoll erster Liebe : da kamen die „Reuen Lieder " mit ihrer Me¬lancholie und ihrer Raturfreude : da erschien „Die Krone "

, rin ge¬dankenvolles Schauspiel, wo der Dichter schon fern von den Wegen dgNaturalismus seine eigene Bahn ging : und schließlich traten etlicheNovellen unter d m Titel der einen Erzählung „Jakob Schl 8 pfIe "
hervor , die voll Kleinstadtpoesie, voll Satire und etwas Frechheit
stecken , wie man die dem zart empfindenden Lyriker eigentlich kaum
zugetraut hätte . Der künftige Bodman war auf allen drei Erbieten
seiner Betätigung schon im Kern sestgelegt. Er bat sich später auf dem
« ingeschlagenen oder vielmehr naturgegebenen Geleise sicher und still
reifend weiterentwickelt . Ts gab kein« Sprünge , keine Ueberraschun-
gen . Seine Töne werden voller , glockenreiner, seine Menschendarstel-
kuna tiefer im Ernst , sprühender und ironischer in der Laune , seine
Probleme kaum weiter gespannt , aber straffer , bohrender und mit
flammender Inbrunst vorgetragen . Eine laute und breite Anerken¬
nung , von Popularität nicht zu reden, hat er damit keinesw- ps errun ,
gen . Und doch wurde er unter Verständigen immer als feiner und
echter Dichter gewertet - .

*
Mir denkt noch wohl jener nachhaltige und stimmungs -erfüllte

Abend in der „Heimatlichen Kunstpflege" , es war noch zu Albert Gei¬
gers Lebzeiten, als Emanuel von Bodman in dem dämmerig abgedun¬
kelten Saal des Konservatoriums eigene Dichtungen vortrug , alle
auswendig und frei , in einer ganz eigentümlich schlichten und from¬
men. wie von innen heraus quill -nden gedämpften Sprechweise», Nur

,die heiteren Verse die etwa an die Ueberbreftl -Lieder Bierbaums er¬
innerten , kamen leicht und tänzelnd heraus . Sonst lag sine gewiß«

lebendem Material und richtet vke Revokutton zugrunbe . Die ttaßeir -
bewnßten Arbeiter , die ihm folgen muffen , begreifen , daß mit der
ruPlchm Arbeiterklaßc ein grausames Experiment angestellt wird , das
die besten Kräfte der Arbeiter vernichten und di« normale Entwick¬
lung der russischen Revolution für lange Jett hemmen muß.

"
Der Sozialist Aldanow versucht dann auch noch die Schluß¬

folgerung zu ziehen, indem er schreibt :
„Und das R e s ul t a t der Tätigkeit Lenins ? Die dauernde Ab¬

neigung der russischen Volksmaßen gegen alles , was sozialistisch ist.
Ich sehe in den Ereignissen unserer Tage einen wahren Triumph der
geschlagenen und gedemütigten Bourgeoisie : ihre' Sieger sind bürger¬
licher als sie selber. Lenin hat recht : das von der kommunistischen
Revolution umgewühlte Leben wird dem Dorfe ,chas Evangelium
einer neuen Wabrheit " bringen . Nur könnte dieses Evangelium mit
einigen kleinen Berichtigungen unstr bürgerliches Gesetzbuch sein . Es
wird die vollendete Tatsache heilig sprechen , die Augen vor vielen
Dingen schließen und „erworben" für „gestohlen" sagen. Den Lieb¬
habern historischer Theologie gebe ich eine Antwort auf di« Frage :
Wem nützt Lenin ? — Dem Triumph des Privateigentums . Eine solch«
Bestimmung des bolschewistisch'« Papstes ist ohne Zweifel einer der
grausamsten Späße der Geschichte "

aocs
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Berichterstattung .

Aufruf de» Exekutivkomitee ».'
TU . Berlin , 23. Jan . (Drahtbericht .) Das Exekutlvkomttee

erläßt angesichts des Todes Lenins folgenden Aufruf :
„Am 21. Januar 6.40 Uhr abends ist Lenin plötzlich gestorben

unter Erscheinungen der Lähmung der Atmungszentren . Die Be¬
erdigung findet am Sams 'ag , den 26. Januar statt . Die kommu¬
nistische Internationale hat ihren besten Führer und Meister ver«
laven. Das internationale Proletariat hat den schwersten Verlust
seit dem Tode von Kal Marx erlitten . Hut ab vor dem stischen
Grabe des großen Meisters der Arbeiterklasse. Das international «
Proletariat weiß, wen es in der Person Lenins verloren hat . Die
kommunistische Internationale und di« Sowjets werden ihre Reichen
zusammenschließen und im Geiste des Vermächtnißes Lenins weiter
eiterten .“

Die Haltung Amerika ».
F . H . Paris . 23 . Jan . (Drahtmcldvno unseres Berichterstatters .)

Im Weißen Haufe wurde nach einer Meldung aus Washington er¬
klärt , derTodL « nins werde kein« Änderung in der amerikanischen
Politik gegenüber Rußland herbeiführen , falls nicht Rußland selbst
seine Politik ändere.

Die französische Presse .
TU . Parks , 23 . Jan . fDrahtbericht .) Di« „HumanitS " erscheint

anläßlich des Todes von Lenin mit einem Trauerrande . Das kom¬
munistische Blatt widmet dem Dittator einen bewegten Nachruf : die
bürgerliche Preß « äußert sich dagegen sehr zurückhaltend und fällt
im allgemeinen ein ungünstiges Urteil über Lenin.

England und die Tüttel.
G London, 22 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Puffes Kemal Bey ist in den letzten Tagen in London eingetroffen und
von Lord Curzon empiangen worden . Die englisch« Regierung hat
nun eingewilligt , daß die anglo - türkischen Verhandlungen über Moßul
in Konstaniinopel stattftnden und bat zu ihrem Vertreter den früheren
Oberkommißar in Irak , Peroy Cox , bestimmt. Großes Jntereße
bringen die beteiligten englischen Kreise weiterhin den. verschiedenen
Plän -n über die Zukunft der onatolifchen Babn entgegen . Das end¬
gültige Schicksal der Roeder -Siguenin -Konz - ffionen über die mehr¬
fach berichttt worden isi . ,lt noch immer iinh-stimmt. Jnnerbalb d-r
Natiengs "er ^ammluna besteht eine starke Strömung für den Rückkauf
der Wifenbahnen . Do fedoch d ' ests Vottab ' N aus finanziellen Grün¬
den undurchführbar scheint , ist aeaenwärtia ein Plan im Vorder¬
grund , der ein Kompromiß darst- llen würde . Danach soll die Babn
Staatseigentum werden unb unter staatlicher Kontrolle steben. wäb-
r -nd das Roed"r - Siguenin -Svndikat die Konzessionen für den Betri -b
der Babn und für den Vau neuer Linien erhalten soll - Ans bettelten
Basis bemüht stch eine neue schweizerische Gruppe «m die gleichen
Son - elltonen.

Weihe und poetische Unmittelbarkeit über der Veranstaltung , wie sie
sich nur in seltenen Stunden einstellt . — Und den zweiten nachhalti¬
gen Eindruck empfingen wir im Dezember 1912 , als E . von Bodmans
Tragödie „Die heimliche Krone " unter Kronachers pracht¬
voller Regie am Karlsruher Hoftheater die Uraufführung erlebte .
Hier war groß-strebende und reine Dichtung, die hohen Problemen
nachging und sie in ein vornehmes dichterisches Gewand hüllte . Ethik,
Religion und soziales Verantwortungsgefühl beherrschen den Puls -
fchlag dieser aus einem echten Dichterherz-n geborenen Tragödie , die
nach Zeitlosiqkeit, nach Allgemeingültigkeit verlangt , nach typischen
Gestalten und Verhältnissen zielt . — Vier Jahre zuvor hatte Bodman
mit der dreiakttgen Tragödie „Der FremdlinqvonMurten "
in Zürich die erfolgreiche Uraufführung erlebt .

Inzwischen war noch eine Tragödie „Donateklo " erschie¬
nen . die d-n Florentiner Bildhauer im Kampf um seine künstlerische
Mission und im tragischen Zwiespalt zwilchen zwei Frauen zeigt. Die
Worte , die er gegen das Ende zu spricht, paßen auch auf Bodmans
eigene Dichterbahn :

. . . Nicht lebendig wie die andern muß ich einsam
in meiner Seele ohne Rast und Ruh .
abseits vom großen, über dem stillen Glück
den Weg gehen , den ich eingeschlagen habe
und der zu sonnbeglänzten Firnen führt .

Diese Pfade mitzuwandern , das Glück der Pilgerschaft
der Liebe zu grüßen, ist Inhalt und Wesen des Eedichte-Bandes
„DerWandererundderWe g"

, der 1907 erschienen ist. Etwas
von Eichendorffscher Wanderpoesie schickt hier ein Echo herauf , das
aber eigene Formen annimmt , eigene Schicksale erlebt , eigene Gedan¬
ken dentt . 4 >te Zwiespältigkeit unserer Zeit klingt hinein und die
Jrrfahtten des Herzens hinterlaßen ibre rot « Spur .

Karkm ist der Mensch vom Schlummer aufgewacht,Ninimt er den Wanderstab , der bei ihm lag .
Und fragt sich, was die Straffe aus ihm macht:

. Gebt er durch eine Nacht in einen Tag ?
Geht er durch einen Tag in eine Nacht?

Aber alle Wege , mögen sie seitab. /durch Gaffen und Einöden ge¬
gangen sein , sind recht gelaufen , «* ««' sie zum eigenen Selbst geführt
haben . /

Kein Mensch darf meinem Schritte nahy
And meine stille Füll « stören
Ein Hauch vom Weltall webt mich an .
I » ihm will ich mir selbst arhSre».

Lin englischer Nasenstüber an die Regie.
©♦ Köln , 23 . Jan . (Drahtmeldunq unsere« Berichterstatters .)

Zu den letzten Verhandlungen der Eiienbahnregie über di« Behand¬
lung der aus und nach dem Brückenkopf zu transportierenden Güter
wird von zuständiger englischer Seite erklärt , daß diese Verordnungen
eigentlich im wesentlichen wenig neues bringen und in der Haupt¬
sache als ein« Zusammenfassung der bisher geltenden Vorschriften
gewertet werden können . Die Verordnung bestimmt bekanntlich, daß
alle Sendungen aus der englischen Zone, sowie es sich nicht um
Braunkohlensendungen handelt , angenommen werden sollen . Um¬
gekehrt sollen nach der englischen Zone nur Lebensmittel und das
an die deutsche Eisenbahnverwaltung zurückzuliefernd« Leermaterial
zugclassen werden. Neu von den Bestimmungen ist nur die . daß in
Zukunft auch keine Lebensmittel mehr aus der engliichen Zone ab-
rransportiert werden sollen. Die Verordnung her Regie datiert schon
vom 9 . Januar und ist nach Auifaßung maßgebender englischer Kreise
so auszulegen , daß sie lediglich ein« Erinnerung der geltenden Be¬
stimmungen an die Beamten der Regie haistellt . Di« Bestimm¬
ungen der Regie werden jedoch von den englischen Be¬
hörden nicht anerkannt und haben somit auch keine Geltung
sür den Bereich des Kölner Brückenkopfes . Eine andere Sachlage
würde sich erst ergeben , wenn in die allgemeinen und wirtschaftlichen
Interessen der britischen Zone eingegriffen werden würde . Es sei
nach Lage der Dinge selbstverständlich, daß die britische Regierung
in Paris wegen der Forderungen der Regie vorstellig werden muffe .
Aber andererseits könnten diel« Bestimmungen nicht besonders ernst
genommen werden.

Zu der Havasmeldung über das Koblenzer Abkommen und di«
neuen Schwierigkeiten wird in den Kölner Abendblättern eine Er¬
klärung von unterrichteter Seite — man darf wohl annehmen , daß
es sich hier um englische Quellen handelt — veröffentlicht in der es
beißt daß dies« Meldung nicht unwidersprochen hingenommcn wer - --
den könne . Mit der Regie selbst sei In Koblenz am 14. Dezember
ein Abkommen getroffen worden , das ihr ermöglicht hätte den
Durchgangsverkehr durch die englische Zone von Regie zu Regie
ohne Schwierigkeiten zu bewerkstelligen, wobei sogar die deutsche
Reichsbahn für die Bewilligung des Durchgangsverkehrs zunächst
keinerlei Dergütung erhalten hätte . Wie «roß da« finanzielle Opfer
der Reichsbahn lein würde , werde, erkennbar , wenn man berücksichtige,
daß der Durchgangsverkehr durch die englische Zone 9/10 des hier
in Frage kommenden Verkehrs eusmache . Außer diesem finanziellen
Vorteil wären aber noch für die Regie sehr wichtige betriebliche
Erleichterungen entstanden . Der für die Reichsbahn kostspielige
Umleitungsverkehr der Kurszüge nach Ehrung über Neukirche « wäre
fortgefallen . Die für den Transport dieser Züge über dj« sehr starke
Steigungen auftveisende Eifelbriicke erforderlichen zahlreichen Loko¬
motiven und Fahrpersonal wären für ander« Zwecke verfügbar ge->
worden. Die Strecke nach Aachen wäre erheblich leistungsfähiger
geworden, da dis vielen Kreuzungen , di« jetzt die Kokszüge verur¬
sachen, beseitigt worden wären . Das Abkommen von Koblenz hatte
für die Regie betrieblich und finanziell di« größten Vorreile gebracht.
Für das Publikum wäre ein« Detriebsgrenze gar nicht bemerkbar
geworden. Lediglich politische Einflüße haben diese , von dem
Direktor der Regie selbst Unterzeichnete , für die Regie sehr günstig«
Bereinbaruna unmöglich gemacht . Wenn von der Regie behauptet
rrerde , daß der llmleitnngsverkehr sämtlich« den Bahnhöfen in der
englischen Zone zur Verfügung stehenden Mittel in Anspruch nehme
so daß die Einrichtungen für einen erheblichen Umtauschverkehr mit
der Kölner Zon« nicht mehr verfügbar seien , so sei « in« solche Be¬
gründung für den Fachmann nicht verständlich. Diese Begründung '
beweis« , daß die Regie tatsächlich nicht in der Lage fei . auch nur einen
bescheidenen Umtauschverkehr fet Kölner Zone mit dem belgisch-
französisch besetzten Gebiet zu bedienen . Es mäße immer wieder
betont werden, daß di« Regie die Strecke der englischen Zone genau'o benützen könne , wie di« deutsche Verwaltung sie benütz« , ohne daß
sie finanzielle Aufwendungen dafür zu machen hätte , wenn sic das
von ibr selbst getätigte Koblenzer Abkommen verwirklichen würde.

WTV . London, 23. Jan . Rach dem „Daily Telegraph " schlug
Lo:d Curzon dem französischen Ministerpräsidenten PoincarS
vor . di« französisch -britischen Meinungsverschiedenheiten über di«
Pflichten der Desetznngsmächt« gegenüber der örtlichen deutschen Ben-
waltung und dem Separatismus dem HaagerSchiedsgertcht »-
bof zu unterbreiten . Frankreich scheine jedoch diesen Vorschlag
obzulehnen.

Hat Frankreich aAe Scham verloren ?
MTV . Bergzabern , 22 . Jan . Kapitän Geier vom französische«

Kontrollamt in Bergzabern fuhr am Freitag tm Automobil zu den
Bürgermeistern des Bezirks und verlangt ^ von allen , daß sie mitge-
brachte Vordrucke in vierfacher Ausfertigung unierfchreiben , wonach
die dem englischen Generalkonsul Elive von den Eeistlickeî , Indu¬
striellen und Arbeitnehmern gemachten Angaben entsprächen. Ka¬
pitän Geier mißbrauchte seine Macht auch in anderer Wekse , indem
er den Grenzbewohnern , die gegen di« autonome Pfaljregle -
rung sind , keine Pässe ausstellt .

TU Athen . 23 . Jan . (Drahtbericht .) Di « Nationalversammlung
HG den Abgeordneten Raktivan , der zur liberalen Partei gehött,
mit 212 Stimmen zu ihrem Präsidenten gewählt .

trotz unverSnderterGUie
billiger !
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Emanuel von Bodman ist inzwischen 50 Jahre alt geworden-
Manche Dichtung ruht in seiner Schublade , manche» ist inzwischeu
noch erschienen , so die Jugendgeschichte „Erwache n"

. der köstlich«!
und im besten Sinn « unterhaltende Novellen -Dand „Das hohe
S e i l". wo Psychologie, bunt« Menschenschicksale und frische Erzähler¬
kunst . die über eine reizvolle Dosis Ironie und Humor verfügt , sich zu
einem wertvollen Ganzen vereinigen . Und i - tzt erscheinen zur Feier
des 50 . Geburtstages bei Oskar Wöhrl « in Konstanz In drei schönen,
schlanken und schmalen Bänden die hauptsächlichsten Werke des Dich¬
ters auf seinen drei Gebieten , denen das Spätere folgen soll - Die Ge«:
dichte sind bis 1919 fortgcführt und zeigen in den neuen Teilen da»
Ueberwiegen des Humors und der feinen Satire (Die Pfauenfeder ).
Im Band der Dramen ist die ^Tragödie „Der Ring mit dem Kattun -
kelstein " hinzugekommen, die,1907/08 entstanden ist. Der Novellen¬
band bringt das Hohe Seil . Das Zustandekommen dieser Ausgabe ,
die ein Verleger angesichts der Gleichgültigkeit de» aroßm Publikum »
gegenüber Bodman kaum aus eigenen Mitteln wagen konnte, ist
hauptsächlich schweizerischer Unterstützung und Teilnahme zu danken,
die sich in zahlreichen Subskrivtlonen kundtat . Da» war ja von An¬
fang an das Los Bodmans , für den jetzt endlich wohl auch der Tag
gekommen ist . daß er zwar bei Kennern und Literaturfreunden immer
Anerkrnnuna fand . — so schrieb ihm Richard Dehmcl : . Ich nwö
Ihnen doch mit ein paar Worten andeuten , daß Ihre „Neuen Lieder
mir näher aegange« sind als all die Eodtchtbücher der letzten Jahtt
mit Ausnahme der Mombertfchen"

, — und der liebenswürdige ent¬
husiastische Liliencron ging noch etwas weiter : „Ihr Buch „Erde" ist
eines der herrlichsten Gedichtbücher des Jahrhunderts "

, — aber da»
deutsche Volk, ja selbst die badisch - schwäbische Heimat blieb träge und
unerschüttett - Das geht schon aus der kleinen Selbstbiographie her¬
vor , die E . o . Bodman 1904 veröffentlicht«, die wir zum Schluß hier¬
her setzen , mit dem Minsche , daß der Dichter die verdiente Anerken¬
nung jetzt endlich allseits finden möge:

„Emanuel Bodman . geh . am 23. Januar 1874 in Friedrich »'
Hafen am Vodensee . absolvierte das Gymnasium in Konstanz (der
gutwillige und weise Direktor las während der schriftlichen Matbe -
m«tikprüft>ng die Frankfurter Zeitung ) : er studiert « dann an versch' r-
drnen Universitäten , später für sich Literatnr , Philosophie . Nat «r^
wißenschaft: blätterte im Buch des Lebens , schrieb selber ab und t« !
lebt noch, zum Leidwesm seines Verlegers , denn seine Lust am Dastk»
steht im umgekehrten Verhältnis zum Absatz seiner Bücher, wie da»
so üblich ist . Indes kommen auf diese Weise i« r»er neue hinzu, un"
«s « ä4e schade, wen» dem nicht st» wäre ." ^ '



Am Zeichen des Abbaues .
Protest gegen die « nshebung des Bezirksamtes

Dnrlach .
Die Verordnung des Ministers des Innern über die Aufhebung

von 13 Bezirksämtern , darunter auch das in Durlach , hat dort große»rregung hervorgerufen , die ihren sichtbaren Ausdruck in einer am
«aenrtag im Saal der Fest Halle abgehaltenen , verhältnismäßig gut
suchten Protestversammlung fand . Alle Kreise der Bevölkerung
Men zu Wort und gaben ihrer Lebhaften Mißbilligung gegen die
Maßnahme Ausdruck . Als Versammlungsleiter fungierte im Auf¬
lage des einberufenden Komitees Bürgermeister I a e ck-Erötzingen.«erne einleitenden Ausführungen gaben einen klaren Ueberblick
jsi

<r die Lage. Insbesondere berücksichtigte er die Jntereffen der
^ittldgemeinden. Vor allem aber versuchte er den Beweis zu führen,
;;?B mit dieser Abbaumaßnahme keine Ersparnis verbunden sei. Die
xvlche Ansicht vertrat auch Herr Direktor R u ck st u h l . der für die
-/ " dustrie Durlachs sprach und betonte , daß bei einer einge-
^ lrten Wertstunde zu Gunsten der Staatskasie , sicherlich mehr als
vus Doppelte an Zeit durch die Fahrten nach Karlsruhe , das Warten"vf Abfertigung auf Kosten der Allgemeinheit und des Einzelnen
^ rgeudet würde . In dieser Ansicht trafen alle Redner zusammen.

Vertreter der Arbeiterschaft schloß sich dem Protest der Industrie
. Dieser Redner legte das Hauptgewicht seiner Ausführungenvuf die lleberlaftung der Amtsstelle Karlsruhe , die es dem einzelnen

Würger nicht möglich machen würde , mit den leitenden Stellen zu
Inserieren , was unbedingt erforderlich fei . Auf die wirtschaftliche
Benachteiligung Durlach und seiner Bevölkerung ging der Vertrete :
r s Handels . Herr Leiber sehr eingehend ein Er erklärte daß°urch die Verordnung der Regierung Durlach zum Stillstand in
^ >rtschastlicher Beziehung verurteilt fei und nach und nach zu nichts
?^ lter als einem Marktflecken herabsinken würde , nachdem es seit
z^ hrhunderten Amtsstadt gewesen sei . eine große Industrie in seinen
Dauern beherberg« und Eisenbahnknotenpunkt sei . Man könne nicht
Erstehen, weshalb das Amt Ettlingen bestehen bleibe . Der Ver¬
sler des Gewerbes schloß sich energisch dem Protest an . um dann
verrn Rechtsanwalt Trautwein Platz zu machen . Die äußerst
Mschiedenen Ausführungen dieses Redners riefen lebhaften Beifall
D.wor . Er führ» aus . die Regierung gebe vor . sparen zu wollen
^ «se Absicht mute wie ein schlechter Scherz an . Man wolle nichts
D^ ter . als einen günstigen Boden bereiten , um später die Einge-
"
.findung Durlachs nach Karlsruhe vorzunehmen . Wer die Der-

nnltnisie beim Bezirksamt und beim Amtsgericht kenne , müsse zu
** Ueberzeugung kommen , daß mit der verordneten und der ge'

Fanten Maßnahme nichts erreicht werden könne . Auf dem Gebiete
3ivilprozesses und auf dem des Strafprozesses würden der Staats -

^ sse. die ohnehin stark belastei sei neue hohe Ausgaben an Zeugen-
^ kdern . Fahrtkosten usw . entstehen. Man sollte annehmen , daß die
Untertanen, wie es früher hieß , nicht mehr einfach vom grünen Tisch‘ •Wert werden. Wenn sich die Durlacher wehrten , könnt« diese Maß -
-*Wie rückgängig gemacht werden . Frau Stadtrat Knecht wies
Landers auf die moralischen Gefahren , die mit einem Niedergang
qf

l Stadt zusammenhängen , hin . Dann sprach Oberbürgermeister
doeller von Durlach , der alle einzelnen Punkte nochmals durch -
L'ng und noch Einzelheiten über die Schwierigkeiten , die der neue
Zugverkehr mit st» bringen wird , gab . Auch in ideeller Hinsicht

sehr viel Erworbenes verloren , wobei er besonders an di« Be¬
dungen zwischen Land und Stadt denke, zwischen der Stadt -- und
iss Landbevölkerung . Wenn diese Beziehungen, wie im Kriege
Mannt , ja fast feindlich werden sollten, so wäre das nicht ohne
Mhr für die Ernährung der Städte . Er legte zum Schluß der
Mtmmlung eine Entschließung vor , die ein Kompromiß vorschlug
^ hingehend, mit der Regierung über das teilweise Bestehen des
/ zirksamts zu verhandeln . Dagegen erhob sich energischer Wider -
^Nich aus der Versammlung und demzufolge wurde beschlossen, daß

beim Minister des Innern und dem Justizminister die Aust
sMerhaltung des Bezirksamts und Amtsgerichts Durlach in dem^ rheriqen Umfang fordern wolle.

Besonders lebhafte Kritik wurde im Verlauf der Versammlung
? der Absicht der Regierung geübt, wöchentlich einen Amts -
v K in Durlach abzuhalten Das sei nur ein schwacher Trost für den
entfall des Ganzen und außerdem ein Beruhigungsmittel . das man
. * Bevölkerung von Durlach auch entziehen werde, sobald Ruh«

Metreten sei. Außerdem habe ein solcher Amtstag keinerlei
Wirkung .
v Gegen 7 Uhr schloß der Vorsitzende nach einstimmiger Annahme
t -

J Entschließung die um 5 Uhr begonnene Versammlung , wobei er
» ionte. daß diese der Anfang sein solle , zu einer Reihe von weiteren' vwehrmoßnahmen.

*

c
* Abba, bei d»c Wasser, und Straßenbauverwaltung . Das

Eaatsministerium hat die Aufhebung des Wasser- und Straßenbau¬
es Lahr angeordnet . Die Dienstgefchäftewerden den Wasser- und
^ raßenbauämtern Offenburg und Emmendingen zugewiesen. Die
Mturbauämter Kon st an z . Waldshut . Mosbach und T a u-
. ^

.rbifchofsheim werden mit den in ihrem bisherigen Geschäfts¬
erk vorhandenen Wasser- und Straßenbauämtern in der Weife vcr-
g^ gt , daß die Aufgaben der Kulturbauämter von den Wasser- und
Mvßenbauämtern jeweils für den bisherigen Vezirk der letzteren
^ rnommen werden . Das Wasser- und Straßenbauamt W e r t h e i m
" d nach Tauberbischofsheim verlegt -

. .
* Di« Neuorganisation der Vezirksforstverwaltung . Das Staats -

L^ isterium hat beschlossen, die staatlichen Forstämtcr Herdheim ,
^ ckarbischofsheim . Mannheim , Steinen und Kork

I^fzuheben . Die Aufhebung dieser Aemter bat verschiedene Aende-
in der Einteilung der staatlichen Forstämter zur Folge . Bon

8e« irnfzuhesienben JfotfHfmfet« werde, Ke MaKungei« de, «Me --
genden Forstämtern zugeteilt .

* Keine Aushebung des Heidelberger Landgerichts? Nach einer
Meldung des „Heidelb Tgbl .

" soll die beabsichtigte Aufhebung des
dortigen Landgerichtes, gegen die bekanntlich von verschiedenen Seiten
lebhafter Protest erhoben worden ist . zurückgestellt worden sein .

* Auslösung des Versorgungsamtes Rastatt . Das Reichsarbeits -
mftusterium hat die Auflösung des Berforgungsamts Rastatt zum
I . April 1921 verfügt und den Bezirk dem des Versorgungsamtes
Karlsruhe zugelegt. Das Versorgungsamt Straßburg - Mo ls -
heim in Rastatt , das die Versorgungsangelegenheiten der Elsaß -
Lothringer bearbeitet führt vom 1 . April 1924 an di« Bezeichnung
„Bersorgungsamt Rastatt " .

Allmende in Baden.
Ueber die volkswirtschaftliche Bedeutung der Allmen8e und über

die Gründe für und gegen dies ? Einrichtung ist in der Fachpresse in
den letzten Jahrzehnten viel geschrieben worden ; «8 sei nur an die
grundlegenden Untersuchungen von Bücher, Niaskowski und Buchen -
berger erinnert . Leider hat es bisher an statistisch einwandfreiem
Material über den Umfang der Allmende gefehlt. Umsomehr muß es
begrüßt werden , daß das Badische Statistische Landesamt es neuer¬
dings unternommen hat , diese Lücke auf Grund einer Erhebung in
sämtlichen Gemeinden des Landes auszufüllen . Aus der amtlichen
Veröffentlichung geht hervor , daß Baden neben der Schweiz zu den
Ländern gehört , in denen die Allmende am weitesten verbreitet ist.
Rund 67 Prozent aller auf dem Laude wohnenden Familien haben
Anteil gm Biirgernutzen in Form von Eabholz oder von aufgeteilter
Allmende. Letztere umfaßt etwa 7 Prozent der gcfamten landwirt¬
schaftlich genützten Fläche, was in einem Land mit so ausgesprochenem
landwirtschaftlichen Zwergbetrieb besonders auffallend ist. In ein¬
zelnen Gemeinden steigt der Anteil der Allmende auf 69. 69, ja 66
Prozent der landwirtschaftlich genützten Fläche der Gemeinde. In
35 Gemeinden beträgt das Los des einzelnen Genußberechtigten ein
oder mehr Hektar und steigt in verschiedenen Gemeinden auf 3 . in
einer foggr auf fast 9 Hektar Acker- und Wiefenfeld.

Weite Verbreitunq bat auch in Baden die Einrichtung des Bürger -
gabholzes ; nach den Feststellungen des Statistischen Landesamts be¬
ziehen rund 48 Prozent aller ländlichen Haushaltungen Gabholz . das
in den meisten Fällen aus Brennholz besteht . In der Hälfte aller
Gemeinden werden auch Normal - . Reis - und Prügelwcllen sowie
Nutzholz verabreicht. Im Durchschnitt des Landes entfallen auf einen
Ecnußberechiigten 6 Ster Holz ; dieser Anspruch steigt in 66 Gemeinden
auf 20 Ster und mehr , in 19 Gemeinden auf 59—199 , in 2 Gemeinden
auf rund 169 Ster .

Die wirtschaftliche taste -er Landeskirche.
In der neuesten Nummer des Gesetzes - und Verordnungsblattes

für die Vereinigte Evang .-protestantische Landeskirche Badens gibt
der Oberkirchenrat den Kirchengemeinderäten und Pfarrämtern fol-
dendes bekannt : „Nachdem die Landeskirche durch die nunmehr er¬
folgte Auszahlung auch der Kebaltsbezüge für die 1 . Hälfte Januar
bren Verpflichtungen gegenüber den Geistlichen , Ruhegehaltsempfän¬

gern und Hinterbliebenen nachgekommen ist , und da die Sage der
Landeskirche durch die unmittelbar bevorstehende oder im Gang be¬
findliche ' Erhebung der Landeskirchensteuer 1923 eine erhebliche Ent¬
lastung erfährt , stud di? Maßnahmen seitens der Kirchengomeinden im
Sinne des Rundschreibens vom 17. Dezember 1923 — vorausgestzt. daß
keine neuen , nicht vorauszusehenden Schwierigkeiten entstehen — nicht
mehr erforderlich. Von einer Berichterstattung sowie von weiteren
Berichten kann abgesehen werd '-n .

" Zum Schlüsse des Erlasses heißt
es : „Allen Gemeinden und sonstigen Beteiligten sei herzlicher Dank
gesagt für die weitgehende Hilfe , die wir in der schweren Notzeit der
Kirche erfahren durften .

"
*

'cP Ettlingen , 23. Jan . Ihre goldene Hochzeit feiern morgen
Alois M a ck e r t . Totengräber , und fein« Frau Stephanie , geb . Korn .
Der Jubilar zählt 74 und die Jubilarin 72 Iabre . Der Ehe sind
20 Kinder entsprossen , von denen noch 4 am Leben sind .

<P Miesloch, 22. Jan . Berkehrswünsche. Die mit der Nebenbahn
bffahrenen Strecken Wiesloch-Waldangelloch sSchatthausen) find immer
noch nicht am Sonntag befahren . Daß diese Strecken vor ungefähr
einem Jahr stillgelegt wurden , entsprach damals den Verhältnissen :
daß sie aber jetzt nicht , wenigstens was di« Verbindung der Stadt mit
dem Stogisbabnhof angeht , geöffnet werden , ist unverständlich, da ein«
so starke Benützung und Belebung des Personenverkehrs srngetreten
ist daß mit dem Gesichtspunkt der Unrentabilität nicht mehr operiert
werden kann

-ch- Mannheim . 22 . Jan . Verkehr Lb - r die Rheinbrücke. Wie von
amtlicher Seite mitgeteilt wird , dürfen ab heute auch fene Personen ,
die im Grenzgebiet von Mannheim wohnen und im Besitz eines Paß¬
visums sind , die Brücke nach Ludwiashafen passieren . Die Racht-
verkehrsfverre gilt nur noch von 11 Uhr abends bis 5 Uhr morgens .

— Heidelberg, 23 . Jan . Wiederaufnahme des Straßenbahn¬
betriebes . Ab hellte nimmt die Heidelberger Straßenbahn ihren Be¬
trieb auf den beiden Stadtlinien und nach Eppelheim wieder auf . Der
Einzelfahrschein kostet 29 Pfg .

— Weinheim , 22. Jan . Todesfall . Der Erbauer der Wachen¬
burg , Baumeister Georg Hopp , ist im Alter von 64 Jahren gestorben.

— Offenburg . 23 Jan . Außerordentlicher Holzhieb. Dem
Burgerausschuß ist eine Vorlage zugegangen, nach der ein außerordent¬
licher Holzhieb genehmigt werden soll. Es sollen ferner di« Hoh -
anfälle seit dem Jahre 1929 in einem Maße von 7459 Festmetern als
außerordentliche Nutzung gehandelt werden. Der außerordentliche
Hojzhieb wird umfassen 300 Festmeter Stammholz , 1999 Ster Brenn¬
holz , 70 009 Wellen und 109 Ster Stockholz . Der Erlös soll verwendet
werden , um die Verluste zu decken die die Stadt infolge der wirt -

schaftsichen tm5 besonders infolge 8er Besetzung durch Ne Fran¬
zosen erlitten hat.

— Emmendingen , 23 .Jan . Mit einer unappetitlichen Milchsälschung
hatte sich das hiesige Schöffengericht zu beschäftigen. Daß gewöhnliches
Wasser zum Fälschender Milch Verwendung findet , ist nicht seltenes . Daß
aber das Wasser, mit dem die schmutzigen Euter der Kühe abgewaschen
werden, der Milch zugesetzt wird , kommt doch seltener vor . Der
Landwirt Johann Georg Krumm aus Vahlmgen tat dies . Die
Bahlinger Sammelmilch wurde in Freiburg von dem Städtischen
Untersuchungsamt beanstandet , weshalb ein Beamter unvermutet tu
der Sammelstelle ein« Kontrolle vornahm und hierbei di « Milch des
Krumm als verfälscht feststellte . Durch die chemische Untersuchung
wurde ein Wasserzusatz von 16 Prozent festgestellt und bei der Ein¬
vernahme ergab sich, daß „vergessen " wurde , das Wasser vom Ab¬
waschen der Euter auszuschütten. Das Gericht erkannte auf eine Geldtz
strafe von nur 399 Eoldmark . da sich nicht feststellen ließ , ob der An¬
geklagte oder dessen Sohn als Täter in Betracht kam

— Oberwinden , 23 . Jan . Bürgermeisterwahl . Hier wurd« der
Eemeinderat Hermann Volk . Dornerbauer - mit 287 Stimmen zum
Bürgermeister gewählt . Die Wahlbeteiligung war sehr rege.

- Zienken sAmt MLllheim ) . 23 . Jan . Eine Leiche gelandet.
Zwischen Hartheim und dem elsässtschen Orte Eeißwasser wurde eine
männliche Leiche von Fischern geländet . Der Tote ist ungefähr
35—40 Jahre alt . Allem Anschein nach hat er bereits 19 Tage im
Wasser gelegen.

— Triherg , 23. Jan . Bon Schn«emasscn niedergeschlagen. Der
Fabrikant Ludwig Fehrenbach wurde beim Verlassen seines
Hauses von einer großen Schneemasse , die vom Dach hernnterstürzte .
niedergeschlagen. Bewußtlos wurde er in sein Haus gebracht. Er
hatte starke Quetschungen erlitten -

— SingckN o H -, 23 . Jan . Gegen die Prasser . Die nach der
Schweiz durchlaufenden Schnellzüge ssnd durchweg sehr stark h - srtzt, da
besonders aus Norddeutschland viele Leute nach den Luxusplätzen der
Schweiz, besonders nach St . Moritz . Pontrestna usw . reisen. Wenn:
man die riesigen Kabinenkoffer steht , muß man mit Wehmut an die
Millionen Deutscher denken , die kaum das Geld zum täglichen Brot
haben . Nach einer Berner Blättermeldung soll die deutsche Gesandt- ,
schaft in Bern an die Berliner Regieruna das Ersuchen gerichtet

'
haben , allen deutschen Staatsangehörigen , die sich zu einem Dergnü-
gungsaufentbalt nach der Schweiz begeben wollen , die Pässe zu ver¬
weigern , da durch die deutschen Prasser in der Schweiz die schweize¬
rische Nothilfe für ' Deutschland leidet .

Dr .D . Konstanz, 22. Jan . In der Kreisratssitzung widmete der
Kreisvorsitzende dem verstorbenen Kreisrat . Bürgermeister Graf -Ducht ,
lingen einen Nachruf. Hierauf sprach der Kreisvorsistende dem
Kreisamtmmm Laux aus Anlaß seiner 25iäbr >qen Dienstleier den
Dank des Kreises ans für gewissenhafte und selbständige Führung der
Dienstgeschäfte . Die Kreisveriammlung wird am 26 d . Mts in
Radolfzell abgebal'ten . Die im Boranfck' lagscntwurf vorgesehene
.Kreissteuer betragt 1 Pfennig von 199 Mark Steuerwert . Hiernach
werden zur Erhebung kommen für Betriebsvermögen 1 Pfg ., für Ge¬
bäude 2 Pfg . , für einzeln geichätzte Grundstücke 4 Pfg . für klastiffzierte
Grundstücke und Wald 8 Pfg .

= Konstanz, 23 . Jan . In der oberbadifiben Metallindustrie ist
vom Schlichtun-gsausschuß ein Schiedsspruch gefällt worden nach dem
die Arbeitszeit bis auf 52 '4 Stunden in der Woche ansaedehnt werde«
kann, kknter der Arbeiterschaft findet cine geheime Abstimmung über
den Schiedsspruch statt

Ernennungen ^ Versetzungen ^ Zurnhesetzvngen ufts
der nltmmMaen Beamten .

Geswrhen : Oberamtsrichter Hermann D « st « l t» Breisach, Jufttzsekr«« »Franz R « mbach beim Notariat Emmendingen . — Anglist Heck . Pro»
feffor an der Kant -Oberrealschule in Karlsruhe.

A«S dem Bereich de« Justizministeriums .
Surückgenommen die Versetzung: des Notars Dr. Oskar Geiger «»

Rheinselben nach Ettlingen.
Versetzt : Jnstizinspektor Ludwig Wohlschleael beim Landgericht

Mannheim zur Staatsanwaltschaft daselbst; die JnstizobersekreiSrr Ludwig
Schwaiger bei der Staatsanwaltschast Mannheim znm Landgericht da¬
selbst und Eugen R « s beim Notariat Radolfzell znm Amtsgericht daselbst:
die Justizasststcnten Josts Gers Pacher beim Notariat Kirchzarlen zu«
Notariat Nadolszcll und Josef .steifer beim AmtSacncht Kenzingen znm
Notariat daselbst, Kanzleisekrctär Anton W i r I ch i n g beim Landgericht
Waldshiit zur Staaisanwaltschast daselbst, die Kanzletakststenttnnen Elise
H « l l m t ch bein> Amtsgericht Rastatt znm Notariat daselbst und Olga Mach
beim Notariat Rastatt zrim AnitSgencht daselbst. Kanzlisttn Theresia Fritz
bet der StaatSanwaltschast Waldshut znm Lanbgencht daselbst.

Wasserstand des Rheins :
S<k>ustertnsel, 23. Jan ., morgens s Uhr : 1S9 ein, gefallen 16 cm.
Kehl, 23 . Ja « . , morgens tz Uhr : 283 cm , gefallen 10 cm .
Maxau , 23 . Jan . , morgens 6 Uhr : 490 cm , gefallen 14 cm.
Mannheim , 23. Jan, , morgens S Uhr : 465 ein, gefallen 9 cm .
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va-ifcher Lan-estheater.
Titus* von W. A . Mozart . Textliche Erneuerung von Anton

Rudolph . Reue instudiert.
.. . Dieses Werk hat sich auf dem Repertoir unserer Opernbühncn
. 4t erhalten . Auch die Konzertfäle , hie sich zur Aufführung üffne-

konnten das Werk nicht retten . Der tiefere Grund liegt zunächst
dem unmöglichen Textbuch, dann aber auch in der Musik selbst,

•,;* nicht auf der Höhe der übrigen Meisterwerke steht ; denn „Titus "

!? eine Gelegenheitsarbeit von Wolfang Amadeus Mozart , zu der
yto das Leben zwang , zu der er nur wenig innere Verbindung halte .
^ Und dort leuchten geniale musikalische Schönheiten auf ; hüllen

in echt Mozartlche Innigkeit , Wärme und Schönheit, und leuch-
über unpersönliche Strecken der Partitur hinweg. Wir greifen

'«raus die Arie der Vitellia mit obligatem Bassethorn, die Arie
\ .5 Cextus mit obligater Klarinette und das Quintett des ersten
' -itzales
„ Anton Rudolph der geschätzte Mozartforscher, hat durch seine
„ " dichterischer Einsühlungskraft zellgenden textlichen Neugeftal-
^ " Sen manches dramatische Werk von Wolfgana Amadeus Mozart zu

Lichen geweckt. Wir erinnern uns mit bewnderer Freude, an
iAre verstellte Einfalt " zurück, an die kleine Oper des zwölfjährigen
„

to 'Vut, hi « hier ihre Uraufführung erlebte . Anton Rudolph bat die
^ wahrscheinliche Handlung im „Titus " psychologiich vertleft . sie aus
** Musik heraus gestaltet und mit sicherem Bühncnblick eine wirk-
,
'^gsvotte textliche Grundlage geichaffen . Sein Textbuch*) führt zu

-sten eigenmächtigen Aenderungen de : Musik . Auch h .erin
^ Senüber anderen Bearbeitern und Bearbeitungen rin nicht hoch

zu schätzender Vorzug. Das stark besuchte Haus bereitete der
ii ^ r «in« außerordentlich herzliche und warme Aufnahme und rief
^ n den Darstellern mit Recht auch Anton Rudolph viele Male .

I Di« beste Gestalt und zugleich dankbarste Partie war Paula
zn

^ ber anvertrüut Sie bot die hervorragetlde Leistung hes Abends .
iAnhxrvoll warm und beseelt sang sie die obenerwähnte Arie mtt
^ lgater Klarinette . Würdig reihte sich ihr Hedy I r a c e m a -B r ü -

J ' tmann als Vitellia an , d e in Spiel und Gesang eine gerundete
reife Durchführung sicherte Die anderen Darsteller treten

.urück. Ihr « Leistungen seien mit rückhaltlosem Lob freudig an«r-
Wir nennen zunächst Hete Stechert . Trude Henkel

*) Die von Anton Rudolph geschaffene textliche Erneuerung
* als Buch im Triton-Verlag Karlsmhe erschienen. „ i*— -

und Hilda von Fabeck , dann Rudolf Balve . Walter Warth ,
Albert Peters und Fritz L o i ch i n g « r . Kammersänger Hans
Bussard hatte das Werk in einen stilvollen Rahmen gestellt und
für ein reibungsloses , sicheres Zufammenspiel Sorg « geiragen . Die
Aufführung ließ in allen Teilen eine eingehende und gewissenhafte
Vorbereitung erkennen. Wilhelm Schweppe , der vielbeschäf¬
tigte . saß am Pult und führte überlegen , innig und warm Solisten
und Orchester . Anerkennend seren zum Schluß auch dem Thor und
Ballet genannt . Ehr . Hertle .

Lymphonickonzert .
Die unvergessene jugendlich-dramatische Sängerin Hilde von

Alpenburg - Eberbach gab mit ihrem Gatten Dr . Richard
von Alpenburg ein Konzert, das bedauerlicherweise nur einen
schwachen Besuch aufzuweisen hatte . Die prächtigen stimmlichen
Qualitäten der Sängerin konnte man wieder in der Freischütz -Arie
von Carl Maria von Weber bewundern . Sie gehört zu den Künst¬
lern . die nicht nur aus ihrem eigentlichen Betätigungsgebiet . der
Bühne , sondern auch im Konzertsaal erstklassiges bieten . Mit erstaun¬
licher Einfllhlsamkeit und reich belebtem Vortrag war sie den
Orchesterliederu von Walter Braunfeks eine glänzende Vermittlerin .
Die Lieder selbst sind von unterschiedlichem Wert , das erste ist sehr
wirkiam ; das zweite bringt reizende Tonmalereien , streift aber das
Süßliche , im dritten pulst ein lebendiger Rhythmus . Dieses letztere
Lied mußte Hilde von Alpenburg -Eberbach auf den reichen , anhalten¬
den Beifall hin zur Wiederholung bringen .

Dr Richard von Alpenburg hat sich als Theaterkapellmeister
einen geachteten Namen erworben . Die stimmungsvolle Ouvertüre zu
„Christelflein " von Hans Pfitzner deutete er warmherzig und ftebe-
voll aus . während >r ' u Johannes Brahms ein inniges Verbäflnis
besitzt Die erste Symphonie des Meisters erftihr eine über dem
Durchschnitt siebende Wiedergabe. Unser Orcheftn war in bester Ver-
sgssnnq und zeigte seine oft gerühmte Klangschönheit. Den beiden
Künstlern werden wir gerne wieder begegnen. K .

Ein Bollwerk deutscher Wissenschaft am Rhein .
Das Institut für geschichtliche Landeskunde der Rheinlande .

Das im Winter 1929,11 in Bonn eröffnet wurde , hat sich allmählich
zu einem wichtigen Mittelpunkt der Abwehr gegen di« feindlich-
Propaganda entwickelt wie P - Wentzke in den ..Preußischen Jahr¬
büchern " aussührt . Das neue Institut will nicht nur die Studieren¬
den fördern , sonder « auch Lehrer. Geistliche und alle Gejchichtssteur » e

„mit der Gschichte der rheinischen Länder bekannt unh mit de« be¬
sonders für die Lokalforschung wichtigen Quellen vertraut machen .
Es besitzt eine wertvolle landeskundliche Bücherei von über 19 9« »
Bänden und hat bereits zahlreiche wertvolle Veröffentlichungen her-
ausgebracht. Das stattliche Haus in der Poppelsdorfer Allee in
Bonn konnte schon mehrfach Lokalsorscher unh Lehrer als Ferien -
göste zu Fortbildungskursen aufnehmen . Dem Institut find von drr
Gesellschaft für Rheinisch« Geschichtskunde die Vorarbeiten zur Fort¬
führung des geschichtlichen Atlasses der Rheinprovinz überlasse«
worden , und es besitzt außerdem das Archiv des rheinischen Wörtev»
buches . Das sind weitausschauende Unternehmungen , di« von hier
aus eifrig gefördert werden.

# Bo» den dadischrn Universitäten . Geh. Rat Professor Dr. Fink «
ln Freibur« wurde von der kath. theot . Fakultitt der umversttüt Breslau
wegen seiner groben und viel jachen Berdienst« um die ktrchenge -schtchtllche
Forschung der vr . tdeol. honoris causa verliehen . Soviel wir wissen, ist
dies« Ehrung in den letzten Jahrzehnten laiholischen Laien nur « in - b-«
zweimal zu Teil geworden , während di« protestantischen theologischen Fakul¬
täten ihn häMger zu verleihen pflegen. — Professor Dr . Gottfried
H o b e r g in Freiburg, der länger als 30 Jahre an der hiesigen Uiriv-rsität
einen theologischen Lehrstuhl irmehatic (altes und neues Testament ) , ist ge¬
storben . Woit bekannt als btbliischcr Schriftsteller, gehörte er der päpst¬
lichen Bibelkommission an. Lange Jahre ivar er Präsekt der UrriversitStS«
kirche. Im Februar 1919 trat der shmpathiiche Gelehrte in den Ruhestand ,
den er nicht mehr lang« genietzen sollte. — Im Alter von 90 Jahren Kt
der Senior der Seidekberger UniversttälÄdozenien. der orbcntt . Professor im
Ruhestand , Dr. Georg Quincke , gestorben . Qninck« war am
19. November 1334 in Frankfurt a . d . O . geboren, hatte in Berlin . Königs¬
berg und Heidelberg studiert und 1888 in Berlin zum Dr - i>l>il . promoviert .
1850 wurde er als Privatdozent der Phvstk an der Universität Berlin zn»
gelaffen, lehrte 1860—62 zugleich an der Gawerhearademie um, ebenso bis
1866 an der Bauakademie . In diesem Jahre wurde er ErtraordinarinS,
kam 1872 als ordcntl . Professor nach Wttrzbirrg und wurde 1875 in gleicher
Eigenschaft an die hiesige Universität berufen . Der Nachfolger von Helm-
holtz hat hier eine Menichcngencration hindurch gelehrt und einen grosten
Kreis von Schsilern um stch versammelt . Seine Arbedt bewegte sich beson¬
ders aus dem Gebtete ver Erperimentalvhhsik .

X Die Pension der Mavame Curie- Bei dem Jubiläum der 25. Jahres¬
tages der Entdeckung des Radiums, die durch eine Festsitzung der Parlier
Sorboirne feierlich begangen wurde , erhielt die Entdeckerin des RadimnL
Madame Curie , «in Jahresaehalt von 40 000 Fres - auSgesetzt . Di« be»
riihmt« Forscherin , dt« mit ihrem 1906 durch einen Straste - nntall getötete«
Ma«m« . vi« grotzartige Entdeckung machte , hat ihr ganzer Leben und all ihr«
Aribeit der Radiumsorschimg gewidmet und ist ganz mittellos . Sie hm auch
erklärt , den grössten Teil der Pension weiter für ihre wisienschgfWchsn Ar¬
beiten zu Vertvendeu. r ~ r „ -



AM^er AanbeshanptAadt.
Karlsruhe , ben 23. Jan - 1924 .

Währung — Steuer » — Wirtschaft.
Am Nahmen des vom Karlsruher Ortsverein der Deutschen

Demokratischen Partei für dir nächsten Wochen in Aussicht genom¬
menen Vortragszyklus über Reichs- und Außenpolitik sprach am
Dienstag Abenv im S .ial « der Handelskammer der Reichstagsabge¬
ordnete £>. S i * 1 r nt über „Währung , Steuern und Wirtschaft" .
Den mit großem Beftall aufgenommonen. nahezu zweistündigen Aus¬
führungen seien nachstehende Grundgedanken entnommen.

Bei der Aufstellung der politischen und wirtschaftlichen Jahres¬
bilanz für 1923 sind srei Momente zu berücksichtigen . Das erste ent¬
scheidende Moment >st die Beseitigung der Inflation durch
dl« Rentenmart . Diese ist eine Anweisung auf bestimmte Teil« des
deutschen Volksvernngens . hat aber keine liquide Deckung , wie sie
das Papiergeld der Friedenszeit gehabt hat . Di« Deckung der Ren¬
tenmark kann vielmehr gestreckt werden. Gelingt ein Versuch zur
Streckung der Deckung, dann geht die Rentenmark den Weg der Pa -
picrmark und dann erfolgt eine furchtbare Katastrophe gewisser¬
maßen über Nacht Dies zu verhindern , ist augenblicklich unsere
größte und wichtigste Aufgabe , denn würde die Rentenmark
- n den Abgrund stürzen dann wären wir vollkom¬
men verloren . Nicht nur in wirtschaftlichen Kreisen, sondern
auch in den Kreisen der Beamtenschaft und bei den sogenannten
kleinen Leuten wächst das Vertrauen in die Rentenmark von Tag
zu Tag . Es gilt nun . wenn es auch sehr weh tut . noch einige Monate
durchzuhalten. denn mir auf die'em Wege kommen wir vorwärts .
Wenn man schon im Oktober 1922 mit dem Abbau begonnen hätte
(wie Dietrich angeregt hatte ) dann wäre dieser Abbau nicht so
schwierig gewesen wi - heute. Wäre ferner die Eoldnotenbank schon
im letzten November errichtet worden , dann hätte der Roichsftnanz-
minister unter dem damaligen Druck der Verhältnisie ein« bedeutend
größere Menge von Devisen hereinbekommen, als das nun der Fall
sein wird Das rweite entscheidende Moment ist. daß wir aus der
Zwangswirtschaft heraus sind. Wir haben sie nur noch auf
dem Gebiet der Devftcn vnd auf dem Gebiete der Häuser. Auf dem
ersteren Gebiet? wird sie bald verschwinden und ans dem letzteren
ist die Neichsregienlno eben dabei . Linderungen zu schaffen . Das
dritte Moment ist die völlig« Kapitalarmut unserer deutschen
Wirtsck>ast . Hier sieht es für die Zukunft mehr als düster aus .
Manche Banken werden stille Reserven hervorholen müssen um ibre
Bilanz einigermaßen erträglich gestalten zn können . Die Spa -kassen
sind leer, von den Versicherungen. Vorfchußvereinen überhaupt nicht
zu reden. An diesen Instituten binq einst die Blüte unserer Wirt¬
schaft . Wohl haben viele Unternebmungen Sch -ildenftciheit . Allein
drefe bedeutet nicht , daß man die Wirtschaft führen tont . Wie die
Betriebsmittel beschafft werden können, ist eines der größten augen¬
blicklichen Probleme , ebenso wie man dem kleinen Mann wieder das
Vertrauen znm Suaren beibringt . Hier stehen wir last vor einer
unlöslichen Aufgabe. Wtt werden -sehr viel ausländisches Kapital
für unser« Wfttlckaft aumebmen miisieu . wenn wir es bekommen ,
und schwere Frohnd ' enste leisten müsien bis wir es abge,mhlt haben.

Für die Zukunft müsien wir folgende drei Moment« im Auge
behalten : 1 . Eilt es . wie schon gesagt, die Ren -enmark zu vertei¬
digen und sie in die G o l d m a r k überzufübren . 2 . Eilt es , den
Staatsapparat auf bas äußerst zulässige Maß herabzudrük -
k « n . 3. Eilt es. das Steuerwesen in einen Zustand zu brin¬
gen . der uns ermöglicht, den verringerten Staatsapparat aus lau¬
fender Mitteln zu bezahlen. Der Beamtenabbau ist in der
gegenwärtigen Zeit , in der es außerordentlich schwer hält , die Leute
anderswo unterzubringen , etwas sehr hartes , etwas so hartes , wie
es die Weltgeschichte nicht kennt. Der Beamtenabbau ist aber ebemo
notwendig , wie f hart ist. Es gilt ibn in -in Fabrwasier zu lei¬
ten . in dem er noch einigermaßen ertragbar ist . Der Reichstag trägt
e 'nen erbeblichen Teil der Verantwortung dafür , daß der Deamten -
epparat fo groß geworden ist und zwar weil der Reichstag unter
dem Druck der Wähler eine Unmasie unmöglicher und undurchführ¬
barer Gesetze gemacht hat . zu deren Ausführung eben ein außer¬
ordentlich großer Bcamtenapparat eingesetzt werden mußte . .

Beim
Abbau muß man in erster Linie an den Zentralinstanzen einfetzen .
Deren ungeheuerer Pavierverbrauch und ihre Verordnungen und
Vollzugsvorslbriften haben die Arbeitslust und den guten Willen
der Nachgeordneten Substanzen qelähmt . Das Steuermoment

WW — — WW ——

2er neue Anzug
Eine Münchener Geschichte von Richard Rieß .

Neulich erhielt ich einen Brief . Als ich ihn ausgeschnitten hatte ,
fand ich nichts darin als ein Formular . Da trat auch schon die Ge¬
schichte dieses Zettels vor den Vorhang meiner Seele und ver¬
beugte stck>.

Ich war damals — 1910 — gerade nach München gekommen , ein
grünes Studentlein . Zweites Semester. Mai war 's . Im Sommer
wollte mich die gute Mutter in München abholen , zur gemeinsamen
Badereise . Eines Tages schrieb sie mir : „Ich wünsche , daß du in
Tarasp was Anständiges zum Anziehen hast. Laß dir in der Zeit
einen Anzug machen . Und verschmiere ihn nicht in München.

"
Ich hatte Glück bei meinem Schneider. Und was für ein Stoff .

Das beste Chemnitzer Fabrikat , „echt englisch"
. Solange ich Hosen

trug , hatte ich noch niemals einen solch seinen Anzug vesesien. Oh,
ich war stolz !

„Geben Sie ihn mir gleich mit !" sagte ich zu dem Schneider. Ich
wohnte gleich um die Ecke . Was tat da das Paket !

An der Ecke aber lag ein Lass !
Ich erzählte von meinem neuen Anzug, und ma-n besah ihn. Dang

schimpften sie weiter : Der Anarchist Jungfer , der Lyriker Meyerlein ,
Wüsteneck , der vornehme Dichter. Elea . die rumänische Prinzessin —
sie stammte aus Tarnopol — und Ganoff . der Maler . Ganeff nannte
ihn . nicht ohne Recht . Dr . Kahn , wen»., er auch einmal an den Stamm¬
tisch kam

Er kam nicht , aber Nischi , der südrusstsche Maler .
„Nanu . Nischi ? Im Ueberzieher?" fragte jemand.
Der Maj war augusthaft . Dreißig Grad im Schatten .
Der schwarze Alante ! reichte dem Hageren bis zu den Knöcheln.

Darunter stampften schlecht geputzte Reitstiefel , wie sie die Land¬
arbeiter tragen und — die russischen Dichter. Der Mantelkragen war
hochgestülpt .

„Ich frier"
, sagte Nischi .

Meyerlein erwiderte - „Nischi , piepst es bei dir ?"
Es piepste nicht bei ihm : denn als er den Mantel zurückschlug,

sah man. daß er nicht viel anhaite unter dem Mantel . Gin Sport¬
hemd halt .

„Ich habe augenblicklich keinen Anzug"
, sagte Nischi . „Herr Nuß-

kaum war bei mir und wollte alte Sachen laufen Er bat so herz¬
lich , da konnte ich nicht anders . Ich bin ein Opfer meiner gute«
Seele Denn wenn ich jetzt einen Anzug hätte , könnte ich in acht
Tagen eine Villa in Starnberg haben Oder in Tegernsee. Zwei
Damen wollen sich von mir kitschen lasien. Ich soll ins Hotel . . .
di« ersten Sitzungen verabreden . Kann ich etwa so? Leute . . . einen
Anzug ! Väterchens ganzes Reich für einen Anzug.

"
Meyerlein blätterte In seinen Pfandscheinen . Schließlich fand er

einem der ihm zusagie .
"Da hast du einen Anzug non mir !"

Nischi halte nur Hohn für solche Hilfe . Während er noch ver¬
ächtlich lächelte, fiel sein Lächeln auf mein Paket . Da war 's um
mich geschehn. Jungfer rief : „Student . Mutterföhnlein . . . Sie haben
doch einen neuen Anzug? Geben Sie doch Nischi das Heil . Morgen
haben Sie Ihren Anzug zurück, und Sic erwachen als Mäzen .

"
Risch ! war einen Kopf größer als ich . Ich kannte ihn erst seit

vorgestern. Darum sagte ich : „Wenn ich vielleicht hier diesen Anzug
geben dürfte . . ."

„Wozu so viele Umstände, lieber Freund ?" schrie Nischi . erfaßte
mein Paket und verschwand damit hinter der Glastür .

Ein Weilchen darauf kehrte er als „Gent" an den Tisch zurück.
Etwas eng war ihm mein neuer Anzug, aber er stand ihm doch
vortrefflich. Run sah ich erst , wie fesch di« 8chncid«rarb « it war .

„Ich schätze Sie .
" sagte Nischi zu mir . „Wollen wir du zueinander

lagen?"
Sehr stolz rief ich : „Prost Nischi !"
„Prosit . Studenleu -Baby . Pump mit nun noch 10 Mark ."

ist nur im Zusammenhang mit dem Abba« 8er Staatsapparates zu
verstehen. Die setzt ausgeschriebenen Steuern find sehr primitiv .
Wir haben in der Inslationsperiode « ine solche Verwirrung in die
Steuerveranlaguna hineingebracht . daß sich niemand mehr auskennt .
Kegen die neuen Steuern darf nicht eine Sabotage einsetzen . Sie
sind nur ein Uebergargsstadium und müsien möglichst bald durch
e -n gerechtes Steuersystem ersetzt werden. Wir sind heute auf dem
Weg« zu den Berhältnisien vor 1914 zurückzukchren . Es zeigt sich,
daß alles , was wir in den letzten zehn Jahren auf dem Steuerge¬
biete gemacht haben , nur eine Episode war . Wir haben ein Jahr¬
zehnt hinter uns . das uns hier keinen Fortschritt , sondern nur einen
ungeheueren Wirrwarr gebracht hat . Auf Grund der Notsteu-rr sind
wir bereits in der Lage, unsere laufenden Ausgaben zu bestreiten.
Wir werden sie bestreiten, wenn Eisenbahn und Bahn sich selbst
erhalten .

Wir müsien uns im kommenden Iabre darauf beschränken , die
drei Fragen : Erbaltuno des Geldes . Abbau des Staatsapparates
rnd Ordnung unteres Steuerwesens zu lösen . Zersplitterungen in
tausende andere Frage führen zu nichts. Diese Arbeit wird aber
wesentlich erschwert durch drei Faktoren : parlamentarische Kttsis . SS«**
fysiungskrisis und außenpolitisch« Lage. Der innere Marli ist
schwierig , ebenso der äußer« Markt , Wir werden uns aber behaup¬
ten . wenn wir zu mehr und besierer Arbeit kommen . Dabei ist von
ausschlaggebender Bedeutung die bessere Bezahlung der Qvalitäts -
crbeiter . Der erste Kampf gilt der Erhaltung de: deutschen Einheit .
Der Kampf gebt setzt nicht um die Staats ' orm , sondern um die Er¬
haltung des deutschen Volkes und Staates an sich und auf diesem
Boden können wir uns alle finden und zwar um so mehr , als sich
das deutsch« Nattonalgefühl seit dem Jahre 1871 außerordentlich
stark vermehrt hat .

Der Versammlungsleiter . Profesior Keßler , dankte dem Redner
'm Namen der in sehr großer Zahl Erschienenen.

#
* Juristische Staatsprüfung . Das Justizministerium hat angeord¬

net . daß die zweite juristische Staatsprüfung im Jahr ? 1924 zweimal
abgehalten wird und zwar Mitte Mai und Mitte Novembk ».

st> Konditorei -Fachausstellung und Mesie in Karlsruhe . Der
Badische Konditoren -Verband teilt uns mit , daß er in den Tagen
vom 19 . bis 14 . Mai ds , Is . anläßlich seines 25jährigen Verbands -
zubiläums eine Konditorei -Fachausstellung und Ver¬
laufs messe in Karlsruhe abhalten wird . Das badisch« Lardes -
aerverbeamt hat die Gesamträume der Landesgcwcrbehalle zu diesem
Zwecke in eniigegenkvmmender Weise zur Verfügung gestellt . Hiesige
Firmen die sich für eine Beteiligung an dem Unternehmen interes¬
sieren , wenden sich zwecks Zuteilung von Plätzen möglichst bald an
rite Geschäftsstelle des Verbandes zu Händen des Herrn Rich . Freund ,
Kliegsstraße 76.

) ! s Elockcnweihe in der kath Weststadtgemeinde. Am Sonntag
nachmittag fand die feierliche Weihe der 4 für di« St . Bonifazius -
gemcinde angeschafften neuen Glocken durch Stadtdekan Geistl. Rat
Stumpf unt -r den üblichen Zeremonien statt . Der Weltkrieg haite
es veranlaßt , daß seither nur ein einziges Elöcklein auf dom Turme
St . Bonimz hing , doch gelang es dem Opfersinn der Weststadtkatholiken
unter Führung ihres Ctadtpfarrer Schlindwcin , daß das neue
Kelänie in verhältnismäßig kurzer Zeit beschafft werden konnte. Schon
vor Jahresfrist sollten die Glocken kommen , die in einer Gießerei zu
Bochum hergestellt sind , doch d-r Ruhreinbruch vereitelt « d es . bis
jetzt alle Hindernisie h'nweggeräumt werde« konnten. Di« Festpredigt
hielt Kaplan Franz Müller . Der Redner gedachte des leider so
früh verstorbenen früheren Stadtpfarrers und nachmalige« Stadtdekans
Link . Im Laufe der Mo .che werden die Worten Glocken durch Zimmer¬
meister Mesiang auf den Turm gebracht. Am Abend fand eine welt¬
liche Feier im „Kühlen Krug" statt .

Okkultismus ist bei einem gewisien Teil des Karlsruher Publi¬
kums immer noch ein zugkräftiges Thema , wenn gleich nicht mehr
in dom , Maße wie bald nach dem Kriege . Der Eintrachtsaal wies am
Dienstag abend zwischen zwei geschlossenen Zuhörerscharen eine An¬
zahl weniger besetzte Stnhlreihen , bis di« Gewißheit , daß letzt doch
nicht mehr viele kämen , dl* Hintere Gruppe ermutigte , „in die Lücke
zn springen"

, und so den vollbesetzten Saal herznstellen, auf den
Wilhelm K o ch e n d ö r f - r -Baden -Baden ein historisches Recht
hat <?r ist älter geworden, älter und beherrschter, auch sein Vortrag
bat gewonnen. Das verdient um so mehr Anerkennung als der
Redner nicht gut bei Stimme war . ohne daß magnetische Striche das
llebcl hätten beseitigen können . Kochendörfer gab nierst einiige V- i-
sp' ele eingetrokfener Hellgesichte , dann politische Visionen eines wcst -

Manchmal ist es nicht gut . wenn man beim Ober Kredit hat.
Ich hatte leider welchen

Nischi verschwand . Ich faltete das Papier zusammen, das meinen
schönen neuen Anzug geborgen hatte , und steckte es als Erbschaft in
die Tasche . ^

Die Tage gingen ins Land . Ich schwänzt « wacker die Vor¬
lesungen. Im Cafö mußte ich sitzen, mochte es mich freuen oder nicht .
Ich mußte auf Nischi und auf meinen Anzug warten , den ich selber
noch nicht einmal am Leib gespürt hatte . Aber Nischi kam nicht mehr
an den Tisch . Jungfer freute sich über meine Wut . Es war stets
fein größtes Vergnügen , wenn einem andern dergleichen Dinge zu¬
stießen. Er erzählt« : Nischi sei gestern im Hofgarten gesehn worden . . .mit zwei Damen . . Dunnerkiel ! Und fesch habe er ausgoschaut. . .
in seinem neuen Anzuge ! In . . . seinem ! !

„Ich werde den Banditen verklagen . . . Wollte er mir die Sachen
nicht umgehend zurücksenden ?"

„Benimm dich nicht so würdelos , du . . . Du Kkeingeist da ! Soll
Nischi etwa nackt herumlaufen ?"

Das war seine Entgegnung ? Mußte es aer gerade mein neuer
Anzirn fein ? !

Meyerlein tröstet« mich : „Sobald der Nischi von den Kitsch-
Modellen Vorschuß gekriegt hat . läßt er sich einen feinen Anzug bauen .
Dann trägt er dein Zeug gar nicht mehr !"

Ich hoffte auf diesen Vorschuß . Ach hoffte um so inbrünstiger ,als Mutte ! sich schon eifrig nach dem neuen Anzug erkundigt hatte .
Und : Sie werde schon Ende Juni nach München kommen .

Verstört verbrachte ich meine Tage . Ach schrieb an den Kunst¬
maler George Nischi eingeschriebeneBriefe , ich ließ sogar durch Freund
Anleck, der Aura studierte, schreiben . . . es nützte nichts. Nischi
zeigte die Briefe unseren gemeinsamen Bekannten , und mich empfing
eine Flut uneindämmbarer Heiterkeit, als ich mich an dem Kaffee-
tisch wieder einmal sehen ließ.

Nischi . der meinen Anzug noch immer trug — er hatte sich von
der rumänischen Prinzessin die Aermel ei« wenig weiter machen
lassen — schlug mir auf die Schulter : „Bruderherz , man merkt dir an,
daß du an« Breslau stammst !"

„Und Ihnen . Herr Nischi." schrie ich wutentbrannt , „glaubt man
gerne die Mandschurei!"

Er hielt sich den Bauch vor Lachen .
„Mollen Sie mir meinen Anzug zurückschicken oder nicht?"
„Was . . . Anzug willst du ? Denkst du , ich will deinen Anzug?

Gleich kannst du ihn haben , auf der Stelle .
" Er rannte wieder ein¬

mal hinaus und kam mit einer infam mengewurst Iten Rolle zurück.
„Hier ist dein Anzug ! Zunächst einmal die Weste !"

Er dehnte sich wohlig . Denn er fühlte sich recht glücklich ohne
Weste . bei dreiunddreiß - Reaumur im Schatten !

Ich war empört . IMav ?" schrie ich , „schleppen soll ich mich auch
noch mit meinen Sachen? Bringen Sie mir de« Anzug gefälligst in
meine Wohnung . Amal'ienstraße 13 wohne ich ! So war es aus¬
gemacht !" Ich sprang aus und griff nach meinem Hut .

„Ihr habt es gehört - Ich wollte ihm seinen Anzug wiederzugeben
anfangen , und er wollte nickt." Nischi legte die Weste über sein
Stuhlbrett . damit es weicher sei.

Sic «ahmen ein Protokoll auf und stellten den Tatbestand fest.
Ich hatte mich tatsächlich geweigert . Meinen Trotz setzte ich guf :
Der Schlawiner sollte mir mein Eigentum zurückbringen, in mein
Haus , franko und frei .

Ich trug noch immer meinen Winterrock. Ich trng ihn auch in
den Juni hinein Nischi sah ich bisweilen im Hofgarten .Tr streckte die Beine von sich und lächelte mich oa Tadellos war
die Biigttfalte meiner von ihm wundervoll getrogenen Hose . Beimir würde dieser Anzug sicherlich nicht mehr so vornehm aussehen.Alle meine Bekannten beruhigten mich durch di« Feststellung dieser
Tatsache.

fälischen Schäfers, eines „Spökenkieker«"
, wie 8k« Ausrnftma

Königsreichs Lothringen vor dom Straßburger Münster , Deutschland *
Aufnahme in den Völkerbund und die Aufhebung des Versailler SIer
träges , lauter Dinge , die unserem Obre lieblich klangen. Dann gm
er iitzcr zur Phrenalgie und besprach e -n neues Werkzeug zur Fest '
stellung geistiger Eigenschaften, das Nadiodiaqnoskop Vor d*^
Schlußteil , in welchem er mit dem wisienfchaftl' chen Spiritismus &**
könnt machte veranstalttte Kochendörfer seine verblüffenden E ? p *!
r i m e n t e Die Zahl der wenig brauchbaren Med 'en mar diesmal
ungewöhnlich groß : dafür erwie'en sich d >e zwei empfänglichen Dam«*
als so tüchtig, daß die magnetischen Breinflnsi -.ingen tadellos vor fw
gingen . Das Publikum war in bester Stimmung und wird de»
Meister i« einiger Zeit gern wieder auftreten sehen .

| Voran zeigen ver Veransta lter. ^ ^

Bom Badischen Frauenvrrein. Nachdem der Badisch« grauenverê
ttn letzten Monat dank der ausspcirnden Mitarbeit cittci utofjcu Anzatz
seiner Mitglieder zwei imisangieiatc Ausgaben ( Verkauf zugu-lsle» dtz
Winternokyilsc und Meibnaebtsbeseberuna von 1967 Kindern ) durchgesbho
hat , ruft er seine Milgtieder zu einer Vcrsaminlung zusammen, die a»
Donnerstag , den 2 4. Ianuar , nacluniitakiS halb 4 Uhr . im grok»
Saaie des Roten Kreuzes , Etefanienstragc 74 , itotrsindet . Um teil M»
giiedcrn außer kurzen gesckiästlickicn Mitteilungen noch Anregung zu bibie-
ist er der Vereinsleitung durch das dantenSwerie Entgegenkommen t*|
SBercinS sitr das D- mscttum im Aueiand gelungen , RegteningSrat Dr. A <!
stir einen Vertrag über »Deutschtum in Nutzland * zu gewinnt»
Dieses sür alle greßeS Interesse bii. tend« zettgemSbe Thema durfte sicheiu«
zu einem gnten Besuche der Veranstaltung beitragen .

*■Hanneirre Ziegler , die geseiertc Tanzkünstlerln , tritt DonncrStaib
den 2 4. Januar , zum erst : » Mal in Karlsruhe in einer Pankomiu»
auf , und zwar in deni Mimodrama »Die Hand- von H . Bereny . Da
zweite Teil ihres Programms cnthÄlt u . a . den reizenden Slraustwalzo
. Geschichten aus dem Wicn-r Wald - , den türkischen Marsch von Mozatt, ( ’!
Impromptu von Schubert uns als Schlutznummer aus vielfachen Wun>»
wiever iihr« Glanznumincr : den Radetzlvmaisch. Ein Nammcroiclxsler uni«
Leitung von Hans Fichter wird autzer den Tanzbcgleitnngcn mehrere Del?
nummern znni « ortrag bringen . Wie uns die Konzertdireklion äTtn]
Neutzidt mittelst , ist der Vorverbauf icholk sehr rege, «S albt aber »44
Plätze in allen Preislagen.

v Deutichnationaler HandlungSgehUien-Brrbanr». Am Donnerstag
den 24 . Januar , abends S Ubr , spricht im . kleinen gasthallesa»l - Reich-''
tagSabgeortzneter Walther Lambach über . Weg m«d Wille des D .H .L . *
Politik fort» Wirlschsit- . (Siehe Anzeige) .

■k Dritter Beethoven-Abend. Das Schachtebeel -Ouartett aus Leipzig wi»
kommenden Freitag , den 2 5. Januar , im Einrrachilaal « drei W
hervorragendsten Streicbauartette Beethovens zum Vortrag bringen : Opus
Nr. 4 D-Dur, das grandiose CiS-Moll Opus 1S1 (zuletzt vorn Nos,' Qualle»
hier gospieit) und das erst ; der NasoumowSky-Quartclte Opus 59 Nr .
Der gute Rus des Quartetts und dies auserlesene schön« Programm werdet
h » °e nttich alle Karlsruher Mustksreund« am Freitag tm Eintrachtsaal « ve»
einigen . ,k Lieder- nnb Duettcnabrnd Jan van Elorlom und Elsa Krüger grß
von Best . Der am Freitag , den 2 S. Januar , ttn ltUnstlekhauSiâ
stattsinidend« Lieder » und Duettenabend bring! «in auseolcl «»»
Programm. Besonders seien hervorgehobcn di« wenig gesungene» . Snleil*
Lieber- von Schubert , sowie . Fasching zu Prag - von Julius Rönigen » >*-
.Alte Landsknechte- von Hans Herruian » , die zum ersten Mas her geiungc»
werden . Frau Krüger , elue srühere Schülerin der belannlcn Konzerllängcr»
Ctelka Geistner , hat sich entschlossen , wieder ihr« Jhinf! ln den Dienst da
Wohltäligkoit zu stelle», während ein wetteier H-inwciS lw-r GorkornS Kn "!
sich erübrigt. Da der - K tenverkaus ein Sntzcrst reg-r ist , dürste cs f“
empfchl-on , sich rechtzeitig mit Karten zu versorgen . Die geschSittiche Leilnnt
und Kartenverkalis liegt in den Händen der Musiratieichanidlung Fr»
Müller . Kaiserstratz», Ecke Waldflratze.

O Deittsch« Bottspartei. Ter BorsttzenH « der Dourschen VoltSpartet **
denS und Vorsitzende der LandtagSsraklion , Herr Landtag »adgeoi-dnrter Prn
sefsor Mar Webe r-Baden Vaden , spricht am Freitag , den 25 .
abends , in einer Milgliedervcrsammlung . zu der auch Freund« der Pan»
cingelaiden flnd, >m Badischen HandelSholi lkrüher Hotel Brasse) »der po»
tische TageSsragen , worans wir desouderk hinwetsrn wollen . <€Mm Akt-»

Stimmen aus dem Pnbdikum .
(Pr Me « tter dieser Sfcuf&rtt stehenden Artikel übernimm « dt« »MndW*

dom P-ichlttum gegenüber kein« Vcrairitvortting ) .
Man schreibt uns :
Jnsolg « der enormen Iahlungrntitteunapphett wird von allen « ei **

daraus hingewielrn dass ts u»bedingt notwendig ist . wieder nun dargeA
losen Brrkehr Überzügehen. Man sollt« meiiwn. vast Privatperson «« . Hiindb
und Industrie dar gleiche Interesse daran hätten . Dem emgogo» stehe« P
doch die Zahlungsbedingungen der meisten Karlsruher Handelssirnuii , weick*
die Annahme von Schecks überhaupt ablehnen oder ». B . bei Ronleninack
schccks ein besonderes Ausgcild berechnen . Sr Ist dnterländische Pstlcht all«
rbreise . dem bargeldlosen Vestkebr dlc Wege ebnen, danris durch eU*
evewN. Notwetldigkest der Herst.-llung neuer tzahliiliarmittel nicht ein« ««*?
Jnsiati -mSgesahr herauitbeschworen wird . Zahlungsbedingungen , welche **
Zahlungen in Edelvaluten Rabatte gewähren , dagegen dt« Zglstung I#J
Scheck ab lohnen, find wcht nur mrzcitgomäk, sondern gerades« ver-brecherstch

Eines Tages bekam ich einen Brief mit der Firma de» Gaf^
Der gnle Ober , der mich seit einiger Zeit erwartet hatte . mahM*
wegen der bewußten 10 Mark . Es war am 29. Juni . Da verjetztt
ich mein« Uhr und befriedigte meinen Gläubiger . Mit dem Ry
des Erlöses kaufte ich mir eine Rechtsbelehrung . Der Advokat durck
blätterte das 2t .-E .-B . nebst sämtlichen Kommentarcer u,U> schüttelt*
den Kopf. Dann empfahl er mir den Zioilprozeß und überlegte W*
Höhe des Vorschußes. Ich verzichtet« .

Am Nachmittag brachte man mir einen Heimatbrief . Die 8**?
Muttcl schrieb : „. . . und ich habe mich entschlosien , schon in acht Tagf'
zu reisen Ich freue mich sehr cmf dich und bin besonders neugierigwie d» dich in deinem neuen Antzug machst. Es ist ja das erst« 3Hi“
daß tm dir ohne meine Hilfe Garderobe gekauft hast . . .

"
,Ich erbleichte. Dann wurde ich roi . Mein junger guter W

stand auf dem Spiel . Ich gab meinem Selbstgefühl einen gehöriĝ
Stoß , daß es die Treppe hinunter . . . nein hinaufficl . Vier Trcppf'
hoch . Bis vor die Ateliertür mit der Visitenkarte „George Ntj^
Kunstmaler .

"
„Verreist" stand darunter , mit Zeichentusche geschrieben .
Möchten sein« andern Gläubiger auf diesen Trick hi-neinfallen

Ich nahm mein« Stockkrücke und klopfte. Schlasschuh « schlürften o&
räterisch. Da nahm ich meinen Schlüsselbund und scheuerte mit ***
dicksten Schlüssel in der Zugangspforte .

„Wer da ?" fragte jemand , vorsichtig , von drinnea .
,^ ch

"
. sagte ich , wahrheitsgetreu .

„Nu lag« doch gleich "
, knurrte Nischi und öffnete.Er war sehr erstaunt , daß ich 's wirklich war .

„Ich kann dich jetzt nicht vorlasien"
, sagte er pathetisch. „Es

indiskret , einen Herrn zu solcher Stunde beimzusuchga ." *
„Und wenn es auch wirklich erst viertel eins ist. Nischi . ich 8

schwöre dich : Gib mir meinen Anzug zurück. Ich brauch« &
dringend "

„Denkst du , ich brauche ihn nicht ? " -
„Nischi . . . gib mir meinen Anzug, ich nehm ihn gleich mit . ^

ihn, ich beschwör dich, sonst setzt 's ein Unglück '^
Ich machte einen Anlauf und wollte ins Atelier .
„Halt !" schrie Nischi . ..Du niedrig- Krämerseele, sollst Hab*,was dein . ist. Daß du ihn selbst mitnimmst , dulde ich indessen n :<O

du tollst nicht sagen. George Niicki wisse nicht , was sich gehört.
mittag wird das Gewand in deiner Bude fein. Und nun . . .

“
Er war nicht mißzuverstehen. Aber ich meinte doch : „Und :

für ein« Gewähr habe ich dafür ?"
„Ich gebe d,r mein Ehrenwort !"
„Wetten wir lieber "

, sagte ich.
„Mein Ehrenwort . Hund !" Er schlug mir die Tür über ^

Fußspitzen .
Ich ging ins Kolleg, noch immer zweifelnd. a
Als ich aber nach Tisch ins EafS kam . hat ich den guten E

im stillen um Verzeihung wegen meines Argwohns . Denn er etf<ü ’Swieder , mit düsterer Miene und schwarzem Mantel bekleidet
wieder steckten seine Gebeine in den bohen Stiefeln wie sie die 2®"'
arbeiter tragen und die russischen Dichter.

'
MHurra , mein Anzug liegt jetzt schon dahcim. Ich werde "

desrnstzreren lasien und dann . .
Dann ging ich heim und wartete auf meine Gewandung .

, Eßte lange warten . Di« Mutter kam überraschend
gleichen Abend, und ich kam nicht mehr ins Cafe . Wir fuhren an^Tags nach Tarasp . uiü> ich erzählte , mein neuer Anzug sei 6e'
Reinigen und würde nachgesandt werden. ^(Et wurde nicht nachgesandt. Ich habe nie mehr etwas von "
gehört.

. v -? is heute . Bis ich heute morgen den Brief erhielt , in ^
cm Zettel lag . Ein Zettel vom Versatzamt: j

„Ein hellbrauner Anzug"
, stand darauf , und : „verfällt 9

30 . Dezember 1910."
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Die dritte Stenernotverordnnng .
TU . Berlin , 23 Jan . (Drahtbcricht .) In der gestrigen Nachmit¬

tagssitzung des Reichskabinetts erstattete Reichsfinanzminister Dr .
Luther Bericht über die dritte Steuernotverordnung . Beschlüsse
wurden nicht gefaßt. Desgleichen nahm das Kabinett einen Bericht
« s deutschen Pariser Geschäftsträgers v. Hoefch entgegen.

Einberufung des Auswärtige « Ausschusses .
333333 . Berlin , 23. Jan . Der Auswärtige Ausschuß des Reichs¬

tages ist auf den 30. Januar , vormittags 10 Uhr. einberufen wouden .
3- rupp und Spanien .

tg] London, 22. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Daily Mail " meldet, aus Barcelona , der Vertreter der
Firma Krupp , Deval , habe Verhandlungen abgeschlossen , nach denen
Krupp den Betrieb der dortigen Maquinista Terrestry Maritim , sowie
«er Cardona Werst übernimmt . Das Kapital für Umbauten und
Erweiterungen wird von spanischen Banken gestellt . Krupp will so¬
fort umfangreiche Arbeiten in Auftrag geben, die nach dem Versailler
Vertrag angeblich nicht in Deutschland ausgesührt werden können
lmü die sich für den Bau von Schiffen für die deutsch-südamerikanische
Linie, sowie von Lokomotiven für die spanischen Eisenbahnen beziehen
sollen . Die Maquinista Terrestrywerke beschäftigen MO Arbeiter und
hoben ein Kapital von 800 000 Pfund . Das Abkommen wird in der
spanischen Oeffentlichkeit günstig ausgenommen, besonders weil man
hofft , daß es zu einer Verminderung der Arbeitslosigkeit beitragen
wird.

Bom österreichischen Bundesheer.
WTB . Wien , 23. Jan . Der in den Ruhestand versetzte Eenerak-

tuspekteur des österreichischen Bundesheeres . Generalmajor Körner ,
" eß den Mitgliedern des Heeresausschusses im Nationalrat eine
Denkschrift zugehen . die sich als eine scharfe Kritik der Zustände im
Bundesheere darstellt. In dieier von dem sozialdemokratischen Ab-
keordneten Deutsch im Heeresausschuß verlesenen Denkschrift erklärt
Körner einleitend : „Als Abteilungsleiter des Bundesministeriums
siir Heereswefen habe ich sehr viele Versuche gesehen , gegen den
« inn des Vundesgesetzes zu handeln nab das Bundesheer zum „Ver¬
laufen" zu bringen , ja sogar Versuche , die Auflösung des Bundes¬
heeres durch ausländischen Einfluß zu fördern .

" 33l3as nun , so heißt
*5 in der Denkschrift weiter , in der letzten Zeit ntit dem Bundcsheere
geschehen sei . sei die Verwirklichung dieser Zerstörungsvcrsuche. die
von G neralkommissar Zimmermann wirksam unterstützt werde. Diese
Zerstörung des 5>esres wesens werde allmählich erzwungen werden.
Die ständigen finanziellen Drosielungen müßten nach und nach eine
Verringerung des Standes des Bundesheeres und eine völlige orga¬
nische Veränderung erzwingen , die militärfachlich die Auflösung des
dreißigtausend Mann starken Heeres der Republik überhaupt bedeute.

„vparifche Mra «ie.
333TB . London, 23. Jan . In der gestrigen Schlußsitzung des Aus¬

schußes des Völkerbundes zur Beratung der ungarischen Frage wurde
«er Wiederausbauplan für Ungarn einstimmig ange¬
nommen . Zwei Protokolle , betreffend den Anleiheplan , sind an die
Reparationskommission abgesandt worden.
Ei« Sachverstä « srge« ansslhutz z«r Untersuchung

polnischer Rüstungen.
TU . Gens, 23. Jan . (Drahtbericht . ) Der Sachverständigen-Aus -

MUß . der infolge einer Entschließung des Völkerbundsrares über die
Anlage eines polnischen Waffenarsenals eine Untersuchung einleitcn
wird , ist gestern endgültig gebildet worden. Er setzt sich aus folgen--
den Mitgliedern zusammen: Borg -Dänemark , Direktor des Hafens
von Kopenhagen . Marcel l -Cchweden. Mitglied der königlichen
Akademie , General Favre -Frankreich , Admiral Mith -England .
Die Sachverständigen werden nach Danzig abreisen und l »m Bölker-
öundsrat anläßlich der nächsten Session, die am 10. März eröffnet
wird , einen Bericht unterbreiten .

Uabinettsrat in park.
TA . Paris , 23. Jan . (Drahtbsricht .) Unter bei« Vorsitz von

Poincarö hat gestern früh rin Kabineltsiat stattgefunden. Die
Minister beschäftigten sich hauptsächlich mit den neuen Ftnanzmaß -
nahmen, die heute in der Kammer zur Sprache gelangen werden.
Außerdem hat Poincarö Angaben über die auswärtige Politik
gemacht .

Eine onfregende BestechungsaffSre In Amerika.
TU . Washington , 23. Jan . (Drahtbericht ) Der frühere Staats¬

sekretär Tqll , der zum Kabinett Harding gehörte, wird beschuldigt,
daß er von der Petroleumgesellschaft Sinclair umfangreiche Ve -
stechungsgelder angenommen habe . In der Angelegenheit ist
R o o,s e v e l t , der Sohn des verstorbenen Präsidenten Roosevelt . ver¬
nommen wqrdcn . Nach seiner Bern hmung hat Roos 'velt als Vize¬
präsident der Gesellschaft seine Demisiion eingereicht. Die Angelegen¬
heit erregt in den amerikanischen Eesellschafls- und Geschäftskreisen
ungeheures Aufsehen.

WTB . Berlin . 23. Jan . Nach der 33 , Z . am Mittag sind gestern
in der Abteilung für Schwefelkohlenstoffdes Premnitzer Werkes der
Köln -Rottweil A >-E . in der Nähe von Rathenow durch Aus strö¬
men giftiger Gase eine Reihe von Arbeitern zu Schaden ge¬
kommen . Die Mehrzahl der Verunglückten konnte zum Leben zurück¬
gerufen werden. Drei Arbeiter sind gestorben .

"MTB . Köln . 23 . Jan . Laut Kölnischer Zeitung ist infolge des
Terrors einer kleinen Minderbeit die gesamte Belegschaft des Stahl¬
werkes Becker in Millich bei Krefeld in den Ausstand ge-
lrcten . Das Werk ist durch Streikposten scharf abgesperrt . In
Krefeld ist die Streiklage unverändert . Die Gelseukirchener Guß¬
stahlwerke. die Eisenwerke der Hagener Gußstahlwerke und andere
Betriebe herben b s auf weiteres geschlossen und ihre gesamte Be¬
legschaft entlaßen mit der Begründung , daß die Belegschaften ohne
rechtlichen Gnind die A -beit nredergeleat hätten .

WTB . London. 23. Jan . Der britische Botschafter in Washington
ist ermächtigt den Vereinigten Staaten den Entwurf eines Vertrages
betreffend Afkoholschmuggel in den amerikanischen Gewässern
bekannt zu geben. Es wird erwartet , daß die Unterzeichnung binnen
kurzem erfolgt . _ _ __ _ _
9. Deutsches Zängerbllndcsfest in Hannover.

Zum ersten Male nach dem Kriege findet in diesem Jahre ein
großes , allgemeines Deutsches Sängerfest in Hannover statt . Da
auch in Baden ein großes Interesse für diese Veranstaltung besteht ,
möchten wir einiges über die bisherigen Vorbereitungen berichten.
Die hannoversche Sängerschaft hat folgende Kundgeb¬
ung erlassen: . /

„Das Jahr 1924. das Jahr des 9 . Deutschen Sängerbun¬
des fest es in Hannover , ist angebrochen. Was feit Jahrzehn¬
ten der sehnliche Wunsch unserer Sängerschaft war , dem deutschen
Liede und den deutschen Sängern ein Fest bereiten zu dürfen in der
Hauptstadt Riedersachfens, soll setzt Erfüllung werden. Noch vor
kurzem schien es , als sollte aller freudige Optimismus , mit dem wir
den Gedanken des Festes wach und lebendig erhielten , zuschcmds wer¬
den an der erdrückenden ' Schwere der wirtschaftlichen Verhältnisse,
unter denen wir leben und leiden. 3l3ar doch unserm Volke kaum
noch ein Hoffnungsschimmer auf Rettung vor dem tiefsten Abgrunde
geblieben . Das deutsche Volk wird auch noch einen langen Leidens"
weg zurückzulegen haben , ehe wieder Tage kommen an denen wir
glücklich sein und vaterländische Feste feiern können, wie sie in so
herrlicher Weise die Vergangenheit gesehen hat . Aber wenn jetzt
unsere , wirischaftlichcn Verhältnisie sich zu festigen begonnen haben,
wenn überall in unserm deutschen Volke der Wille sich zeigt, die größ¬
ten Opfer zu bringen , damit wir aus eigener Kraft wieder zur Höhe
kommen wenn der alte deutsche Idealismus wieder die Herrschaft
antritt über die so lange vom Materialismus befangenen Geister,
dann ist anch für die deutsche Sängerschaft der Augenblick gekommen ,
wo sie nicht beiseite stehen darf , wo sie ihre vaterländische Aufgabe

ettatmii mt8 erfüllen muß : mitzuvrbeiten an 8er Einigung unseres
zerklüfteten Volke », an der Stärkung der Vaterlandsliebe, an der
Wiederherstellung der Ehre und Größe unseres geliebten Deutschen
Reiches .

Beseelt und begeistert von diesem Gedanken tritt die Sänger¬
schaft der Städt Hannover und der beiden das Fest tragenden Bünde
an die vom Bundesvorstände und Festausschuß vorbereitete Ausfüh¬
rung der Arbeiten für das 9 . Deutsche Sängerbundcsfest in Hannover ,
da» wir vom 23 . bis 26. August feiern wollen , heran und gelobt,
alle Kräfte einzusetzen für ein volles Gelingen der großen, vater¬
ländischen und gesanglichen Kundgebung . Es soll unser Ehrgeiz sein ,
allen deutschen Sangesbrüdcrn die Tage in Niedersachsens Hauptstadt
zu einem Erlebnis zu gestalten, dessen Erinnerung nie verlöschen
wird . Zwar wissen wir und die Deutsche Sängerschaft weiß es mit
uns . daß eine überaus schwere Ausgabe unser harrt . Wir sind nicht
mehr das reiche Volk, »das große Festhallen bauen und in äußerem
Glanze schwelgen kann. Aber trotzdem soll unser Fest mit
Ehren bestehen können . Wie Hannover für ein Fest in dem
festgesetzten und bereits bekanntgegebenen Rahmen die günstigsten
Voraussetzungen bietet , so besteht di« sicher« Gewähr , daß alles , was
in diesem Nahmen an gesanglichen und vaterländischen Veranstal -
tungen vorgesehen ist . in vollem Umfange gelingen muß, wenn jeder
sein« Schuldigkeit tut . Und das wollen wir .

Die Voranmeldungen , die in großer Zahl von Bünden
und Vereinen des In - und Auslandes vorliegen . beweisen, daß die
deutsche Sängerschaft mit Freude und Vertrauen unserem Ruse zum
9. Deutschen Sängerbundesfeste nach Hannover zu kommen . Folge
leisten will . Die Sängerschaft der Feststadt erneuert heute diesen Ruf ,
sie bittet die deutsche Sängerschaft bet sich zu Gast «
und fordert Ihren Festausschuß und den Gesamtausschuß des Deutschen
Sängerbundes auf , nunmehr ungesäumt die weiteren Schritte zu
unternehmen , die zur Verwirklichung des großen Festes erforderlich
sind. Was an uns liegt , werden wir tun , damit das erste deutsche
Sängerbundesfest in Hannover ein Markstein werde in der Geschichte
des Deutschen Sängerbundes ".

Wie wir dem „Hannov . Kurier " entnehmen , hat die hannoversche
Sängerschaft kürzlich in einer von Einmütigkeit und Begeisterung
getragenen Versammlung beschlossen, den vorstehenden Aufru ,
ergehen zu lassen . Bürgermeister Fink eröffnete die von etwa 1000
Personen besuchte Versammlung mit einem Rückblick auf die bis¬
herigen Vorarbeiten für das Sängerfest . Heute , handle es sich
darum , ob di« Sängerschaft diesen Entschluß bestätigen wolle. Als
die Versammlung einmütig diese Frage bejahte , forderte der Redner
auf . dann aber auch mit voller Begeisterung an die Arbeiten heran -
zugehen, damit die große Aufgabe restlos gelinge. Redakteur Wil¬
helm Rodewaild verbreitete sich dann über die Organisation
des F e st e s , bei dem man nach den bisherigen Anmeldungen mit
20 000 bis 30 000 auswärtigen Sängergästen zu rechnen hoben wird .
Ehormeister Hans Heinrichs entwickelte das Programm der ge¬
sanglichen Aufführungen . Den Begrußungskonzcrten der
beiden hannoverschen Verbände am Samstag abend folgen am Sonn¬
tag und Montag mittag die großen , vaterländischenKund -
gebungen im Stadion , wo unter Leitung von Wohlgemuth -
Le ' pzig und Keldorfer -Wien Mafsenchöre aller Sänger
ausgesührt werden . Das größte Interesse in musskalischer Hinsicht
erfordern di« Einzelveranstaltungen der Bünde und großen Vereine
am Montag und Dienstag (Berliner Sängerbund . Rheinischer Sän¬
gerbund. Westfälischer Sängerbund . Badischer Sängerbunds
Kurhessischer Sängerbund , Wiener Männergesangverein und Schubert -
Lund, Kölner Mannergesangverein , Berliner . Dortmunder . Bremer
und Kasseler Lehrergefangverein . Berliner Liedertafel , Danztgetz

Vereine , Auslandsvereine ufw.) Nachdem dann der von Redakteur
Rodewald verlesene Aufruf an die deutsche Sängerschaft genehmigt
worden war , schloß Bürgermeister Fink die Versammlung mit der
Aufforderung , nun aber alles daran zu setzen , daß das nationale
Fest zum vollen Gelingen gebracht werde. Der von allen Anwesenden
gesungene deutsche Sängergruß bekräftigte dieses Gelöbnis .

Wie wir hören , liegen für das Sängerbundesfest bis jetzt schon
etwa 900—1000 Anmeldungen aus den Kreisen der Mannheimer

'

Sängerschaft vor.

Amtliche Bekanntmachunqen.
Den Schutz von OrtS - und Lauvfchafts-
bildrrn sowie von Natur - und Bauden !-

. mSlern betr .
, Auf Grund der § 130 B .Str .G .B . in der Fäl¬
lung des Gesetzes vom 25 . Juli 1914 , die Abänve-
-ung deS Polizeistrasgefebbuchs beir . — Gesetz-
uird Verordnungsblatt 1914 Delle 283 — wird mit
Zustimmung des BezirkSratS und nach Vollziev-
barkeltSerkläruna durch den Herrn SandeSkommtl-

in Karlsruhe vom 13. Dezember 1823 für den
Amtsbezirk Karlsruhe mit AuSnabm« der Stadt
« arlSruv " bezirkspolizetlich vorgeschrieben:

§ 1 . ES ist verboten , Autschristrn. Abbildungen ,« ekiameschider , Plakate oder ähnliche Gegen-
nände in einer Weis « . anzubringen , auszuhän-
«en , auszustellcn oder abzuändern , welche ge-
Mgnet ist, Otts - oder Landschaftsbildcr zu ver¬
unstalten oder Natur - oder Baudenkmäler zu be-
Mntrachtigcn.
. 8 2. Wer Anfschristen, Abbildungen , Reklamc-
imilder, Plakale oder ähnliche in der Oessenklich -
krit dervottrciende Gegenstände anbringen will , hat
hierzu die Genehmigung des Bezirksamts nachzu-
lUchen.

Das Gesuch um Gen.-Hmigung ist bet dem Be-
riNSamt mit genauen Angaben über ben Aufstel-
Ungsplatz , die Größe , äußere Gestaltung und
Farbe der Ausschriften, Abbildungen und dergl . « in-
rureichen. Auf Verlangen ist eine genügend«
Zeichnung beizufügen .
. Gesuchsiellcr , di " nt# Eigentümer der betvvssen »
M Gtttndstü -ke find, haben die schriftliche Einver -
standntSetklärung des Eigentümers beizubringen .
, 8 3 . Auf Aufforderung des Bezirksamts stnd An-
!Mlcn der Gegenstände der tn 8 2 genannten Art ,«brch welche «in Ons - oder LandfchgftSbild ver¬
unstaltet ober ein Natur - oder Baudenkmal b-ein-
ttachtigt wird , durch den Besitzer der Anlagen bzw.
?>e Eia - nlümer d -r In Frage stehenden Grundstücke
Mnerhalb der aefedt-n Frist zu beseitigen. Dies
W auch für Anfschristen. Abbildungen ufw .. die'Mon vor Inkrafttreten dieser bezittspolizerlichen« orschrtlt angebracht oder anfgestellt Ivorden find.
. 9 4. Zuwiderhandlungen werden ans Grund der
AllaangS erwähnten Vorschrift mlt Geld oder mir
Hai! b- straft .

Kansnihe , den 17. Janimr 1924 . 1203

_ Bezirksamt Abt . II ._ 0 .3 . 4.
Die Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche betr .

. Nachdem imter dem Viehbestand deS Karl Hol-
nein. Sternstraße 8 hier , die Maul - und Klauen-
teuche ausgckrochen ist, «oerdcn folgende Anond-"ungen getroffen :
. Das Deuchengchöst bildet den Sperrbezirk . Um»en Spcrrb - zirk wird ein veo »g» ««ugsgebiet . l-e-
mhend aus dem um die Sternstroße liegenden und°»n der Lamevstraße und Harvtstraße umgrenzten
vaufettomplex des Stadtteils Müblburg gebildet.

In den Nmrret» von 15 Km . vom Seuchenott
ijtifctnt fallen die Gemünden Blankenloch, Büchig,mnla» , Eagenstein , Forchheim, HagSfeld, Knieliu-

? eovoldsbaten , Linkenbcim, Teutschnenreul
und Weliedneureut , sowie der übrige Teil der
k -hdt Karlsruhe mit Vororten . Für den Sperr -

das Bcobachtt' itgsgebtct und ven 15 Km.
ZUlkreis gelten die Vorschriften der 88 100—168"I Ausführungsvorschrittcn zum ReichSvieh'cuchen -

1264
» arlSttibe , den 21 . Januar 1924 . O .Z . 5.
Badisches Bezirksamt — Pakizeidircltion 8 ,

Die Geburt eines Sohnes
zetten erfreut an 8 ,7»,

Arthur Müller u, Frau
Ella , geh . Eisen .

K - Milhlbutg
^ Qmbcnstr. 6

z. Zt. Lat/wn-Wilhclm-
Keankenhcim .

werden rasch und sauber
angeiertigt in der

Dntckml der
Birtlnchei Piepse .

Gesucht Wir¬
kt« Verfahren zur Mas-
scnbkrftellnna von
Glasplakaten

geäzt . veraoldet « . f- rdig .
Ittbogr . gedruckt. Offert ,
nnt . H . F. 2877/711771 an
die Geschäftsstelle d. Bi .

Villa !
Beziehbare Billa in

SgrISrube sofort aeoen
bar (« tsfe» atluott .

Angeb . « nt . Nr . BI825
« n dt « Ge ' chäftSst . d. Bl

Saus
mit Einfahtt , Wcststgdt ,
gegen hohe Anzahlung
zu kaufen gesucht . E>l-
angebot« mit . Nr . Bl798
an di« GaschäftSst . d . Bl .

Aomnl . Küchen - n .

Mtschastsimntar
etnlchl . Besteck z» kaut ,
»«lucht . Nur auterhalt
Stücke kommen in Frage .
Anaeb . stnd » . Nr .ltttg an
die Mesch. d .BI . z» richten .

W» s!MlWW
k-titft von Auswanderer
BÄ «« «llrtcnKtr . 7. II

t
oder kvwpl . Spett «-
» i * m «« von Privat zu
kaufen gesucht evtl . Aus¬
tausch gegen komvl . Bett .
Nachttisch. Walchkomm.
mit Marmor « . Svi ' gel .
Angebote mit PretSana .
linker jir , Bl610 an die
(» IchältSstelle d BI .
Lndenrisirichlung

<r »«r« « . Regal «) sofort
z» kanten genicfit.

Anaeb » nt . Ar . Blüld
an die MeschäftSst . d . BI .

Suterhaltrn «

Laden einrichtung
sitr Kolonialwaren - oder
Delikatessen - GeschLit zu
sausen gesucht . Auge-
dote mit Beichreibuna u
VreiS « iit . Nr . I22i >an die
Äechöftsstelle d. BI . erb

Waren schrank
Höhe 2,10 . Länge 2 .50 . zu
kauten ne ' utht . Theodor
» ellmann . Udren und
tSoldwaren , zkandel t .
Pf llz . Tel . 5 » . 4037a
Nationalkairen
t« « ' t gegen Barzahlung
bei Uebernahme 21167/
W . Koelicke . » « « (in

W >eneriir . 1 - 6 .

SdircHimoidiiiie
zu kaut gesucht. Ostert an
:? z>Iie >>fa<b33 .KartSr > d-

zu kaufen aelncht . 40U0a
Arwit . Kurr . B «Baden .

China-Hongbong.
DortiaeS HauS . an Konzern tSbeloakut «» «ngefchloffe«,

wünscht kommissionsweise oder auf et««n« Rechnung

Vertretung
leistungsfähiger Fabriken . — Vertreter reist demnächst aus
und erbittet Ellanaebote . speziell auch von svlchrn Artikeln ,
die bereit « nach China ervortiert wurde » , unter 8 . A . 47
an Rudolf KSosse , Stuttgart . 81771

Häuser
it . 0)«sch»tt « vermittelt
M . Busam , HerrenNr . »8
nnoaH ««* «" * *
Landhaus

Bäbe Karlsruhe , m . gr
'.varten , Stallung . Hot ,
beziedb.. iowie deziehd.
« - schllltStzst- se« » »er -
kanten , « raun . Nei -
kenstraße 15 vi . Bin, «

c .Y,,c mit Einfahrt u
Lagerräumen ,

Weststadt. % rtiS 2J.000 .-
d/tiie mit Laden tn an -3JUU5 ler» eich«ftslgae
Preis M . 25 .000.— .
SiDcBSi » »
Büro 3 . SköaUer .
Doua !aSstr . 2«. T,l . 2919

//;///.
W///'

A.WW*“

M« Keii-Bttlkiliiieji !iiijl Sßoll
befindet sich 7S, IV.

vürdreUMs Jägaaeituna derpsalz
und öer anorgmax^m QurSestLÜe von .
Kt>eLrTt)esseu . üerrr 6xtacg gbiet ^
, ^ folQarci <bc3 & Amcic,eix - 5latt !

Einfahrt u . Werkstatt .Vatlen u . 3 Zimmer be¬
zieht . Preis 12 000 G .- M.

\Bäckerei
größerer Ortschaft
Ka ' ‘bei Karlsruhe , samtin -

ventar , 15 000 G . • M.
Nach Kauf - Abschluss
beziehbar .

Herrfdtafishaufer
Villen u. Wirtfdiaften
teils sofort beziehbar in
allen Preislagen , z. ver¬
kaufen ■ Näheres durch
Büro W. Walch
Kaisersir . 172 . 3 Trepp, .

Tel 7562. 11U2

Anwesen
in Bruchsal

bcstebend auS WobnhauS .
großem Hintergebäude u.
zwei Seitenbauten , sehr
gut geeign-t für Fabrll -
betrieb oder Handelsge¬
schäft . sofott zu verkauf.
Kraftanschlnß vorbcmdeii.
Angebote ,mt . Nr . 4084a
an die Geschäfts,'«, d . Bl .

Acker
15 Ar . in Bulach , günstig
abzuacben . Angebote un¬
ter Nr . B1803 an di«
GefchästSstelle d . Bl .

ftHtmirilffteRiDditn
mit prima » « tentachsen
15- 25 Ztr Tragkr . verk.
81320 tbeora Beck,Kreuzstr. 7, SNi . I '.

Au v rkaufen ein
Schlafzimmer

tnußbaum gestrichen , fast
neui , besteh. onS : 2 Bett¬
stellen mir Patentrost , i
Schrank lL- tstr t . 1 Wasch¬
tisch . 2 Nachttische. 1 Sand -
tuchständer . Außrrd . ein
reparaturbcdtirit .Talel »
rlavier . An erfragen u.
Bi802 »n » . tve ' chst . d Bl .

91 «««
MkrilMs -klMW

Strichbaum m . > » i«g»l -
sch«g« k. Marmor und
Matratzen , sofort preis¬
wert zu verk . W «tt «r »
Roonftr. 88. vart . B17V5

Wohnzimmer
(nuftbaum poliett ) . 7tetl.
sowie eich. Bücherschrank
zu vcrkansen. Anzusehen
zw . 2—4 Uhr , Hstbsch-
sttaße 19 . patt . Bl 776

Wohnzimmer
1 Vertiko mit Svteael

auftatz , 1 Sota mit Um»
da» , l Stiir Kleiberschr .
I Tisch m . 2Stühlen . auch
einzeln verkauft BI808
fl » 4 . Hardtltraft « 86,Kammerton
WegziigSbaiber sehr guteMöbel
lSttlmdbel ) preiSw . z»
verkaufen Kaiser , Walt »
hornstr . 5, II . « 1828

! Diwans ! ß
neue , aut aearb ., v .7k»Mk.
an . Köbler .Schützenftr . rS
2 neue Roßhaarmatratzen .
Keil 160 M . stark . Diwan ,
wie neu , 52 M zu verkf .
Sofienftr . 12 . Tap .-Wkst. .
2—5 Uhr , Wunsch. B1782

SÄaltclonan « mit la .
Uederzua und Roßhaar»
a«g«ae . sowie Deckbett u.
2 Ktstet ~en und großer Re -
«nlateur ab,ug . 1222
üelAel , Kreuzstr . 35 . Stb V .

Gut crh . hdlz. Kinber -
«ett billig abzugeben
Angartenftr . 68. 4 . Stock ,

Groß . eit . Kinderbett
NN » » I»a » Sitzwaa «»
billig »n verkk. Liebler ,
Schltckstr. 1 . HI lb .Tulla .
schulet . _ « 176»

l Bettlade mit Rost u.
Matr .. I Waschkommode
m . Spiegel u . Marmor .
I Nachttisch, 1 Bllch- r -
ständer . t Evleael . l
Küchenschaft. 1 Kleider -
büste, 1 Partie Binmen -
tövse »u verkauf . « 1809

Boeckbstr. 2 . I .

Zu verkaufen :
Berttko . Kllchenschrank.
BettstellemttRost . tPaar
Herren - u . Damenstiesel
» . sonstiges , ke - ner Reiie -
Camera . komvl.. fast ne «

Rüvpurrerstr . 88s , IV .
Enci « tonndte de «
eisonbafanwesens

von Röll «1895». 7 Bänd « ,
aea . Höchstangedo- z. ve ck.
2lna«d . unter Nr . « 1748
an dt» » eichästSIt. d». « l.

HMenheit .
1 Anzahl Gemälde event .
gegen Tettzabiung zn vk.
vorm . 9)4 —12 U . vü
NowackSanlage 6 , 7k .

jll - tne Sammlung

ro.

7 Krüge . 1 Terrine . 5
Teller mit farbig . Land -
Ichaftcn. 3 Figuren , be -
steh ' nd tn 2 kl . Hunden .
I kl . Männlein Dell . Ost.
unter Nr . 1089a an die
GeichäftSsteste d Bl

„Thales " -
Menmallliike
fabrikneu , preiswert
zu verkauf , « nfrag .
unter Nr . 728 an die
(« e ' chäftsft . dS . Bl .

Schreibmaschine
ber . neu . verk . Tozwerk
Karl - Wtllielmftr . 25

An v,rla « l«n ;

I«
Grdhe 270X187 cm

sowie ein «
LaSen - klmiWrio
für ein Koionialwaren -

aeichäft . 3«68a
Zu erfragen Hock«n -

tz«»m. T elephon Nr . 19.

KassenschrMk
gepanzctt , iowie

DWeldtülMüt
eichen , zu verkaufen An-
zusehen zwischen 2—4 U .
Hübsckstr . 19 . pt . « 1777

Bandsäge . SQ cm R.
m . Kuaellaacrnna . prelS »
wert zu verkaufen . B >«i
_ Rüvvurre rstraß e 25 .

Firmenschild
150x50 zu verkaufen.
Malergeschäst Hestcl . Blu¬
menftr. 7,_ « 1796

2 m lanoe . neue
Ski

für 20 Mk . 8« verkaufen .Bekfortstr 12. 111. Bi«rfirlfitr
210 , 1 Paar Sklftlefel .Kr . 42 . 1 st warze Öol «.neu . 1 8 » ick, «ntlsch . ver -
stellbar , zu verk . Kart -
Wtldeimstr . 21 . I. « 1781

Teemafcbine
mit S Gläs.. fein Messtno .neu. verk . Ana n . Bl7tl6
an die MeschäsiSN . dS . Bt.

Schmied - ob . Schtoster -
werkieug , bereits neu .
iveaen AuSwandernna
billig »» verkaufen . Off.
unter Nr . « 1734 an die
Geschäftsste lle d . Bi

Gitt erb. Herd sehr bti-
ttg zu verk . HanS Tboma -
itr. IS. Kirchner. 01773

Sin kleinerer , weiß
emaillierter 1221

Herd
mit B !Lrm «of«». kehr
aut erbalten , zu verkauf .KrieaSftr . 156. 2. Stock

N. S. U.
2 AvUnder . 4 PS ., f«tz
neu . Leerlaut . 2 Gänge ,meistbietend , u verkauf .« »»r» . Frt«d»ick,ft«. 6

tm Hot. « 1760
DaioeD-n. h'erreDfalirräldep,iowte St« bm «n u . Siikb»
«naichtnen staunendbtü .
abzug .. event . Tetliadtm
„ Kunzmann ,« 1833 Aäbrinaerftr . il
Gut erbattencS ketten

Herrenfahrrad
Marke . Adler » , nebf
Neuen Rcfcrvemän
billig zu verk . Adtei
18a . Läden .

Hrrrenrad
billig zu verk . Akade,
straße 19. Bi

vamenl-alk
neu . erftkl . Fabr ., , u vif .B ' 819 Werderstr . 60. il .

Gebrauchter Stnverwaa „gut erhalten , für 15 Jl
zu verk . Schützenstr 37 .
Hinterh ., 2. St , B1Ä16
2 Ledermäntel ,
fast peu . « 1841
Molorradbkrriflin -,26X3 und 26X9.. aut «r-

baiten , preiswert ab»»«
« eben .
Georg -Friedrlchftrabe 1a

StbSv ,
Saeeo - Anzug,
Uaba «,verkauf .

H . Frlederlch .« 1605 Amolienstr «6.
.Är H fcrrflrfcn
u . omtrff . Mantel «Gr .
J .88», schwarz, neue » «.
dto . getr . Kostüm , diau -
setd. gest. Kleto smtttl .
Fiauri zu verk . Au erkr .
unter « 1810 in der Ge¬
schäftsstelle d. Bl .
Jüngl .- Montel . D ' Lack-

fchude 28, Gesellschaft»,
ktctd. schwarz mit Gold -
tüll .artech .Stickeretband -
iaiche. « erabmte Radler -
ungen , Aauarelle zu vks.u» Werderplau 32. II .
Seidrnvlülch . Dam «»»
Lftrackau -Mantei , 44-4« ,wie neu . unt . d . Hälfte f.blau Knabenüber -
zieder . 9- ll Jadr 1232
Herreustr . 20 . ! . . r .. Twii .

« ^ « e
* ' 6ianeii | it (n

jtt » «i fouUn . « 1801
Hirlchstraße 17 .

Minorkahaftn ,
1923 , zur Zu » t geeigt
zu verkaufen oder aet
eine Henne zu vertan
Knlclingcn , Friedrich
3lt. 12. Laden. Bl



Aus Etui Marlsruyer Me ^ nslöven .
y . Die frtiwima * Feuerwehr Bulach hielt kürzlich ihre dtesiSSrier s « -

eeralversammiung im Gasthau» » ,um @r&priaä «« * ab . Der erste
Äommanlwm « öffnet« bi« Ccrfairontmtn . twflrüfite bl« Erschienenen, wobei
«r Slelchzertig bcr verstorbenen KamervHcn godocht«. Aus her Tagesordnung
war nutz« den sormellm Puitklen Neuwahl d«S KommQUdo » um» der « « -
Wallung , wobei der lest b« r Gründung dem Korv» vorstehend« KommandaM .
Herrn Anton FIchIhal « r, einftlmmi« wiedergrwähli wurde . F « ner
wurve als 2. Kommandant , Herr ALo-lff Zöller , wieder gewählt . Auch
bei der !ibrüten Verwaltung ga» «3 kein« wesentlichen Aendemmge« . Bel
Punkt verschiedenem floß der 2. ßoirnnanbottt , Herr aaltet , einen auS-
kbhrNchen Bericht Uber den Deutschen Feuetzwehrtaa in München. In dem
Bericht rissen Ictni Angaben über die Alarmierung der Wehren ln Städten '

. durch elektrische Anlagen , wie dies« von bcr Firma Diemen» « . Halske A .-G .
l in München errichtet sinld , besondere» Interesse hervor . Ein Mitglied de»
Korv » erklärte sich bereit , bei einer nächsten Versammkmig «inen ausführ »
lichen Vortrag üb« da» Feuermeldewcsen zu halten . Weiterhin wurde ketz-
Haste » Bedauern allgemein darüber ausgesprochen. hak die Gemeindever¬
waltung so wenig Einsicht für die Erhaltung und Förderung de» Korps und
dessen Geräte zeigt . und Nch wohl nicht bewusst sei , dass die Feuerwehr «in
Freiwillige » Korp» bildet , da » uneigennützig trotz aller Nebenum»
ftäirde und Gefahren sein« Arbeit verrichtet und soderzett bilssbereit ist turn
Nutzen de» Einzelnen und nicht zuletzt der ganzen Gemeinde. Rum Schlüsse

. wurde noch der 25 !äbr !nen Gründung » se>«r gedacht , die in da» kommende
Jahr fällt . ES wurde beschlossen, das, dg» Gründung » » « » tm Rugain

>1825 Nattfinden soll , da auch im gleichen Monat im Kahre 190» da» Korbs
gegründet wurde . Kommandant Fichtzhaler dankte bcr Feuerwehrkavelle ftlr
die Ausgaben , die sie bisher unter ihrem Kapellmeister Herrn Tt . .tzöller In

' glänzender Weise « füllt hat . Er schlos, die Versammlung mit dem Wunsche ,
dass tim» da» nnie Jahr hoffentlich wieder aus wlrischaktktch gesunde Bah¬
nen tragen möge.

sch . Badischer verrlu für Geflügelzucht. Im Daal 3 der Brauerei
Dchrcnrpv hielt am Sonnlag nachmittag der Verein seine ordentliche General -
versannnlting ab . Herr Langen » ein erltatteie den Geschäftsbericht, In

( toelcbcnn « die verschiedenem Veranstaltungen de» Verein » berührte . iDer
Verein zählt beute 401 Mttglioder . Den Kassenbericht der Vereinskasse er¬
stattete Herr W 11 zer , d« Beregn tritt mit einem Barvorrat von üb« 200
Goldmark In da» neue VerernSsadr ein . Der Vcreinsbcttrag wurde « ns
4 Goldmark und dar Eintrittsgeld aus 1 Goldmark sestaesetzt . DI« ©ri»

, träne sollern in diesem Jahre bei den Mitgliedern durch Boten eingezogen
Pferden. Dan Kassenbericht üb« die F u 11 e r w i r t s ch a f t s st e l le er¬
stattete Herr Künzer . Art» hier bat dt« fortgesetzte Golden«Wertung viel
Mühe und ?lrbeit gebracht, do« glaubte man , da »! dies« Schivierigkeiten
nun behoben sein werden . Herr C r o e o l l berichtete über den Stand der
Geräte und Käfige, die ssch In an !« Ordnung bcsindern . Nach DankeRvor¬
ten de» Vorützenden Sangen lt ein an die An »st-ller, sowie die Misstet -
kungkkommiMon. wurde zur Wahl de » 1 und 2. SchristfahrerS geschritten.
AIS I . e » ris «sübrer wurde S « r D I e tz e, um» alr 2. Schriftführer s « r
G ra b einst' nimig goiväbtt. Der feitberine Schriftführer . Hauptlehrer
Braun - Nüvvurr , wurde in Anerkennung ferner V« dienste, al » Mit¬
glied ohne Beitrag weii -r geiübrt . Der Vorsitzende Langenssein be¬
richtete ntmmcbr über die Ansstellama in P ' o r z v t l m und Baien *

r* « bcit und deren Verkauf in auZlübrktcher Weife, worauf die Gmcrak -
twrsammluna unier DarnkeAvorten geschtosscn wurde .

★ HtmsangefteNtcnversammlnng . Am letzten Sonntag hielten d« evan¬
gelische und katholische Hausgehilfinnenverein im grossen Rathaussaal eine
gemeinsame M i t gl i e d e r v e r s a m m l u n g ab , die von über 200 Mit¬
gliedern besuch! war . Gewerkschatlssekreiär Fatzbender gab von dem
Anträge ves Hausfrauenbundes Kenntnis , der eine erhebliche Senkung bet
ab 1. Dezember geltenden Goldricknlöhne bezwecke. Die Bekanntgabe ber
vom Houssrottenbund vorgeschlagenen Lohnsätze löste sine tedhaste EM-
rüstnng aus . Ausschlaggebend iür diesen Anrrag sei nicht der Wille der
Mehrheit d« Karlsruher Hausfrauen , sondern die Tatsache, dost in anderem
Städten Deutschlands geringere Löhne gezahlt würden . Letzteres aus dem
Grunde , weit keine oder ungenügende Vertretung der HauSgebilftnnen -
tnteressea vorltege . Die Karlsruh .tc Rtchilöhn« «dt« keine Mmvcstlöhne dar¬
stellen ) seien den wirtschaftlichen Verhältnissen durchaus angevak'l. Sofern
Haushaltung »vor stände die gesetzlichen Anteile für Versicherungen «Juda -
ltben- , Krankenkasse * und Erw « bslesensiiiiorge ) vom Nielulohn abztcben
würden , « gebe sich eine viel zu geringe Entlohnung törireut ' ch sei . dass die
grobe Mehrzahl der Hatishalinngsvorstände die Verstchcrnngsbelträge voll
übernehme . SW Riinstcht darauf , daß die Hatisan „cstellien in dei; ver¬
flossenen Monaten grösstenteils säst unentgeltlich aearbcitet hätten ( infolge
d« rapiden Geldentw « tuna ) , dmzusolae Anschaffungen irgend welcher Art
den HauSangestolllm nicht möglich waren , sollie der Llnirag des Haussrauen -
bunde» artf Herabsetzung der Löhne entschieden zurückgewiescn werden . Die
Versammlung gab durch wiederholte lebbaste Zustimmung zu erkennen, daß
sie nicht gewillt ist, cme Kürzung der Siichtlöbne yinzunehmen . Die dem
Bortrag fc-lgcnde Aussprache ergab Ucvcretnstimmnnä tn der Ablehnung
deS Lohnabbaues . Fräulein Schneider , dt« die Versammlung leitet«,
schloss diese mit dom Appell an alle Hansangcstcllle . stch ihrem konsetstonellen
Slandesverein anzuschliesscn , zwecks wirksamer Vertretung der SiandeS -
Interesi-n. Eine grösser « Anzahl neu« Mitglieder trat den Vereinen bet .

•k Der Geselligkeits-Verein „Einigkeit" e. B . lud am SamSiag abend
seine Mitglieder und einige Freunde zu einem geselligen Al-"ud mit Ball
in den Festräumcn der Hotels Germania ein . Fräulein Lilly B r e I g vom
LandeSiheaier et ecute durch mustkalische Vorträae die Zuhötxr . Belonders
das Liedchcm vom . Reitcrsiuann * fand begeisterte Ausnahme . Fräulein
Frohmann vom Landesihoater sand mit ihren Tänzen tehhaften Betsall.

Tlus dem KarSsrntzer Gcrichtslaal «
rr : Karlsruhe , 23 Jan . Hart am Zuchthaus vorbei ist der Mecha*

niker Robert Emil Kunzmann aus Pforzheim gekommen der
gegen sin Urteil des Pforzheimcr Schaff, ngerichts Berufung einlegte ,
das ihn wegen einfachen und teils schweren Diebstahls im Rückfall zu
zwei Jahren Zuchthaus verurteilt hatte . Obgleich Kunzmann schon
mehrfach vorbestraft ist, kam die Karlsruher Strafkammer
gestern zu einer milderen Anschauung über die Vergehen des Anae-
ilagten und ermäßigte dir Strafe auf l K Jahren GefänMlis , wobei
noch drei Monate Untersuchungshaft zur Anrechnung kommen . — Um
sich Geld zu verschaffen , schrieben der Goldschmied Emil Bär und der
Mechaniker Albert Stamer . beide aus Pforzheim, * Briefs mit
falscher Unterschrift an verschieden « Leute tn Pforzheim unid baten sie
unter falschen Vorspiegelungen, ihnen Geld zu geben. In zwei Fällen
gelang ihnen auch der Betrug . Die beiden Burschen, die etwas über

2Ü Fakire «Tf tmS schon erheblich vorbestraft JW5, bknMskN Rts UWS>
um sicki Lebensmittel zu kaufen, denn fie waren zur Zeit ihrer Be«
trügereien arbeitslos . Unter diesem Gesichtspunkt war auch das
Gericht der Anschauung, dah die beiden Burschen ans Not gehandelt
haben. Wegen fortgesetzter erschwerter Urkundenfälschung und weg «
Betrugs wurde Bär zu vier Monaten und Stamer zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt — Der nächste Angeklagte war der Goldschmied
Karl Bauer aus Gisingen bei Pforzheim , der eine auf den Name«
Mina L . ausgestellte Wochenkarte benützte und dabei geschnappt
worden war . Er mutz ivegon des Betrugs 10 Goldmark Geldstrafe
zahlen. — Der Kaufmann Karl Heinz aus Pforzheim -Brötz ngcn
war vom Schökfengericht Pforzheim wegen Hehlerei zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt worden . Seine Berufung hatte Erfolg , et
wurde von der Strafkammer freigefprochen.

Auszua aus den Standesbückiern Karlsrulre .
'

TodeSsälle. 20. Jan . : Konrad W ü st , Ehem ., 73 Jahre an . Dchwl *»r
Bal . R o 11 m a n n , Obern . , 25 Jahre alt , Fbr . -Arvetter : Pdilomen « L a m p »
mann , 74 Jahre alt , W twe von Wilhelm Lainvmamt . SaMermetster . —
21. Jan . : Eltfabeth Heidt , 88 Jahre all , Witzoe von Karl Heidt. Scblos-
l« ; Arnma Lampert , 52 Fahre alt , EhÄrau von Alven Lampert , DHrcA
»er : Heinrich Kiefer . Ehem .. 57 Favre alt , Schildmach« : Etdnarb Mer »,
leid .. 20 Jahre alt , Fabr .-Arbeil « : Marie Werner . 72 Jahre alt . Eblran
von Emil W « ner , Ders.-Deamlrr . — 22 . Jan . : Anna Mtchenselder >
67 Jahre alt . Ehvsvarn von Jobarnrn Michmsetd« , Schrein « ; FranztSka
B a a m , 53 Jahre alt , Witwe vorn Karl Baa -m. Taalöhner .

Wetternachrichtenbienst der badischen Landesweitermatte ttorlorutz «.

Stalles «
xiuiiötucf

in
Meere»«
Nivean

Irmpe-
tolut

C»
Gestrige
Höchst.
snrme

-tiedrigsli
Temper .
»acht »

Wett«

Merlhei « . . . . . . _ - 5 1 —3 » eitmles
Könlgstsbl . . . . i . 76S,4 - « 1 —« nebelig
Äor - ruh« . . 7i4.0 - 1 3 - 1 beiter
Vaden -Bab« . . . . . iS4 .L - 3 • - 1 Rebell,Hobenoelltt . . . . .St Btasies . - 2 4 - 1 bedeikt
« Linkten . . itr .i 5 - 5 s —4
Jr -dbekger &ef . . . . 649 - 0 1 —4 heit«

Allgemein? WIlter «ngSüb« Ncht . In dem natchenropMIchen Setztet ftre»
an Kälte dal stch der StiNdntck noch erhöht , mn « dem Etnltuss der von doll
südwärts vorstotzenden kalten RobboststrSinim» hat ssw auch tn. Mitteleuropa
der Frost wieiber »« schärst , während deingeaenüder ein über Frankretch u»
gerndes Tetlttef ohne wesentlichen Einfluss ptctbt . Durch Wärmeauslfrah »
lima bet heiterem Hrmntel ist ein« weitere V« !chärfuna d« Kälte »n er¬
warten .

WetteranSsschten Mr DamwrSta , de» 24. Januar 1SS4 : Ttmterbtnaa
Verschärfung der Kälte , meM heiter und trocken , rmth«, vordöftlkchc Wtin«.

<Das
‘Seße, --- ‘Billigfle, ‘Wäfcftemdcfrorpp Annahrai!- b,«;;;/,?,;.",

StellenKaUer <tr . 34 u. 24S
, OerwIostraHe 30
* Amaliensiraße 15

Waian .rabe -A
WtlhetmstraB « 82
AuaustastraO « 13
SchltlerstraUe 18
Kalseratlee 37

traoatstwrireratrastal
Kbeloatraß « UL

Unrtaeh :
HauptatraSe iS.

Äm i Februar 1924
besteht meine Firma am bleslzen Platze

5 Jahre f
In dieser Zeit habe ich mir einen stets
■wachsenden treuen Kundenkreis erworben.
Meine Firma hat vom ersten Tage an
das zehalten , was sie versprochen bat :

Stronfl reell « ' Bj > dl « nunq
Nur di « bestan Quollt * law

AuOarg »w6hnl ; ch guter Geaohmack

Immer mit der Moda voran -

Dabai jiuaaerst bllllga Pralae ,

JFruhjahrsneuheite /n
. — sind schon eingetroffen i ■" mm ..

Mäntel
Kostüme
Kleider
Blusen
Röcke .

Die ifteftbeftände
vom Jnventur-Verkauf

nochmals im Preise reduziert
ohne Racksicht auf den froheren Wert
Benützen Sie diese Oelezenhelt . dieselbe
dauert nur noch bis Samstaz , den 26. Jan .

221 Kaiserstraße 221
Nor erste Etage. An der Bamptpoet

k — - - A

h
Gesangverein
Baäenia E. v.
nttiiiiiiiitiiiiiiiitiitiiiiitiiiiiitiitiifi
Sonntaz , 27 . Jan ., nachm .
V-4 Uhr , In der Festhalte

BiuMadimitiag
mit nach (ol£endem HALL

unter Mitwirkung namhafter KOnstler.
Orchestermusik Ladenia . Leitg. : Herr W . Zoller.

Ballorcliester llarmoniekapelle
Leitung : Herr Rudolph. 1120

VAT Alles Ntthere elehe Ptahate . “9m

Konzertliaus.
Morgan Donnsratag , 24 . Januar , 7 '/, Uhr

Tanzubend

Hannelore Ziegler

I

(Erste

. Die
Kamm
Kartei

(Erstes und elnpfges Gasts Sei nach ihrer
erfolgreichen Amerika -Tom Dfee)

, Die fianfl“ (Mtaodrümaton B. BersnjD - T2ßZt
Kammer - Orcbest M Musikal . jU'it . Han * Fichte /
Karten sa M 5 « bl* 1.50 zazUglich Steuer ,

Kinlaßgobttbr o. Garderobe bei
Kort NeufeiCl, WaliJsir. 39 .

„Grüner Bainn‘1

A
▼ M

AV//TBU .VNC
WlNTBR/r *ORT
VNDWAMDIRN
KARL/RVHB I »ia .JAN-10 .PKSRUtltDt/a EWEWagHALLE

2m Verlag 6er »Sablphra Presse'

Soeben erschienen !

Zührer
öurck> Sie Laüische Ausstellung
für Wintersport unS wanSern

LanöesgewerbrhaUr Karlsruhe
12 Januar bis 10. Zrbruar 1424

vrrkaufsprrtsr 2» Pfennig
3u baden In i «r tz . f» LN »st,ll, in » oölfchen
Presse uni an iar Ross, in AnafttUnag. ^

Durlacher - Tor.
Morgen Donnerstag

Großes 4Sdiladilfsfl
Schrammel - Musik

u . Bockbier -Ausschank .
Kmpfeh '6 mein« reichhaltigen Sclilnclit -

platten zu mäBigan Preaen . 1193 J J
Es ladet höll. ein Ii .arl Fazler . < i

i Löwenradien ■
® Katserpanate . J
H Jeden Donnerstag H

3 Grosses Sdiladiflesf. S
W Scblacbtplatten . la Hausmacherwurst Wprima Welnu , Münchner Lüwenbr &u 5 ?
M und Monlnger Hier . 11U7 M

Bad. Landastheatsr .
Donnerstag , den 24 . 7 bis ■,10 Uhr
_ . bperr ..Uzl 5.40. Abonnement C 12.Th . - Gern. « . V . Jä. Wr. 2U01 —3U0O und 4901 —5200

Violett et (La Traviata).

Mitgliederversammlung
am Freitag , den 2S . Januar 102 -1, abendS '/« V NHr ,
im Bad . HandelShof (früher Hotel Grosse ) :

„Politische Tagcssragen".
Redner : Professor Max Weber , M . d. L

Wir laden hierzu unsere Mitglieder und Freunde mit der
Bitte um zahlreiche Beteiligung freuiidlichst^eiu. uo,

Deutsche DolKspartet .

Lshrinstitiit

Hawaoka - Aniaga 13
Besinn neuer Kurs «
für VorKr»ohrltt«a« f«ad Änftu ^sr .
Binsci -üoUirr . jeder .

Veulschnationaler Handlungsgehilfen- BerbauS.
« m Donnerstag » den 24 . Januar , abends 8 Uhr,

spricht im „ kleinen Jesthallesaal "

HeiM$iiIlptiiiieler Walther Lambach
über :

„Weg und Wille des D. H. B.
in Politik «nd Wirtschaft44

Gäste können durch Mitglieder eingesührt werden.
Der OrtSgrnppenvorstand .

®nö . grnufnocrein oom Roteu Kreuz
Zwelgverein Karlsruhe.

Laaaerstaa - 24. t. Mt » ., nach « . SS vde .im aroben « aale de » Roten » renze » sTtesa -
nienitr . 74) Mltat edeeoeesammtnna mit Bor -
traa de» Herrn Reaiernna »»» « De . « et - r
Dentlchtn « la Rndtand . Gäste wtllkommen .
1202 Der Cor »tan ft.

ElwuleMeMe Wintermäntel]
eins angelrUiB Voileblnsen I

Daniels Konfektionshaus
staunend

billig

WlinelwiwtraBe 86,1 Trenne . 1235
Skandinavia Skandtnavia Skandinavia Skandinavia

Lebensmittelgrossisten g
kaufet a- Sana** oder ..Flve o’ dock “ n

Dänische Sahne und Miloh 4
n stesls Qua i ät ; billigste Preise ; i
a Bünstigste Zahlungsbedingungen 25

Skandinavia O . nt . n . H . T
. .. , Nürnberg . LenbaobsttaBe 9. 1Alleinverkauf rar Ga&sk FlddeExport , Danmark. m

Skandinavia Skandinavia Skandinavia Skandinavia

Ab Doanerstaz . den 24. Jsnuar ,
sind ' unsere O e s c h ä f t s-
räume von 8 bis 12 ' /» Uhr
und von 2 'U bis 6 Uhr wieder

geöffnet .
‘ iiiiiiiiiimiiHHiiiii iiiiiiimniiiiiiiiiiiiiiHiiiimi

Geschwister Baer
Wische - und Dlusenhaus
37 WaldatraQa 37 .

Rohrstühle
werden aefloefiten. OB».« dtlBttttr . 81 , II . 2st«?

ErnM - KalMn
? vst« m Boüubal « D.B QM.
Fabrlklaaer für Badrn :
tSUfKlm Entrnniann ,Betd « lb « ra , 211759

Gründllchrr 211731
Klavierunterricht
erteilt konlervai a - ft.
Dame . Soürulir . 63, lll»

(tri . lacht , » t ft tu«
S Wochen hier ob . ausi »>

Aufnahme.
Anaebot « unter BI74V

an dt « ttzklchältSst . d . Bl.

Zu einem größeren Konzern gehörige
Maschinenfabrik ,

Blechbearbeitungswerkstätte ,
Press - und Stanzwerk ,

verbunden mit EUengleaserai , in SQd -
deutschland gelegen, wünscht die

Fischhalle
Etlllngerstr . 4a , lL

"
- uflm .

Geöffnet von 8—1 und 3—6 Uhr.

aufzunehmen. — Eventuell könnte die An -
giederung einer beredt bestehenden
Fabrikation erfolgen .

Angebote unter Nr 4096a an die Geschäfts¬
stelle ds . Blattes erbeten.

Bequeme Teilzahlung
gestalte ich beim Einkauf von meinen billigen

Herren- u. Damen-Slolfen
In nur guten Qualitäten bei

Bornsfein Markgralenstr . 21/23, Tel . 2318uurn & lCill , 2 Treppen. 1223

exLra grolle ät . 8 J
10 Stück 7 » i
große Stück 0 j
10 Stück 05 4

RoIImopso-Bismarckheringe
aus frischen grünen Her ngsn hergmielil
4 Ltr .-Uos« In! ,, ca .24 -23 5L p. Ü0M

Mittwoch und Uonnarstag «intredend :
Makrelen - Biickiinga & m - Kist« »_
Grüne Heringe . . . i'lund »s j
Kabeljau ohne Kopf im ganz. Pfd. SOJ

Goldbarsch und Schellfische
ferner lebende Fische aller Art
Rhem-Backfische . . Pfund sa 4

sowie Wild und Geflügel .
(5ünsk Kaufgelegenheit k. W lederverkäuler ,Kantinen , Hotels, Gastwirte , Pensionen .



Statt Karten.
Danksagung.

FOr di * wohltuenden Beweise aufrichtiger Teilnahme
anläßlich des Ablebens unseres nun in Gott ruhenden lieben
Gatten . Sohnes , Bruders und Schwiegersohnes sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank . Ferner danken
wir für die schönen Biumenspenden und die zahlreiche
Beteiligung am Begräbnis . Herzl . Dank dem Kirchenchor
St Stephan für den erhebenden Trauergesang und dem
Vorsitzenden Herrn Ober - Reg .- Rat Seeger lür die Kranznieder¬
legung und den ehrenden Nachruf . B1747

Frau Anna Nuß Wwe . , geb . Bauer, Roonstr. 5
Frau Anna Nuß Wwe.
Maria Nuß
Fätnilie Bauer, Bismarckstr. 67.

MI ^ B
Methode an

■ Ritter I
A Sprachen▲

▼ (Engl , Spnn ., ▼
Franz , ital .)

I

LeepoIdstr . 1 n
(am Kaiserplatz ) Eh

M ^ mr
Italienisch
(« rammatlk u . ffotiurr .
intion na * Iriif ' tfnhlldirr
Metbode - llbcr >ctzungen .

I ». Plrnzzl
ToitolcSitr . 98 . »-1417

Das Seelenamt
für die verstorbene B1818

Frau Anna Michenfelder
findet m der Liebfrauenkirche Namn -
t » K O 7, IJlir nicht 10 */« Uhr statt .

In 30Mmuten
Ihr Paßbild -

nur Im Vbolear . Aieller
Wafieril fi' . tfina . VidleNr .

*Damen
sind eni zückt von —
Apotheker Hader, 's SRadiumseife u.

Radiumkrem.
Leberall erhälilieh .

Achtung !

FreisaVschlag !
Dem « eebrten Pu¬

blikum , . gell Kennt »
nlSnabmc . dal , Ich ob
beute folgende Prelle
einhotte : t83
Notieren 15 Vf«.
Haortchnelden IO Pfg .
_ frwtttilolc
?flnH »*»n in jeoerfihndbrn 20 4
Xomrnfrtflrr « n n.

e » » tra « T(hrn
»n ermäßigten Prett .

ttlle » SehTrarz ,
Oerr - u . Dom .- ftrif ,
ftetengNttrafte 17.

Baas & a ■

Fordern Sie
ProspektL RU

<5 £ Q <3 O W 5
BERLIN

Prima

besonders für den KQchenbrand geeignet

sowie 1207
Unton*Briketts,Ruhr - Eiform -Briketts
Zentral -Heizungskoks u. Brennholz
liefert prompt zu den billigsten Tagespreisen

Büro : Luisenstraße 16 Telephon 3203 .
Lagerplatz : Wilhelmstr. 9 (früher Billing & Zoller .)

flrfütttt 11. kluslchk
Stofiüme . Müntel . Jok -
kett « werd . tadellos unt .
(Garantie « noefert . ISN
J .Wrder . virkchst 28 . 2Tr .

Kaute S Ü d C
leber flrt . B1697

K . NehnB ,
Lchlibcnflr 58 . 4 . ©t.

Felle " '
Art :

ft « « 1WHrK >,9t * t > ir >
Mtl * . , Otelti .
keile . Rolle die bSchften
rcaeSorefe . » e «P » iner
Se » r, « « » Diene » . Karls »
rube . Waldbornflr SS, II

VON L Otto Pretschneider
Kar 'sruhe . Herrenstr . 50 .

Zinn Rief . Kupfer und
Messing w <rd angeKauft

Weinflasche »
Stück 10 » fennl »

kauft 1101
Bans Kiesel «

Delikatetfe » .

Eleklromoloren
leder Siromiri . für alle Zwecke , liefern ab Vager
oder kurzfristig 12855

Hebezeug - und MolorenlübriK A.-G
» arlSrn l < ,ttnl « <ti .

Drabtonfchr .: Pild . Korigrnbeboden . I^ rrnfpr . 8541

Herrcntüdräaus Hsrrenslr. 22
Spezialgeschäft Cljiffa
für Herren« vIVIK

Für Radioapparate passendeHeizbatferien
können wir sofort ab Lager liefern . A.1680
Phil . Miilier A.-G. , elekfrotechn . Fabrik ,

Blberach a . Riss,
ttinia « j * ri «obor *

Lagerschuppen
pon 150 « nb 200qm vodenllllchc . sofort abzuaeben

Weftsal scherAallenbo « . Krcuzra!,Sr.sie,r,.

Lchwcinskopf
billiger ! ! !

J Pfd . . Bafet mit dicken
stettvocke 1 V .8O

l) Pfund » Paket feinstes
lkchw. Klei iiflel fitz ck.7O
nerlofret Siackinah ne
(» aronlte für beftc Ware
(Keine frmerikauer . i

ff . Peter Pape, Hamlmnj 4 B. P.
Al ( l (chwarenvrok bandln

Kl 6- CO
W 8
! ! Achtung ! J

etaftlc Scbcc flrt werden blOlaft u . dauerbaff
aeklockllen und repariert . lowte mit Val »« »
fitzen verleben .
A . Kuri , AkadmieSrahk 9. ffrl . 2641

fIn -5 werden alte g tftMc anaekanif . 55s

Telefon L4LS. Kesseiteuerungen
leder Konstruktion lowle Verde . Lesen » . I « n
werden tachgemdk , prompt u . dillta auageniauerf
und gereinigt lErlatzleiie leder Viril .

tio Brand li . £)fen* ll. Herüsetzseschils^
MotieOanertzrabe tn „ ud RSbrineerftrabr 82.

Portland -Zement
in erftk '.eO Qualttllt

ausser Syndikat
jn bedeutend ermüblgten Prellen . OO0V

Philipp Schulz
Karlsruhe . Westendftr . 50 ♦ Tel . 4780 n . 1270.

Boltlaitz 9tr . 17 .

Berliner Börse
vom 23 . «Janoar .

*>te Korne verstehen sich ln Renternnark
*>ro ».»nten . Zar Knnlttlantf den Werte ?
einer Aktie von 1COO M . Nennwert Ist den
Korsen eine Nnll anzuIUffen bezw . dei
Klinkt nm eine Stelle nach recht « it

verschieben .

▼eraelt restverslueUeli »
Werte .

22. I .
7 .2k

12
1 .75

ladoetrlfAktlen .

d (,Oasl .8eb . ’<
* . Gold-R,4 . Krön . K
4 . Türk . »dm

»4 . Ragd . I. .1 4 . Bagd . tl !
4 . Tür * voll .4 . Zoll mi
*- Lose . .
4.ünp .Oold -R
4 . Kroo .- R
•> . Mei An)
4 . do . do .
W, h Bw' tiii .
b . TM. MM *
4*1* do do do
4% Anstol .S. 1.
4' , . 8. II . .
VI» . 8. Ol.

115
14 .26
13 26
’

~
.7S

25 .26
10 ' .

513

14 25
12 50

1150
24
1076• 250
53 .50

32 .50

15 .2k
14

Bsdenwrrk I
Kohlennnl . .1 12 .25

Ool |»r« lu (in * —
Oold»nleihr .| 4 20

Elssnbaka -Akttm .

IIAll» . Ixtkelb
Hoc.hh . hn .b«ib»ek . Btteh
Stidi . Klsenb .
Jj*ltimore . .
JchsntanKb . .
Lembsrueo

« ch !ff»hrts -Werts .
b .Anstr » !. ,
5 »p » (. Akt
Ub .sndrm .Ak
n »ns»
Jor :- Lloyd .»W. Elbs .

Bsak - Aktte « .
flk. (. el .Wsrt »
“Ärmer B. Ver.
gerl . H*ml-C»t.
Brnikii Hitok
YOmmerzbh. .
Ustmirei
PriTftibftnk .

Oarmttdt . Bk.
g . Ani »t Bk
^ • ntiich . Bk." .Cebers -Bk.
Jisc . Kodiid .
Pr «Ad. Bank
Jh . Cnl -AMi .
Hh Griö- .ß .-tt .
}*p*e . OrFd.«A .
J*®* .Intern . B.
« ittoia . CreklU
/ «• t . CredH
^ »tbank . .
Bnicbsbank
§bein .Oreditl )" UnarBankv

43
46 .4
43 5

7 .25

4.6
169
31 .76
M

4 .50
17 .3
30
165C
7971
1926
1050

il :? s

Braaeritia .
flrft »eilh »rdi
. »«hlth - Pati
» D»nm . Akt
«Dsnm .CBb»
« kisbrek U
«Kslchalbrin
7- 7meh«neke

27 .501
27
205
22 .50

7 .9
24
15

Aschen . Uhl
tachencrltlst
tccam « (» tor .
I «Iler \ Unnli.
tdlerbttttrülr
Adlerwk .Htrtr
k.-U . f. Anilir
A.. G . f B»n
A.-G . f .Verk .
( Irksrnirrw . .
Alfeld Dtlllrtl '
Alfeld-Gron .
Altr . F.lek .Ger
AIsen Zement
Ammrndf . Tn
Vnel.Cont .Gn.
Anhslt . Kohl,
Annsb . S(8wT
Annener Gkllt.
AplerbrekerR
Arcblmrde «
Ascbsff .Zellst
Aojtsb. Nrb . M

nachn . i .Uh *
R»d . Anilin .
Rslckr Msscb .
Rarop .Wslzw .
Bartz I Co.SsSl).
i»s» ii A .-f

Rsyr . hlirWlS
Fiendlz Bolzkt.
Berg Erekln »
Berger TirGi .
Bergmann E.lt .
Bl . And. Huch .
Bl.-Gnb . Hntf
. Holz-Kont
.. Hotelgesseb
Bl. Klar . Ind
Bin .KtntMinih,
. Kenrodclu »!
BtiHeii Sehrt« .
Rerzelius Bw
Bet. n .Monlerl '
RiilikMir Mtk.* .
Rinn Nürnbi .
Bismarck htlti
Bochnm GnB
BSIiler Stahl
Brsnnk . Brik
Rrseliw .Koblr
Brschw Atnr
Brritb . Zorn.
Rrem .- Besigb
Bremer Llnol .

Vnllisn . g
Wollkämm

Bnderns . . .
Bnsrh Ontiscl
BnsehLüdsclt
Busch War » .
ßyk -Gnldenw .

'
Laim . Asbest
Canlton .Kleh
Gart . Löschw

) Gbsrlb . W ass
Gliarlottenh .
Chem . Griese ,
Ohem. Gerde ,
. Weiler . .
.. lnd .Gelsenk
.. Wk .Albert
Gbillinr vortl
' snrerdis

Apinnsrsi
SUI »

S . 1.
5

51 .50
110

16 .8

19 26
0 75

60 .50
3 .50
2 .6
3 .2

12 75
68
37 .7b
24 .50
25
21 .50

28
30 .60

26 *1,
26 .50
22
22 50

7 .50
20 .50 _ _
17 Crbllvita llg ,

18
43
10.2J
212t

5 6
35 .EC
18

100
73
2J .50

11 .2t
13 .7t
2 .6

l *i,
40
10 .25
21 .7t

3 .1
1150

Daimler . . .
Delmenh . tln 1.
Dessaner Gas .
Dtaen .Atl . iei
. Ln* . Rgw . .
ltNl .Eb.8igRr .
tuacn . e rdet .
Itält . GoBstahi
SwMU-nm. uD
_ Kaliwerke
„ Kursfl edem
„ Masch . . . .
.. Schaeftban
„ Splegelgla ,

Steinseng
, Ton n . Stein
, Wollw . . . .
.. Eisenhdl . . .
ÖltimsnnNhs .
Oomersmark
Orahtl .Ilebere
Oresd . Gard . .
« Ören . Metall .
Dörkopp . .
Otza- . Fisenb
Bed . (Weyerl

.. Mssebinenb
Dyck ctP ofl
n . Widmsnn .

DynamitNobeli
FgestorffSalrj
KintrsebtBrtl . '
F.lsenb .Terk . |
Klaenr . fthsrt .!
Elsen .Matt lies
Elsenw , Kraft !
.. Meyer n . Go .
Elberf . Färb ,
Elekt .Tjle.ferc .
. . Licht n . Kr
Fis . Bad .Weil .
■T.Flabaeb e. Co.
Fmalt . nirlel
Frdmanpad .lr .
FrlaTteeTBwsp.
Frnemann . .
Fachwelt . Bf*.
Fasen Stein * .
Falter Bleist .
Fa ' nlr . . .
Fsblb . t (StB. Cd.
Falkenat . find .
Fein dnte Spinn.
Feldmöblefna ,
Felten n . Gnil .
Filt .Maacb. In-
Flötb . Masch
Fränkönla . ,
Franstadt/tnf .
Friedrichshalt
Frisier . .
Fncbs Wagg .
GagpeoanElr
Ganr , Lndwtr
Gebh . n .Kiipig
Gelsepk . Brw .
Gelsen . Pnßst .
Genseit . Watt
German ' » Iw
Ge*. f . e' . Unt
Gil ' emeister .
Girmea . .
Gladb .TtXt. lm.

Weil In '’ .
Glaam . Schalke .
Glan * 7n . k .
Glocken stattIw.
C| *f. Oodbardt
GeidsebmFa ».
Oörlit * Wagg .
Geer * G. G .. .
GothaerWsrg
Grappin . Wirt»
Grevenbrolcb
Oritrner . . .
fak . Cntim» .
GriindiBilfinf
Gritarlt » ltzk » .
Onndlach
HaekathalDr .
Malis Match .
Hsmntarsen Sr
Hanno * ,' auch
Harnt . Wage .
llarb .W .Gmn
Harbnrz . H ,
Uar . art Bgw .

V» . 1.\n
P0 .5
20 .75
£ 4 .5

51
n

«
75

61
§ 75

18 .75

. . %

z
K

123 110
~

4«.
109 .^5

24
15

8 75
9 .5

17 50
63
17 .25
18

43
39 .75

34
226
18
12 .5
13 .75

12 6
60
14

3 .60
80
65

46
9 .26

165
64 .5
18 .5
17

3 .75
35

3 .1

1? .9
12 25
1375 !

L?
125

79 ^ 6
655

2°
63

If1

" ark . Brtlrt . 11.
Hurpen npb . .
Hamn . Ma^ch.
RpckmarDBiŝ
TTMtrfrehftttp
TT̂ Hm .TTninob.
HefnLeJ mami
n ^TTimor^ FTn
Hnprr lmM ,
Nyst» w ^ rkz .
Hiracb Knpfrr
Hir *chb . I,fd
Höchst Farbv
Hof ^ch . . . .

offm .

Holznianti fdls.
Horch Motor .
HoMbctr , St.A.
HotcaM vrk
HnTnboidtMseh .
Hnt.*cbcorctit .
Htittw . HWsch.
Hydrometer
Ute H*rffban
TeccrfcbAsph .
Tfidci Riarnb .

. . • . .
TnngbansClkr .

*T*Ma Vor». .
Kablbacm . .
KaUer -Fcller
ITaM Afchcrsl ,
Walker Ma «ch.
Karlar .Maach.
fTattowftr . Ppk
HlrchoeT T<t»z .
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C . TT. Kt»ott .
KW m . HtSrk .
TTolbp . PchflV
KoHm. n. ^wrt ,
KdiTi -Vpocss
^ Mp- PoTtw .
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Kyffb . Btltte .
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Tiiokf Hofm.
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Tibneb. Wache
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Martfelder .
MarierbttttPhK
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Maeeh. Karpd
MaiimHIanen
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Hech . W«M »rai
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Pdpe elektr . ,
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Pbefnfeld .krBtl
Hbdn .Rrannk
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,F1 Mannheim
. Mofullyr, Tr

Möbelstoff
.Maaa . Berew .
.. Pniepefpfae
. PtaMverke
. Westf .Elkxr
,We «tf Snret .

Rhenania Ch. F.
Rheydt elektr .
Rfebeck Mont,
Riedel chem ,
Riehm HPöhne
Rocketr . Schild
Rodderombe
'fomNac.h fW»
Roaeuthalforr .Rositz Brannk
RoeRr7ncker
Rtlckf Mch .
Rfltprerawerk .
^lachaenwerk
«Hrha. Thör .pti . rt . . .' aNne Srlr» ß.^alzdeffofftb .

angerh .Mseb
^a^otti . . . .^ch8 <er Plech
^chefdFimirfsl.^cherfnn efpffl,^cb ?eß Weech,' Chlee.Pph .Xk.
.. Teztilrrcrke
Schneider Lpz
Co' .HHrtTF.itOTf
^ehrlftp .Hnck
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«chveiw . Eia.«eebeck . , .
Seeal ^ trninpf
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24 50
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5 .25
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9 50
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6 .25
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19 25
32
32 .6
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8 .25
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49
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25 .26

8
10 .26
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2 .76

48
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46 25
36
44 .76

1 50
20 .9

12 5C
43
32 .60
31

1 .»',
79

32 .6C
53 .5t
31
42

475
9 26

124
23
13 .25
47 .7t

2 . 76
98
24

4 .2b

91150

■Mer.-Sol . Goß
Slemeosel . Ett
Siemens Glas
sieoiena Baiski
^ imoninaCeil .^ inni 'r A.-G .
Soodermaon
u , Stier .
-pinn . Kenner
Atadtb . -Hßttc

ani q. NÖlke
^aßfurtChem

' fett .. Vnlkan
StöhrKammff .^toewer H8ÖB.
^ tolb . Zink
Stralsnnder
Spielkarten .

^Hdd . tramob .
Tafelglas . .
Tecklenbg .Wft.
Telefon Berlin
Terra A .-G, .
Teutonia Mlibfl
Thale Eisen t
ThomfiFHedr .
Thört . Oelf .
T ürln ^FT
Gas «ese !l »eh
Thßr . Salinen
Hetz , Köln
Tilllfab . Flöhe
tTnlonCbem .il
ünionre . Matth.
Unterh .Spinn .
VarzlnerPap .
Ver.Bl-W . Ctmi.
ver .Ch . Chnrifl
Dtaeh. Nlckel
Olanzst .Elb.

. Gothania .

. Jnre . .

. Met. Haller
, Pintei . .
.. SchmbclNi .
VBcmeisUrÜelr
Ver Ultramar .
. Stab ! Zrom
Victoria - Werk!
Vojyel Praht ;
Vofftl. Masch. St,
Voetl . Tftllfbk
Vorw.Bielef Sp
Wand .- Wirkt
Wäret . Grnb . .
Wftsa.Gel «enk
Wee . o, Rülintr
Werosh . Kamp.
Wraer Wft . .
Westereffdn .
We^tfaHaEf .
Wfl .Pr .TIamtn
Wfl . Els . Tardr.
Weatt . Knpfei
Wiek . Zement
WicierlHdtm
Wfealoch Tbcr
Wilhelms !», F .
Wisse n. Mwlh
Witten Gnßst ,
WittkopTiefh
Woitlilagdeli
Zeftzer Masch.
Zellstoff -Tercln
Zeilat . Wah ' h
Zimmerms 'wk
Zwiekantlisch

liefert

. Tr« 7~c/he

Slridtwolle
in bekannt guten Qualitäten billig »! an Wieder¬
verkäufer und Private . 993

MV* Lagerbetuch unbedingt lohnend. “VW

UmWwmWm
S. Gutmann , Mannheim
D . 5. 4 . un * kernrui 2143
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3 .25
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9 .25
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18 .9
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86 9
28
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*
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^oalb Weit J 17 I

Unnotisrta Warta
Otavi Miueu I 35 .25
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lomau . .
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1 tsclia . Kalo

eialau lallt -
» Hk » . .
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16
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Frankfurter Börse
vom r 8 . Januar .

Sfaatsnaplere (in Proz.)
ä*/# DpotBcb̂

Reichsanlefhr
Ir. 18 . .^ /a^oReichsanl .

3% Re5ch »-Anl
G/t % 0 . IV n V
W/o D. VI- IX
4*'t% Dt. l . 4 . 1914
4®/«D Scbntz <?cl>
4»/o dto . y . 1914
Dt. Sparpr .-Anl
4®/PKons . y . 1914
3' /? /, dto . . .
3 % dto . .
4#/oRad,An ! y.O»
4% dto .y . 08 u .OH
4°/. dto . ? . 1919 .

dto . absrear.
HVjdto. y .02n .04
4°/0Hayr .Eisb .ka!

f% dto .
x*/,0/0koor81dto
S1/* dto konf . . .

fTumün. 14

22 . 1. | 23. 1
0 .106 0 . 113

0 46
1 .2

1 .6
1 .6
0 15
048
045
0 .65
0.8

11
1050 ,15 I
1.250

0 .42b
1 .15

18
1 .80 200
0 470
0 450
0 .625

0 750

0 .700

31
4 */l

14 .625
16 .25
19 .5
10
23

2 .95
0 .8

3 .75
4

12
0 645
0 .525

Banken ,
Badische Bank . 34 8
Barmer Bank ? 4 5
Parmetftdter Bk , 15 .125
Deutsche Bank 15 .5Diskonto -Ges . . 19
Dresdener Bank 9 1
Frankl Handelsk« 24
Mitteid Kreditb . 2 8
Ocst Krcdit ^Mst 0 .8
Rhein . Kreditbk , —
Rhein . Hypbk . . 4
-rddd . Diskonto . —
We - tbk . Frankf . 0 .5
Wiener Bankv , 0 .61
Wttrtt .Notenbk . —

Industriepapiere .
Hapae . . .
Nordd . Lloyd
Brauerei Eichb .
Adt Gehr .
Ad . A Oppenh
Adler Kleyer . .
A. K. G . . . .
Anprlo Gnano . .
AschaHenOarryZelistoii 30
Badenia VVeinb 1 . 1
K«d . Anilin u . > 24 .75
Bad . M. Dnrlacl ; 22 .5
BcrfrmauD KJek 20
BinKwerke . . 5 .8 5 .5
Blei a . Silber
Brown , Boycri
Buhrim »
Cement Heidelb .
Chem . Griesh , .
Daimler Motor.
Dt. Eisen Bi. .
Dt . G. n S . Sch
Dt Verlag .
Dingler . .
DyclsrlnfU Wlönacri
IftBBwerkiKalwü
Elberf . Karben
ElektLieferun «
Kl , Liebtu . Krafi
Eis . Bad . Wolle
Ernas . .
EfiMnjzer Masch.
KttJinger Spinn .
K« hr Gebr .
Felten u . Gnil !
Feinmecb Jettei
Frankf .Eokorij >
Fuchs WaKKOü
(Janz . Main* .
Golds «b . Th . . 20 .75
Uriiznei M&scb 40 .5
(iruu u.KilnüKöi 11 .5
llaid u. heu .
Hammersen
Haut Kursen .Heduernh . Eupf .Hocii u . Tiet ]
BbcbsicrKarüw
Holzmaiiu Pbii
liolzvcrkohluop
UjruxoiuetM . .

fna * . . .
Hinfrhans GebT
Kamme Kalrirsl.
Kari - ruii . Masel
Klein .Schanzlln
Knoirlleilbronr
Kons , Br* nn
K «aass o . Co.
Krumm , Otto
Lahmcyer
Lederfahr Spier
Ltidw . Waizro
Mainkraft
Meeuin , .Metallw . Koodt
Vfpenus Masch
Motoren Deut * .
Mot . Obemrsel
N .9 . Ü.
Oleawerkr , .peters Union .
Plüls m . Kxptr
Reiniger Gebh .
Rhein . Rieht . , ,Rhein . Metall
R enaoia Aaeh .
Rodberg . . ,
Rötgerswerke .^chlfnck A Co . ,
Sohneiipr .PriDitBt
Schuckert
Hchnb Hem eis .^chnhfahr Her *
■Scholf .-Grünl . .
keilinduaLWolß
Zirbel o. Co.
Siemens Halskc
Slnalco . . .
Siidd Drabtind .
Stoeck loht QsiRA:
TriUotmö . Bwjflh.
Thürimr . Kleku
Furtwängler
Vor . Dt. Oclfbr
Voigt n . HlfTner
Voithom Kabel .
vVayß n. Freytav
Vohimoth . .Zellst . WaldhO’

^schokks werk »
Zucker Badiacb

frmttiifci
Heiibrooti
Oflstein
Rheingan '
Stattpart

H
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3? 5
15 ö
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66 .5

4 . 1w
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8 .26
42 .5
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0 .96
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■i:
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6%
Bergwerks . Aktien

Berceltu »
«orhuuier Goß

Buderua . ,Dt.Luzembnrg
Escitw . Bergw .
Üelscnkircbon
tiarpener . .
Kali Ascberelb
.vali Wesieregei
Maupeamannw .
Manafeider
Oborecbl . Kisb.Obei scbl . (Caro
iMionix . .
rtheiu . Stahlw .
Kiebcck Moutai
Rombacb . Hnttr
Sal* . Leilbronii
1'eiJua Bergbau
Vsr. KtBjQ- L.Laiirab.

12.9

24

4
22 26

12.4

Frelvera eb r*wer l e .
Becker huklo . 10 .
■fecziiioUiiea 4 .76
tvrttger . b . Kali 976
Lastauto . . . .
.taat . it Wagg .

»v ertbesl . Anleihen
,n Markie 'iomio hezw ftycjj
.adeutt Kolileu -

iaeüo . Kolileu
. reuß . KaJi .
Brcufl. Koggen .

es». BraunkU .
.dauuit . Kubleu .
jollat »cb .-Auw
uluidauiaLia
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Wertpapierbörsen .
Rubis .

PfT Frankfurter Börse vom 23. Januar .
^ hd - Frankfurt , 23. Jan . (Drahtmeldung unserer Frankfurter
. Handelsvertretung .) Die Börsenstinnyung zeigte heute keine wesent-
l lich« Aenderung . Es fehlte der Börse an Anregung . Der dauernd
1flüffige Eeldstand allein vermochte die Lustlosigkeit nicht zu beseitigen.
I Im großen und ganzen war die Stimmung bei Eröffnung nicht un¬
freundlich. Das Angebot , das gestern stark den Markt beherrschte , hat
an Umfang erheblich nachgelassen . Die ersten amtlichen Notierungen

. eiöffneten zumeist auf gestrigem Stande , und verschieden « Gebiete
, zeigten sogar kleine Besserungen. Das Geschäft blieb träge , so daß
auch heute die Umsätze sich in engen Bahnen bewegten . Bekanntere
Epezialpapiere traten durch regere Nachfrage hervor .

Etwas Anregung gab sich für Vankwerte kund . Hier waren be¬
sonders die D-Banken bevorzugt - An der Spitze standen Darm¬
städter , die einen neuen Gewinn von 2 .5 einheimsten, Deutsche Bank
Sonst wurden höher Barmer Bankverein plus 0 .8 , Dresdner plus 0 .1 .
Sonst wurden höher barmer Bankverein plus 0 .8 . Bayerische Hypo¬
thekenbank plus 0.4 . Mitteldeutsche Kreditbank plus 0 .18. Vereins¬
bank waren leicht gebessert . Metallbank weiter schwach sminus 1 .4 ) .
Allgemeine Deutsche Kreditanstalt waren um 0.3 gebessert . Oester-
reichische Kredit plus 0.6 und Wiener Bankverein plus 0,8.

Der Montanmarkt war weiter vernachlässigt Ober¬
schlesische Werte lagen behauptet . Caro plus 1 , Laurahütte
plus 1 .25. Schwächer ereifneten Buderus minus 1 , Deutsch Luxem¬
burg minus 8 , Harpener minus 0 .4 , Mansfelder minus 0 .28 , während
Phönix 1 höher gingen . Von Kaliwertey gaben Westeregeln
zirka 2 nach. Gut gehalten war der Markt der chemischen Werte ,
der überwiegend Aufbesserungen zeigte. Badische Anilin plus 1 ,
Goldschmidt plus 1 , Griesheim plus 1 .15 . Rhenania plus 1 .8 , Rül -
gerswerke plus 0.78 , Holzverkohlung plus 02 , Höchster plus 0 .6.
Scheideanstalt gaben zirka 0.8, Elberfclder 0 .25 nach.

Elektrowerte waren zumeist behauptet . AEG waren ge¬
ring gebessert lum 0.251 , Licht und Kraft behauptet . Schlickert gegen
ihre letzte Notiz um 0.8 höher . Niedriger wurden Felten und Elek¬
trische Lieferungen je minus 1 .5. Schiffahrtsaktien befestigt .
Hapag plus 2.5 , Nordd . Lloyd plus 0.8. Am Maschinenmarkt
zeigten sich kein« wesentlichen Aenderungen . Klcyer , Fuchs Waggon
waren preishaltend . Daimler 0 .1 gebessert . Karlsruher Maschinen
gaben 0.5 und Krauß 0 .25 nach . Von Zellstosfaktien gingen
Aschaffenburg 0.1 zurück, während Waldhof 0 .2 profitierten . Zuck e r-
g k t i e n wiesen leichte Besserungen auf . Badischer plus 0. 15 . Heil-
bronner plus 0.78 Offstein plus 0.1 . Frankenthal Zucker unverän¬
dert . Die Kursoeränderungen in Terrainaktien waren gering.
Wayß und Freytag minus 0.1 . Holzmann minus 0.5 , Zement Hei¬
delberg unverändert .

Von sonstigen Industriepapieren wurden höher ge¬
nannt : Ettlingcr Maschinen und Heddernheim«! Kupfer . Hirsch
Kupf r notierten 42 . Schuh Berneis 2 .2. Bingwerke plus 0 4 . Metall -
aefellfchast plus 0.25. Deutscher Eisenhandel plus 1 .75, Jnag plus 0 .2,
Julius Sichel plus 0 .25 . Miag plus 0 .2 . Mainkraft plus 0 .3. Pokorny
und Wittekind plus 0 .2 , Dyckerhoff , Moenus , Chemische Mainz , Ludwig
Ganz traten zu unveränderten Kursen in den Verkehr. Auslän¬
dische Renten still Zolltürken 12 . Anatolier II 16.5 , Ungarische
Goldrente 10 .75.

Unsichere Haltung ließ der Markt der unnotierten
Werte erkeimen. Än der Spitze standen heute Oliga . die mit 0 .8
minus 1 g . bandelt wurden . Es lagen ferner Union -Brennerei Kehl
0 .6 , Ufa 8 . Ferner hörte man Becker-Stahl und -Kohle ie 10 .5 . Brown
Boveri 2 . Wronker 1 .1 . Chemisch ? Andreas 1 .575 Rastatter Waggon
6 5 . Api 10 .5. Rheinische Handelsbank 0.3 , Ludwigsburaer Porzellan
3 .5 , Kraichgauer 0 .425 . Krowag 0 35 . Hnnla Lloyd 1 .6. Auch in späte¬
ren Verlauf blieb das Geschäft ruhig Besondere Kursverluste waren
auf keinem Gebiet zu beobachten.

Berliner Börse vom 23. Januar .
hd Berlin , 23 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

schriftleitung . ) Das Geschäft am Effektenmarkt schrumpft von Tag
zu Tag mehr zusammen An der heutigen Börse war die Tendenz
lustlos . Es lag 'n keinerlei politische oder wirtschaftliche Momente
vor . die dem E -sckäft ein« starke Anregung hätten geben können .
Die Pariser Meldungen über die Bereitwilligkeit des Auslandes ,
en der Gründung einer deutschen Eoldnotenbank mitzuwirken,
sind vorläufig noch zu unbestimmt und unklar um daraus irgend
welche Schlüsse für die weitere Entwicklung der deutschen Währungs¬
verhältnisse ziehen zu können . Das Räffelraten um den Inhalt der
dritten Steuernotverordnun « nimmt seinen Fortgang . An
der Börse verlautet , daß das Kabinett in seiner gestrigen Sitzung
nach einem sehr ausführlichen Vortrag des Reichsfinanzministers
erneut in eine Beratung über die Aufwertungsfrage ein¬
getreten sei . daß aber bisher keinerlei Beschlüsse gefaßt wurden.
Die Entscheidung dürfte kaum vor Freitag fallen . Dieser Schwebe¬
zustand drückt natürlich auch auf das Geschäft an der Börse. Etwas
lebhafter ging es heute nur am Petroleummarkt und am
Markt einiger im freien Verkehr gehandelten Automobilaktien
zu. Im übrigen war das Geschäft völlia tot . Die Geldmarktlage
ist unverändert , -su Sätzen von % Prozent und darunter täglich be¬
steht starkes Angebot in kurzfristigen Geldern . Im Devisenver¬
kehr ist die Nachfrage minimal und wird größtenteils durch das
» us Prioathand kommende Angebot gedeckt . Repartiert wurde nur
Holland und England mit 15 Prozent , Amerika mit 10 Prozent . Die
Aursveränderungen waren auf den meisten Gebieten d-:s Effekten¬
marktes außerordentlich gering

Am Montanmarkt Lberwogen die Abschwächungen . So ver¬
loren Klöcknerwerk ? 1 .75, Deutsch Luxemburg 3 .25, Buderus 2 .5 , Rom¬
bacher 1 .25 Fester lagen Riebeck plus 1 .75 . Kali und chemische Werte
wurden käst durchweg zu den gestrigen Kursen notiert , etwas fester
Oberkoks vlus 2. Don Elektrowerten lagen schwächer Akkumu¬
latoren minus 2 . Felten minus 2 .5 . Schuck *rt minus 2 .5 . Die Aktien
der Metall - und Maschinenindustrie zeiaten im allgemei¬
nen keinerlei stärkere Schwankungen. Rur ganz vereinzelt ergaben sich
geringfügig ? Senkungen . Augsburg -Nürnberg minus 0 3 , Schwarz-
kopf minus 05 . Vetrvleumaktien erzielten keine Gewinne
Deutsche Erdöl gaben sogar etwas nach Mit besonderer Aufmerk¬
samkeit verfolgt die Börse di« starke Abschwächung der Schon -
tungaktien . Diese wurden vorübergehend mit 1 Prozent ange-
LoK' N . Die heutig« Notierung laufet auf 1 .625 . Die Urlache dieser
völligen Entwertung liogt in der Ankündigung der Zusammenlegung
und >n der Tatsache , daß die Gesellschaft als Entschädigung vorwiegend
X -Schätze (Kolonial - 1 empfangen hat . Die Aufwärtsbewegung der
Hochbabnaktien machte heute wieder Fortschritte (plus 1 .1251 . Sehr
fest laoen Schiffahrtswerte . Hamburg -Sud plus 1 .78. Am
Bankenmarkt letzte eine neue Auiwärtsbtwegung der Darm -
städter -Anteile e Jn (plus 1 .1251 . Auch Deutsche Bank vlus 0 .75 und
Commerz- und Privatbank vlus 125 lagen fest. Ausländs¬
anleihen vorwiegend etwas aufgebessert. Nachfrage bestand nach
allen llngarnmerten . Am inländischen Rentenmarkt kam
wieder ein großes Anaebot in Kriegsanleihen und anderen Anleihen
des Reiches hervor . Die Kurse zeigen gegenüber den gestrigen größten¬
teils Senkungen . Russische Renten gingen heute eher etwas fester
aus dem Verkehr hervor . ,

FretnerMhr (alles in Prozent! . Deutsch Petroleum 23 .5 , Adler ttali 22 ,
Becher Dichtwerke 10.425 . Benz Motoren 4 , Aellst -»ss Umnach 1 .75 , GMekauf
Braunkohle 2.5. Aalleschcr Kali 20 . hannoverscher Kall 22 . Sel ^burg Vorzug
58. Kobel Rbehdt 11 , KrNaersball 0.5. Ronnenbreg Akkakt 85 , Ti« , ritte , 2 5,
Trierer Walzwerke 40 , Keiner CVficm. Werke 914 , Petersburger ?5nt . Pauk
2.5, Russische Bour fflr auSlitnd . hanibes 514 , Internat . Peiroloum -Union 90.

Mannheimer Effektenbörse vom 22. Januar .
Die Börse verkehrte ,;tt ruhiger Haltung . Es wurden umgesetzt '

Badische Bank 35 bez. u. G , Rheinische Creditbank 4 '4 bezahlt und
Geld, Süddeutsche Diskonto 12 bezahlt und Geld 12'/- Brief , Badische
Anilin 24 -»—25 bezahlt u»d Gell», Rhenania 10K <5 11% B , Benz

4 ’4 G, Dampfkesselfabrik Rodberg 4,3 G 4 .5 B , Dingler Maschinen
5 G, Emaillierwerle Maikammer 12% E , Gebrüder Fahr 6,4 E ,
Fuchs Waggon 2 E , Karlsruher Maschinen 5 'A E , Knorr Heilbronn
!> E , Braun Konserven 1 % E , Maschinenfabrik Badenia 1,3 K 1,5 V,
Pfälzer Mühlenwerke 4 G , Pfälzer Nähmaschinen 4 E 4 % B , Zement¬
werke Heidelberg 14 E , Rhein -Elektra 5 E , Süddeutsche Draht¬
industrie 50 B , Unionwerke 21 G , Freiburger Ziegelwerke 1,7 E ,
Wayß u. Freytag 4,2 G. Zellstoff Waldhof 9 '/» G, Zucke fabvik
Frankenthal 5 % G 6 B , Zuckersabvik Waghäusel 5% G, Mannheimer
Altienbrauerei (Mayerhof) 38 bezahlt und Geld.

Banken und Geldwesen.
Reichsbankftusweis vom 22. Dezember 1923.
Aktiva .

Metallbeataml • • •
darunter Gold • •
Goldkassenbestand
Golddepot (nnbel .) b . anal

Zentral -Note - banken •
Reichs - n . Darlehnk -Sch .
Renten bankscheine * •
Noten nndcier Banken
Wechsel nnd Schecks
Disk - nt . Schal zan weis .
Lombard . Darlehen • •

darunter Wechsel • •
Rentenmark lombard . -
Effekt enbestand • • -
Sonstige Aktiva -

Passiva .
Grundkapital »
Reservefonds . . . . .
Notenumlauf . . . . .
Täglich f R -vch n . Staat

fällige 1 Re.ntmgiro
Verbind - ) Privat • . •
liebkeit . ( Rentmglro

Sonstige Passiva » »

t-2. Dezember
2990 6
* >70
4457

213
9858 45R93929

195164 4 >U0(>000
5915909 P4

31979 - 55 , 631800

123 039 864 441 1P-4
U2 725 7 2 222 749
79 0 *3 975000 000

169 699 2908 9
216 lkl 002 396 933

( In Millionen A )
15. Dezember

42832
487 0
4457

21b
7072 838991 607

167 994 3 9t000o0
19 31 1 17, 565

371 315 59 , 097 0 .5
Ol 872581 984 451
74 327994 774 639
734298389,0103
14757 525,00000

46679000494
212 032769 418 320

mltlib!M 2212 .

t

-F-lA —
1 292 5

A 2,00
A 2000

unverändert
2785 622 007 684

27 169904 0010,00
13 396 . 62410

51519 0.19405 . 15
21 87258 . 934 45 ,
48 7,1869 66 614
49 394 64 3 -2844

«4276 450000
123 020 '290 343

« 038 2,2 878612

180 0 1800 unverändert
160 5 1606 unverändert

474558 946 8 6 146 414170756 033 291 + 60 088 19,802855
175 79 . 938 793611 107 74 ^5267,8 862 4 - 68047 412 0 9 748'. 5 AL 634570 600 . 26 64 4, , 610000 — 1,59766040000
2189 * . 29393515h 2789,6702 i&>743 — 39986 415230590

8 085 822700 0 0 2 024 577 .90000 + 6081 045 51UÜ00
73 917 528 072012 8a 616064 534 1Ja — 14 689 ,36 462 ,21

Die privaten Anforderung«^ an di« Reichsbank Haben in der
dritten Dezemberwoche unvermindert angehalten . Entsprechend der
weiter fortgesetzten Umstellung der Kreditgewährung an Private auf
wertbeständiger Basis zeigte sich von neuem einerseits ein Rück¬
gang der Wechselbestände , diesmal um s . 51 .5 auf ju. 319 .8
Trillionen , andererseits eitle weitere vermehrte Beanspruchung des
Lombardkontos . Di« Ausleihungen im Papiermarklombavd -
geschäft (hauptsächlich auf lombardiert « Wechsel) wuchsen um „tt 48 .7
auf 123 Trill . , im Rentenmarkgeschäst um 64 .3 auf 79 Millionen
Rentenmark . Die gesamte Kapitalanlage stieg demgemäß um 39 .7
auf 522 Trill . Beachtlich ist die weitere Zunahme des Bestandes an
Rentenbankfcheinen um 27. 1 auf 195 .1 in Trill . Papiermark . Die
Vermehrung ist nach den Erläuterungen in der Hauptfach? auf den
weiterhin vorgenommenen Tausch gegen Papiermark zurück¬
zuführen. Dieser Tausch sei auch z . T . die Ursache für die weitere
Zunahme des Daviermarkumlaufs um -4t 66 .4 auf 474.6 Trillionen ,
ssir dessen Steigerung ferner «starke Devisenkäufe" Veranlassung
waren .

Die Sonstigen Aktiven erhöhten sich wohl aus letzterem Grunde
um 4 auf 216 Trill . ( in der Vorwoche um 47 Trill .) Akyesehen von
den beiden oben genawiten Gründen sei die Steigerung des Noten¬
umlaufs wie alljährlich in den letzten Dezemberwochen, eine natürliche
Folg « des Verstärkten V . rkehrsbedarfs für das Weihnachtsgeschäft und
für den Jahresschluß . Dieser Tendenz entsprechend waren di« Zu¬
gänge zu den fremden Geldern der Bank geringer als in der Vor¬
woche : sie erhöhten sich insgesamt um 281 auf 394 .7 Trill . Auf der
Aktivseite sind jetzt die diskont . Schatzanweifungen gänzlich ge¬tilgt . Aus den unverzinslichen Krediten des Reichs bei der Renten¬bank wurden im Umtausch gegen Papiermark weitere 21.9 Mill .Renteni'vark im Verkehr abgesetzt , deren Umtauscherlös in Höhe von
21 .9 Tnll . Mk. zur Abdeckung des Restbestandes auf Schatzanweifungs-konto Verwendung fand.

Die amtlichen Erläuterungen bemerken, daß dir ausgeliehenenRintenmarkbeträge den eigenen Beständen der Bank entnommen wur¬den . denen während der dritten Dezemüerwoche 4.9 Mill Renten¬mark im Rentenmarsgiroverkehr und 86 .6 Mill Rentenmark durchdi« oben erwähnt « llebernahme gegen Papiermark zuflossen . Der
Goldbestand zeigt eine Abnahme von 2606 Mark und zwar im Eold -
kassenbestond . Das unbelastete Golddepvt im Ausland blieb utzver :ändert . Erwähnt 'ei noch die Abnahme der Sonstigen Passiven um" .-6 auf 73.9 Trill . . eine Erläuterung dafür wird nicht a«geben .Die Darlchnskassen des Reichs wurden in Höhe von M 2 ? Tril -lwnen neu in Anspruch genommen, ihre Darlehensbestände vermehrten
sich auf Jt: 9 .9 Trillionen . Die Bestände der Reichsibank an Dar -
rehnskasseiMelnen erhöhten sich entsprechend.

Neugründungen von Aktiengesellschaften in Baden . Die Zahl derNeu^ ündungen von Aktiengesellschaftenin Baden hat im Jahre 1923den Rekord erreicht. Während in Friedenszeit im ganzen Jahr kaum2 oder 3 Aktiengesellschaften gegründet worden sind , ist die Zahl vonNeugrundungen im Jahr 1923 auf 261 gestiegen . Nach den Feststel¬lungen des Statistischen Landesamts handelt es sich kn weitaus den
meisten Fällen um ein? Umwandlung bereits bestandener Unterneh¬mungen , die bisher die Rechtsform einer offenen Handelsgesellschaftoder einer Gesellschaft m . b . H . getragen hatt - n und sich im Laufe des
Jahres 1923 entschlossen haben , die Rechtsform einer A .-E . anzuneh¬men. Tatsächliche Neugründungen sind im Jahr ? 1923 nur in 99
Fällen festzustellen , und zwar handelt es sich durchwea um Unter¬
nehmungen kleineren od- r kleinst n Umfanges . Auffallend ist die großeZahl der Neugründungen von Berstcherungs- , von Treuhand - und
Reosionsaescllschaften. iowie von Zweigniederlassungen von Banken
Im G- gensatz zu den Aktiengesillscha ' ten hat die Zahl der Neugrün¬
dungen von Gesellschaften mit beschränkter Saftuna im Jahre 1923 ab¬
genommen : während st« im Jahre 1922 noch 450 betrug , ist sie im
Jahre 1923 auf 325 gesunken -

Waren und Märkte*
-iodenerzeugnisse

Karlsruher Produktenbörse vom 33 . Januar .
Abteilung : Getreide , Mehl , Futter - und Raufuttermittel . Der

Besuch ist außerord ntlich rege. Das EZchäft bleibt mangels Kapi¬
tal klein. Die Preise sind weiter weichend. Neben den regelmäßigen
Besuchern ist die Anwesenheit der Vertreter einiger Großbanken
bemerkenswert - Weizen 19,25—19,75 Gm. , Roggen 16-50— 17 .00 Gm ..
Gerste je nach Qualität 18,25- 19 -25 Gm. . Hafer 14 .00—14 .75 Gm ..
Weizenmehl Mühlenforderung zwerthändig 29,25—28 Gm. herunter ,
Roggenmehl 25 Gm- Roggenmehl zweithändig 24 .50 Gm ., Kleie 8 50
bis 9,00 Gm. . Kleie Spezialfabrikate teuerer . Malzkeime ohne Sack
12,00—12,50 Gm Biertreb - r und Trockenschnitzel ohne Sack 11 -50 bis
12,00 Em .. Melassefutter 9—10 Gm . . Heu 9 Gm « Stroh 5 .50—9 .00
Eoldmark . alles per 100 Kilo . Mehl und Mühlenfabrikate mit , Ge¬
treide ohne Sack , Frachiparität Karlsruhe .

Abteilung : Weine und Spirituosen . Weine .
Trotz steigender Preise konnte in Konfumweinen besserer Absatz fest -
gestellt werden . — In Spirituosen bleibt das Geschäft schlep¬
pend infolge der bohen Forderungen und des Mangels an Barmitteln .

Abteilung Kolonialwaren : Kaffee roh Santos 360
bis 4 .20 Goldmark . Kaffee gewaschen 4 .80 —5 60 , Kaffee gebrannt
4 .20—6 .50 , Tee gut 6 .60—7 .40 , Tee mittel 8—8 80. Tee fein 10—12
Goldmark (per Kilo verzollt. Burmareis 042 Graupen 0.40 , ge¬
spaltene Erbsen 0.44 , weiße ungarische Perlbohnen 0 50 . Linsen mittel
0 .95 , Schweinefett 1 .60 , Sa lat öl 1 .20 Eoldmark (per Kilo ) .

1t » rliner Produktenbörse vom 33 . Januar .
hd. Berlin , 23 . Jan . (Duahtineldung unserer Berliner Handels -

sckriftleitung.) Die Verstärkung des Frostes ist wohl zum Teil Anlaß
daß die heutige Tendenz des Produktenmarktes eine leichte Ve-
i' stisuag erficht. Das LngrLol vo« Ausland « ist zurückhaltend«

geworden, und die an sich nicht große Nachfrage fand weniger Material
als bisher . Für Roggen wurde etwas mehr als gestern angelegh
ebenso auch für Weizen, doch litt die Unternehmungslust unter dem
neuerdings wieder ungünstigeren Mehlgejchäft. Infolge der Aus-
lcndskonkurrenz ist den Mühlen ihr regelmäßiges Absatzgebiet ver¬
schlossen und das Angebot drängt sich hier zusammen, lsierste war
heute ebenso wie Brotgetreide befestigt. Auch Hafer zeigte etwas
bessere Tendenz. Hülsenfrüchte und Futterstoffe ruhig .

AmiNwe ProduN «nnotierungen . (Die Preise versieben sieb in Gctdmark
ifiir 10 Doppelzentner Getreide bezw. 1 Dovpcizenter Mehl ) . Weizen, möck-
153—156. Tendenz : rnHlg. Roqaen . märk. 134— 138 , pommerscher 132 »iS
135 . Tendenz : etwas fettet. Wintergerste 158—165 . Tendenz : ruhig. Haler
märk-, 105—1VS. pommcrfcher 97—104 . Tendenz : ruhig. Weizenmehl 23
bis 25 .50. Tendenz : ruhig . Roggen mehl 21—23. Tendenz : ruhig . Weizen-
kieie 7.60. Tendenz : ruhig . Roggenkloie 7. Tendenz : ruhig . Raps : 2 .70-
Dendenz: ruhig. Leiusagt 4 .25—4 .20 . Tendenz : ruhig . Viktoriaerbsen 34
bis 35 . Mein« Dpekieerdien lg—22 . Futtererbsen 12—14. Peluschken iS
6iS 15. A -kerbohncn 13—15. Wirken 17—19. Man« Lutunen 13—14. Gei»«
Lupinen 15—17 . Deradella 14- 14 .60. Rapskuchen 10 .50- 10 .75.

Vtehmarkte
Schweinemarkt in Dnrlach. Die Maul - und Klauenseuche ist hier

erloschen . Die Vieb- und Schweinemärkte finden wieder regelmäßig
statt . Der nächste Schweinemarkt ist am 26 . Jannar .
s Häut » u Leder |

Vom Schuhmarkt. Die Schuhindustrie hat setzt wieder ein« Be¬
leihung erfahren , fodaß die Krisis allem Anschein nach überwunden
ist. Bei flottem Weihnachtsgeschäft sind die Lager der Grossisten
geräumt worden : aber auch die Inventurausverkäufe haben zu einer
Belebung des Handels in der Schuhindustrie geführt . Die Verbil¬
ligung der Rohmaterialien trägt dazu bei daß der Großhandel sein«
Lager füllt , und es ist anzunehmen. daß ein regerer Verkehr der bis'
herigen Absatzstockung folgt. Daraus hat sich auch schon eine Ver'
längerung der Arbeitszeit in den Fabriken ergeben. Wenn die
Rohmaterialien nicht einen neuen Aufschwung der Preise ersahre*.
darf man auch mit einer Wiederbelebuna des Exportes rechnen .

L Mttallt J

22 1. 24 . •a . i . ‘7*
Telegraph . Auszahlung . Geld | Brief Optd | Brief

Preisnotierungen für Metalle in Berlin am 28. Januar . No"
tierung der Vereinigung für di« Deutsche Elektrolytkupfer -Roti , (100
Kilo in Rentenmark ) : Elektrolytkupfer (wirebars ) . prompt cif Ham¬
burg Bremen oder Rotterdam 122 .13 Notierungen der Kommission
des Berliner Metallbörfenvorstandes (Preise ab Lager in Deutschlan»
für 1 Kilogramm in Rentenmark ) : Raffb.iadekupfer 09—90,3proz .
1 .05—1 .08 , Originalhüttenweichblei 0.57—0 59 . Originakhüttenrohzink ,
Preis im freien Verkehr 0 .64—0.65 . Remelted -Plattenzink von
handelsüblicher Beschaffenheit 0 .53—6.54 , Originalhüttenalumintui »
98—99pro,z in Blöcken , Wah - oder Drahtbarren 2 . OriginalhLttew
aluminium in Walz- oder Drahtbarren 99proz. 2 .10, Banka - Zinn,
Straits -Zinn , Auftralz 'ui>n . in Verkäuferswahl 4 .75—080 , Hüttenzinn ,
mindestens 99pro. 4 .66—4 .65 . Reinnickel 98—99proz. 2.30—2.40 , Anti-
man-Regulus 0.65—0 .67. Silber -Barren (ca . 900 sein. 1 Gramm)
0 .86 .50—0 .87, Platin (1 Gramm ) 152, Gold (1 Gramm ) 28X.

Industrie und Handel.
Eine badische Metallgießerei , die auf ihrem Gebiet bahnbrechend

vorgeht , insbesondere eine Anzahl wichtiger Patente , u. a . das fü*
Nitorit -Rein -Muminium , inne hat , ist die Metallhütte Bari
u . To -, Komm.- Eesellschaft - Rastatt . Große Erweiterungsbauten setzen
die Hütte in den Stand , schnell zu liefern . Ihr « Hauptjweige sin»
Aluminium - und Metallguß für jede Art Eewerbezw ' ck. für Apparate «
bau , Kraftfahrzeuge , für die Kunstseide» und chemische Industrie «
sowie für Brauereizwecke. Mit Formmaschinenbetrieb aurgestattet , sstz
di« Hütte in der Lage , feder Ausgabe schnell und sachgemäß gerechk
zy werden. '

Auflösung de, Hese -Derbanvt«. urtet da, Thema sehen veriatede«
verssonen . Me wir von zupertössiaer Quell« höre«, haven Mzwlstven nea
weitere Hafesavriken. vartmter ein« firoß« Firma , da» ®DrtW (a« gekündigt.
Es scheint also Nt« Auflösung deSleld n do» nur noch eine Frage kurml
Zeit zu fein, umsomehr als ln der Gesellfchaster-Versammluna em S. 3«’
m«tr bereits 31 Gesellschafter mti unaesöbr 600 Dtimmen für die AiMösuna
und 26 Sesellschasser mtt rmgesSbr 680 Stimmen dagegen waren, sodag in»
her Möalichreit gerechnet werden kann , dass üch do» no» ein« MasoritX Hk
di« Ausslösung ergibt . — ES scheint ba,chfs !i » IIch mich die Mevmahl der
neren unlh mittleren Betriebe für di« Auflöfimg »u lein .

Berliner Devisennotierungen . “Berlin , den 23. Jan- 1924

Amsterdam • * • • 10 .
Guenos- Aires • • • 1 Pes.
Rrössel - Antwerpen t Fr .
Kristiania . 1 fr .
Kopenhagen • • • 1 Kr.Stockholm • • • • 1 Kr
Helsinstfors 1 Hnn. Mark
Italien
r .ondon -
New-Yorb
Pavis • • •
Schweiz -
Spanien •
Lissabon•
iaoan

1 Lira. • i Prd.. - i s).
• • 1 Fr .. . 1 Fr.
• • 1 Pes .
1 Escuto

1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Deutsch -Oestr. abpt. 1 Kr.
Prae . 1, Kr
Inooslawlen - - l OIoar
Rudaoest . 1 Kr.
Killearien • • • • 1 t .eva
Polen . 100 Mk .

Züricher Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennotie

1566975 M
1361568 M

173565 M
573563 M
675806 M

1097750 VT
105936 M
184988 M

17855250M
4189 - 00 M

191031 M
731168M
535159 M
199675 M

1875300 M
443888 M

59850 T
199699 M
48378 M

149695 T
30174 M

1573995 M
1368412 M

174435 M
576437 M
679194 M

1109750 M
105764 M
185979 M

179447501
4910500 M

191979 M
734832 M
537841 M
1.30395 M

1884790 M
446H2 M

60150 T
123308 M
48692 M

150375 T
30328 M

1560075 M
1361588 M
173066 M
578550 M
678300 M

1099263 M
J04737 M
184988 M

17855950M
4189500 M

191769 M
729671 M
533663 M
199675 M

1875300 M
443888 M
59600 T

129443 M
48378 M

140647 T
301741

185912 *
17944750 »
4210500 *

192731 tSilSfl
130395J1884700 ?
446112 »

.59960 J
123057 548692 5
14t353 t
30328 »

Zürich , den 23. Jan.
rtsngen stellen sich wie folf

£

«ff
121
34 ii

6814505

Anszehlnneen

U . t 4
21440

. 3 1. 24
214 .90 Sew -York • • • •

U . 1 i4.
580 .50

DAGtschland « • • • 1.35 Fr. I Bill. U5FMH . Belgrad • • • • • • 6 .62 ‘i»
Wies • • • • • • • 81 .25 0 .81 ‘L WarsehMi • • • •

95 0016 .80 16 80 Kopenhagen • • •
25 .80 26 .50 Stockholm • • • • 150 .60
24 .42
25 .07 *'»

2451 Kristiania . • • • • 81 .00
73 .7025 .25 Madrid

Rrüssel • • • • • • 23 .75 24 .10 Rnanos -Alr «» • • • 186 .00
Rtiilspesfc . 0 .202 1 .205 •ofi» • ' 4 12

Adler Kali .
Api . . . . . . . .
Bad . Motorlokomcilvwerke
llaldnr .
Becker Kohle , . . .
Becker Stahl • • • • •
He uz . . . , , , . .
Brown Bovorl .
Kontinentale Holzverwertg
Den ische Lastauto . . .
Deutsche Petro enm . .
Germania Linoleum . .
Grindler Zigarren . . .
CroÄkraftwcrke Wttrttbg .
Hansa Lloyd . . . . .
Holdburg Vorzugs -Aktien
Jn ie .
Itierkrafiwerke . . . .
Ksbel Rheydt .
Kammerkirsch . . . .
Karstadt .
Knorr . . . . . .
Kriteershall .
LandcswirtschaftssteUe ,
Mclliand Chcm . . . . .
Mencier Spr -tzmetaU . .
lloninger Brauerei

Unnotierle Wertes
Wir mns vorbbrsllch Mll,t firkM . VH wana vorbftnllch Nein. — In Billionen Mk, pro

Offenbnrger Spinnerei . . I 180 I
Baz , fnduat . u. Hdl . A .-G.
Peiersburzer Iniera . . .
Raatatter Waggon . . .
ttodi u . Wienenberger . .
Russenbank .
Schuvag .
Sichel . . . . . . .
Sloman . . . . . . .
Tabakhandel . . . . .
Teicheräber . . . . . .
Textil Meyer . . .
Turbo Motorei . . . .
Ufa . . . .
Znckerwaren Speck . .

Kttlw firkiti .
nM ^ pro lOOCt

240
105 115

65
3 35

105 115
100 110

45 65
21

0 -9
18 22

240 260

32 3 .7
3 -

15 20
600 640

40 4ö
40 45

110
0 .604

20 25
60

100
08
14
6 .5 7

150 -

0 .7
30
65

30

llo
0 .25
50
55
05
8.r

Oi
7»

0<

Wertbestand . AoiaL
ö*/aBad . Koblenwertaulelbe
6 ' /o Maunh Koblenwt .-Anl .
7*1,Sächs . BraouKWt .- Aul .
j °(, Ith .- Main -Don .-Golitanl .
5 *1, Neckarwerke Goldanl
S0/« Preaja . Kalianl , 100 kg
5?i0Sächs tioggw .Anl . Ltr .
ö /̂oSiidd . FeaLwertbankObl .
6*/, Freiburger Holzwert¬

anleihe pro Featmeter .

w
3.5
2 .4
2 .42.?
1.4

In sonstigen nnnotierte # Werten sind wir stets kulant Ki .iter nnd York »*

ÄS « Baer & Elend
' ":r ttBO

Telefon : 2**'
285, 428*
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Eisen -
Großhandlung
BflbbnrtfcWanM sucht
Wn i . April oder früher
J? ihre Abteilung ftlrin »
chenwaren . Werkzeuge,
vauj. und Küchengeräte

Besetzung dci DtS»
»»nenlenpoltenS einen
MchauS ml, der Branckv
^ Nrnvien Herrn . Nur
illoertässiae und erstklal.
W* « tafle , denen an
V1’« Dauerstellung gcte -
M ist . wollen lliih mci -
?.-» nnier Nr . 40S3a an

Geschäftsstelle d . Bl .

Vertreter
ins, vrovtsionkw . Ber -

von wasserdichte»
Zagen • Pferdet ecken .
Z ° ü» u . Arbettcrdecken
v- von letstnnaSsäblgem
/ .aus g»i» cht , Nur dest -
suiaesjihrie Herren inii
, . °ieleren,en wollen 7! n -
N°vt « etnrcichrn unter
L'/ l ^ i5an die Geschäft».
u«lle d. Bi ._

Kanzleigehilse
•ym fofortiatn (Stntritt
fc' « * t . Bewerber , die
u . vlcd >nr » schreiben und
?ur,lchs,s , beherr «Le » .
Oborzugt . KreieLtatton
S rd gegeben . Gesuche

An ' pritchen « . Zeug ," "len an die 4«64a
A »«itio » btt « rcl » .
xue,,anst « „ © ut > in" r,r » w,ier I« . Bn !,it .

JfvtH W orfle« Tintri ' l
wird von

!>
ein tüchtiger. sachkundiger
junger Mann oesnchi ,
nicht über 23 Jaftre alt .
sür Büro u . Reise. An-
geböte nnier Nr . BI7I6
an die d . Bl .

Lehr bedeutende süddeutsch« L«b «r » « .
Drrtbrlernensabrik bat die

KoloniaUoaM »
grohhandluug

MsttelbaftenS sucht »um
Eintritt lür l . Februar
oder lvlltcr aewandtcn
vranchekundiaen Kauf¬
mann aiS

Reisenden
sowie einen
jnnijkren Konfmanv
verkekt ln Bnchbaltuna .
flotter Stenogenvst u » d
Maichinenlchretber .

ts' eiverb » » -^ mit Uicken»
losen ZeuansSablchrt ' te»
» nd vchtbild unter
Nr . 4st45a an die Gc-
-chästSstelle ft. Ni erdet .

ihrer AbteilungRiemensabrik und tekb»
nlfift * Scbcr * * #U« l Ilir Karlftneft « und
u>* itera Uingebnna ju „ ergeben .

Ftrinen mit ante » Beztebnnaen zur
Jndustri - werden «cdeten . sich unter Aus-
oabe von Nriereine » zu melde » unter
Nr . 4024a an di « Geschäftsstelle d » . B .atlc ».

friPunpfäiiige f! ,Pirr - 6rHH « nd !llns
mit Tlitensabrikattun sucht für die Städte
Kartürube , 2l!annst » ! m , O orzheim , sdrri »
bnrg , Konsta « » , Villtngen » nftUmaednna ,loivic fiir die ti-sa .z » iuaciUtzrt «. nr<a !ichit
branchelnndia «

- Vertreter. -
« naeb . n . Nr . 4028a an ft. NelchSstSst. d » . Bl .

Existenz.
findet iunaer , tüchtlacr
Mann i . en «ros - n .d (‘inil -
(» dctiilft bei baldigem
Et » tritt . DaBert rau >-nl>-
vnsteii . in eine Znter -
esienetnluae « iwlinlckt .

AuSsüstrtichr Vligebote
unter Nr . 4i !hi>a an die
GetckäftSstelle ft. rii .

LefteÄ-
Galvaniseur

selbständ .. sind. dauernde
Stellung . 4(M2a !
(Btör. Stark , Pforzheim, .

Bleichste . 48. | L

eoerlcdci
der ersolare ' cke Tätigkeit tn der Teiawarenftranche
» achivrilcn kann Uiid bet der in,trage kommenden
Kuiidfchast aut e ^ngeslihrt ist. von eritkiasslaer

Teigwaren-Fabrik
fiir den Vertrieb Ihrer Er,engniffe . foezteN Mak -
taroni und Spaghetti . in Mittelbade » oeiucht

Angebote u . Nr . Bi 80k> an dieGeschäfts « . d . Bl .

Gröbere , sehr lesstiingSsäb.. süftd .
Z ' garettensabrik mit Jntcrellengemetn -
tchatt. erstklassiae Hamburger lind lüftft .
.'iiaarrentatrik . lucht zur Unterstützung
deS Generalvertreter »

?>>aere Kraft . «uter Statiker und Konstrukteur .
U in ISlienbeton , für iolort gesucht. An-

oebot mit i!ebrn » lauf und dieuantsie » an
Ed . Züblin & Cie . . A . G , Kehl
», <Lc >chafI » tlelle gro » ,iialg arbettender B «» s^
jk,B »Uschai «en — alle Branchen , auch ifebcn- und
LVS - Brrücheruna — sucht an allen arüderen" Uften « abctt »

Mitarbeiier
1? Haupt - oft. » lebenberus : Nichttachleute werden

bettet , ikventl . N » s: elluna a, » Bettreier
arüker . lkiezirke » mi » Neileiatiakcit . rinaebote

^Ut' r Nr . Bl4Sll an die Gclch .islrstelle d » . Blatte »

Buchhalter
vollkommen abschlußsicher

sowie perfekte

Stenotypistin
Per sofort von hiesigem mittl . Fabrik¬
betrieb gesucht .

Ausführliche Bewerbungen unter
Nr . Bl757 an die Geschäftsstelle d . Bl -

s. Karlkrude mit Bezirk aea . Brovislon .
ES kommen nur tüchtige , seriöse n.

getkiae Herren alS Nlleinverireter in
Sraae , die etnarfitb t sind .

vsferten mit auSfübrlich . Nnaaben .Neserenzen » nd Lichtbild eiliast erbeten

Au« foforkfaen Sl «<
tritt wird für Büro ein
jüngere » , tüchtige»

Fräulein
iKenntnille tu S ' eno-
gravdte und Schre -b-
maichin« ersorderl .i a «s.

lüngeb . unter Nr . tra8
an die GetchöstSstelle
ftlkke» Blatte » erbeten

Tiichtiae » Bldit ?

NümmSWe»
od eins . CStUt,* mit aut .
Henanlllen ans lft. ^ evr .
oder März bei bod Loft »
n . aut . Bebandl . gesucht.Kaiserallre 8st, II , 8— ■, u
rorin nn " 1—ü nachm.

IR 25 Jahre alt . kinder -
lieft, fs ' isiiq und dnrchau »
brav , findet In kl . ffam
tlKindtanaeneftnieStelle
„ » ft Hetm a >S Stütze bei
^ amlltenanfchlnh . Klei -
nrsStödtchen derBoben -
leeaeaend . Angebote find
zu rich ! - n nnt . Nr . 4088a
an die GelchäftSst. ft ' l

, 6 ? . elt. Miidchk »
ehr ! ., slkthla n pünktlich
ft. znbanle schlaf , k.. l » kl
HanSftalt ' S Berf .l lofoit
aeliichl. <S . Beb - i' ftluna
Bl 78«> Elo -rnflo ,

Kavellenstr . ftfta . II .
Virrrstinä - .chr« « rsocht .
B >781 v :. SroitalNr . 14 .
Ges . zuokllt . Ehepaar in

Billa tbch» . gcsundrS .sanb.
Nsletnmllvchen . gi ' te ftücfv ,
selb« , im Hankh . Beste
Behandl .. Kost . Sobn .
Htlse vorh . fslabnslr . 13

Ich suche ,»m möglichst
ftatftiaen E n ' ritt rin
tüchtl, «» . besserer

haosmöilHen
!8>nte Berabluna u . Ber -
oftegiina wird zuaellchert
ll !>8 « ?««» !! w » k' .

Ei ' enloftrftr . >8. vart .

Ingenieur
lucht Beschilstlaunn .

AiiSarbeitiina von Pro -
fekten . Nnfettiguna von
Zeichnung .. Nebetnabme
von Betiteiungen . Gebt
auch auf Reisen . Gell .
Nnarb . unter 811818 an
die Geschäfts « , ft» . Bl .

U ' verschuldet abaebau -
ter Beamter

Teiegraptzen.
Techniker

wäre ln der Lage , einige
Stunden de » Tage » » der
der Woche Fernsprech¬
zentralen Signalanlagen
li . deral . billig u . aut zu
» nfervait . Auch Schietb¬
arbett wird angenommen
l » oft. auber dem vanS

A geböte unter BI7 .14
an di « GeschästSstclle
ft. Bl erbet - n.

Eisenhänd er
18 Jahre , sucht Stelle
Angebote nnt . Nr . BlöllO
an die GrschäftS « . d . BI .

WohnnngStansch-Zentrare.
Mebr al » lOO Wohnungen zn vertauschen u . ver¬
mieten . Veste Gelegenbett . Schnell « e Erledchu

^
ig .

Bl7o1 ZenlraldUro » lrschltruh « 7,

. NNIWII
mit allen Riiro » und
Kaffeuurbelte » ver¬
traut . tucht StoNnu « in
Handel oder Industrie ,
ln Zeugnisse vorvanden
Anaeb . unter -i- r . Bl580
an die Geschäft» « , d . Bi

Moulmonn
?R Jahre . In lämtl . Büro »
arbeste » vers aewandtei
Berk .-uler . >ucht per soi .
oder lväter Stellung ev .
N - bernabme ein Filiale
Anaeb . unter Nr . i 1807
an die Geschäft » « d. Bl .

küchlizks Madchrs
lischt unter 20 Jahren ,
inllauten Empseblnvaen .
sofort gesucht. BI8I8

B »>soots»e . «. S. St .

AbreübuG - Berlau sucht ltreng teriüte ,hervorraaeud desävtate Herren ai »
Akquisiteure
für aa » , Bcutichland bei hohem Einkommen .
Ols nTIf Nr . r ' ,787 an die Getchä' t » « . d » Bl .

Tücht. Kaufmann
!» ! . Büro und Reife gesucht. Off. mit Angad . d .
ta». Befchäst , Alter . Famtltenverd . rc . unter Nr .
I^ a an die GeichäitSstell « d ». Bl . erbeten .

. LeistuueSiSdlge Webwareu »«andtun « lucht für Bade » , Württemberg
Und Pfalz dnrchau « gut eingesührteVertreter
bnttr günstigen Bcdtnaunacn . Autfübrl .
Angebote unter Nr . 1178 an die GeschSsts-nrlle d ». Blatte ».

lki„?bi *ch. Kleiborsabrlt lucht zum sofortigen'" tritt tüchtigen , gut etugesührtenVerfrefer
it otfltn Provision oder Fixum u . Spesen» och Ucdcretnkunft .
sp. ^ herien mit Zeugnt » . Bild und Gchalt » an -
i>ie relv . Proviiion befördert unt . Nr . 40«SaGcichaltkstclle dteie» Blatte » .

. segen «v# , .
\? r den Vertrieb ibrer Tabake . Zigarren ,oigareiten rübnae . aut eingesüdrte

Ovr Verl » ss vini-s » miilekB »» V*er )L*n nnebt fdr
den htaniren P a ' x itn<! Mioccbang einen tftch -
ilgtn und gut «iuffefBiirten

Akquisiteur
fdr den Aozeiseutoil Ks kanu innerhalb emiffer
Weoheii « id im »,' hnlfoheT Betrat verdient werden
und wird deshalb Wert aat dmehfrreifende Be¬
ar : e lurn? Ged . Augetvote unter Nr . A1767
an tUe öeschüfts ?ite )le diene » BUttes .

Suche für fl Hensvalt
iitoerlSlfiotd

MäScken
da» ' »Haufe schlafen kann
und auf Dauerstellung
resiekliert . « naeb . » nt .
Nr . 1221» an die De»
sch« st « sielle d. Bl .
Tüchtlae » zuverlässige »Mädchen

welch , kochen kann , wird
bei hohem Lodn aeiucht .Konditorot Htklor .Kallerftr . 87 . u»

Für sofort gesucht :

^ ttfkktePrchluslmeler
Siemens -Bauunion , G . m. b. H . .

Kommanditgesellschaft, «oir»
BanstelleSchwanenbachtaisperre ^orbach

Kontoristin
iüna . Kraft , für Buchhaltung u . Schreibmaschine u.

Lehrling
von hiesiger Leben » mitteIgrosihaudluna zum so¬
fortigen Eintritt nelucht . Angebote unter Nr . 1210
an die Geschäftsstelle ft» . Blatte » . ,

Taillenarbeiterinnen
sofort gesucht

KohlmeieryfilrJ
Nur erftklafflae Kräfte wolle» sich melden .

LeLöle Weklmea
gesucht. Solche , die schon aus elektrisch. Maschinen
gearbeitet haben werden bevorzugt . Anaebotevon Ansängertunen zwecklo ».

Boriusiellen zwischen 11 «nd 1 Uhr .
dt. Kituc » , Herrenkleiderfabrik

Markarasauitrasi « 84. 1190

Tüchtige 1218

Sacknähermnen
die schon in der Branche tätig waren sos. gesucht.

Karisruyer Sackfadrik G . m . b . H .
10 Gerwlustraö « 10. 121

Zum 1 Februar durchaus erfahrene »

Mädchen

Tüchtige Waietz » nnb
Vrigfran iolort gesucht
Bmi KIauprechtItr . L l. lt

U
2 junge Intell. Herren,

z. Zt . noch im Bcistche -
rungStach tätig , suchen
Vertretung »der Ecneral .
Vertretung gleich weicher
Branche zu übernehmen .
Zimmer al » Büro siebt
;ur Verfüg . Svrcch». von
2—4 nm . Ang . zu richten
an Fr . vlmmler . Goethe-
straff 86. IV . 231761

NkbtvOkslhSÜiWN !,
lohnende , von zwei jg.
Kanfl . aes. Eprachkennt »
Angebote unt . Nr . 211701
a » die tveschäktft « . d . Bl

rlichlilln
Clelitkömechlnsjßtt

ausg . In Motorenbau n.
JnstftllattenSwefen . lucht
Stellung ln Motorenlabr .
ober Elektro-Banstrma .
Angebote unt . Nr . 211662
an die Geschäfts« , d . Bl .

Chauffeur :
verb . . 1» Jihr « ln der
Autodranche . Lesiützt auf
aut « Zenanine . sucht
Kteklung auf Last - oder
Pertonenwigen . Anged
nnt . Nr . rnsill an dt
GelchästS« ft» . BI . erb .e

Wohiiuugstaufch
Baden - Baden — Karlsrnhe.

Kofurftf . *- « Sltiuti ** mit allem Zubehör ln
iriliihi l nur guter Laae . . .
k »siafon- arotze . schöne 4 Zimmer -Mob « « « « m .
0kvl >lk » . Bad . Vlektr . u . Zubehör in bester Lag«
Off. nnt . Sfr . « 1743 an die Geschält» ». dS . Blatt .

Jnhaberkinl einer Vor -
dringltchkeitS - od . lan ' ch»
karte a »i 2 Zimmer ».
Küche kann »um l Febr .
« t . Zimmer u . Küche
in gutem Hau » erdolten .
lall» an ! zweite » 3nnmfr
oerzichtet wirft . AuS-
führltche Anaebote unk.
Nr . Bl71>8 an ftle Ge-
schäflSstelle' diese» Blot -

Umzüae
beiorgt am billigsten
Hrrm . Scbnlti » ».

Tel .5582 .Markgrotenft .43

Ulbhlierfos Zimmer
m vermieten.

2Bitftdmftt . 56. pt . S1738

In lehr gutem Haufe
snlü 3iMiKttun & «oft

'
deniltzung ,u vermieten
Anaebote unt . BI737 a »
die Geschäftsstelle ft BI .Mn - und

Schlafzimmer
im ißt I le notf rtel in
schönster, ruhiger Lage,
an loliden Einzelmteter
per loiort zu veimteten, '
unweit der Hauvipost .
Ftchtesir . 7. I Trev stoch
>)- ,' >» Ecke Molikestr .

Frenndl . möstlirri . Ztm .
mer sos . zu vm. Goethe-
strafte 51. Part . B1745
Zu vermteton BI762

gut mW . Zimmer
an sol . Herrn o . Beamtin .
Kaiseralle« 77a, 11 -_

Nstlandstr. 2 , ITT. Stock .
(18 ., Ist ein grobes Zim -
mer an soliden Herrn zn
vermieten . _ « 1699

Leeres Zimmer
ht der Ockstadt zu verm.
Zu ersragl-n »nt . D1778
In der GeschäftLst . d . Dl .

Z . mmer "Mit
für Berm . kosienl *1178«
« Ilro . Hlr -«btt » . 7 . >i .
^ itttnirr > n möbl . vermZllfimrr ,. Bei,n . ko « enl .
O . TckneGer , Zirkel S ' a
Anmei . ist — l . :i- 8M,r

Mieter — Bauluftige .
Für ein In der Weltstadt erstellend »^ bl»

1 . Oktober ft. I . beziestbarer Neubau , destesteud
ou» B .er - Zimmerwost » » nge >i mit >̂ ao und ion -
sttaem Zubehör werden Mieter a « !« cht, welch «
In der Vage lind finanzle « »« Z « sch« ft »« I - Ute« .
* ieloitdere Wünsche können » och derücksichttgl
werden . Anaebote unter Nr . 1117 an die Ge-
ichäflSstelle ft» . BloitrS .

Befchfarnahmefrel «

3-43.'WohvWg
ln gutem Saute von ölt .
«Lhevaar gesucht. Ange¬
bote unter Nr B1251
an die « eschäs . » ». d . Bl .

Disponent tucht per
fof . elegantes im Stadt¬
zentrum gelegene »

d) lnf: n . WolillMmer
Zufchrllten u 211870 an
die Geschäftsstelle d . Bl .

Wo kann tungerFrilrur »
aetillte da»
Sissenfrisigfsn eHenei ?

Näb Angao . « nt . Bl757
«n die Geschält» « , d . Bl .
38Ä5

'
Mwleiit

18 Jahr « alt . perfekt ln
fämtllchen Büroarbeiten ,
jucht Stellnng «Ir nach-
mtttagS anl Büro . An¬
gebote nnter Nr . 1212
an die Geschä stkst. d . Bl .

Aelt?resM 8 i»rllkll
Kochen perlekt . Näben ,

Inch !pi .
2 ' iiaein bewandert
Stellnng .

Gell . 2l »aeb . unt . B18»d
an die Geschäft» « , d . * 11.

Jiing . fltbllft . Fräulein , welche » da» Da « «n »
lchn « ld «ri » ns » -S » ndit »» rk erlernt bat , szzcht

Stellung als

Verkäuferin
in dies. f.lONf*fti *«t » &ftt >to »b. Vtane « »a»elchkllt .
Angebote unt . Str . >01508 an die Geschäft « « , d. BI .

Wo kann Fräulein gründlich da»
Kochen erlernen ?

Gell . Angebote mit Bedingungen unter Bl768
an die Geichäst»«el!e ft» . Bi .

Ein « gröber « Anzahl

Wohnungen
zn vertauschen «.

zu vermieten .
All««« . Bermittl .-Vür ,

Kailerllr >5 » . «m?

Tausche
moderne 3 Zimmert « ah-
nunq ( Weltstadt) gegen
modern- 4 Zimmerivoy .
nv»g , gut« Lage. An¬
gebote unter Nr . Bl7bk
an die GcschäsiSst . d . Bl .

WohNM85trtt! lch.
Schön« 3 Ztnimcrwoh -

nung tn der Oftstadt ist
gegen ebensolche (evenl.
4 Zim . ) westlich d . Kart -
strafte »« tauichen. An.
geboie erbeten unter Nr .
B1774 an bte ÄeschLst»-
ftttte b. Bl .

Schöne 4 Zimmerwobaimg
mit Kammer , in Saft »
»egen ähnliche in KarlSz
rulie zu tausch«» gesucht.Anaebolr » nt . Nr . 4085a
an die Geschäft»«, d. Bl .
Beschlagnahmssreik

»es« istt von kinderlosem
s-hepaar . Sonnige 2Zim -
wriwobnung mit Ga »,Elekir . . Küche . Keller .
Klein tierstall .Dezcmber -
miete nur 7 Jt . im Bor -
fterbau ». 2 . St ., kann da¬
für abaegrden . werden .
Angebole u. Nr . * H77i >
an dir Geich, d. BI erb

Wohrn!W5tlll !lltz.
üiebolen : 4 Z . Wohnung

m Maut .. Oslstidt und
3 Z .-Wohn« . mit Mans .
Slidweststadt . Gesucht :
4 Z .-Wohnung , Tüdwest
stabt. Angebote unter
Nr . Bi778 an die Ge-
schästsstclle d . Bl .

mp s t f u eh t. -m
Vorzusiellen Fr -»»» VuMbatzl , Kalserstrahe 184 .

«8/ ^ i « verschiedenen badischen Bezirke . Gest,
l ^ Werbungen erbeten unter Nr . 4021a an
k~ tc TetchSft- stelle diele» Blatte » .

Zuverlässige » , kinderliebe » , befferesMädchen
oder einfache Stütz « per 1. Februar gesuchtBl773 Fra « Res * . Kreinstr . 28. II. Stock.

D Leistungsfähige süddeutsche Rauchfabßk -
föbrik sucht für alle Bezirke Badens, Württem-
bergs und Bayerns bestens eingeführte

I Vertreter .

Angeb. unter Nr. B1800 *n die Geschäftsstelleds. BI.

O 9 TGOGSTTAG

G

Wcststadt , 3 Zimmerwohnung m
Zubehvr, für ruhige Mieter.

* Deststadt, neue beschlagnahmefreie
tAkvvN ll < 4 Zimmerwohnung mit Zubehör
in ruhigem Hause . Rngeb . erbet, unt . Nr. 1194
an die Geschäftsstelle dieses Blattes .

Gklttüte Arbkiterill
für beffere Damenichnet -
öeret iosort geiucht.iLbenio kann ein L«hr »
miibetz «. mtt vorkennt -
nt » im Wettziiähen ein »
treten . E »fi« e <b9ft (c «,zkavellenstr . (-8. IV . bim

Wohnungstausch
« «lNtdt moft . 3— 4 Ji !« ..Wob « . mit Manf . u.

Zudeb .. aeacn oute 2 Z .-Wolm . mit Maut . u . Zub .
( Viftcrioobn .I. geeignet sür ältere , alletnst . Frau .
UmzugSverg . evtl , noch sonst, lllorteile . Angebote
unser 2! r *11420 an die Geschäftsstelle dies. Blatt .

WoSiminfgs-TausGh 2
Stnttgart —Karlffrnhk .

Gröbere r - Zimmer -Wohnung tn Stuttgart mit
Küche und grobeui Zubehör , lehr günstig am Wald
und Strabenbadnbalteitell « geleaen , » egen 2 » der
3»Zimi « « r -W » tz« « n « tn Kart » rub « »« ta . lw «.
„ i . Gt . Angebote unter Nr . UM Ml dt« Ve«

Junge » 1200
Zimmermädchen

mit guten Zeugntffen _ _ _ _
geiucbt. « »Ukekr . 47. f«Uft »IUSc d«. « Utta erbeten .

Ladcnlokal
für iauder . Geichäit . !
möal . zentrale Lage 1
» « incbt . Offerte unt . I
Nr . o >7 8 a » dies
Geschäft« ,teste d. Bl

werkftätte
mit Hinfahrt , tm Zen¬
trum per sofort oder 1 .
Febr . zu mieten gelncht .
Angebote erbeten unter
Nr . DI7N an die 8c -
lchästrftell« d . Bl .

Möbl . Zimmer
sür Büro

sofort zu mieten gesucht.
Gest . Angebole uns . Nr ,
Bl 783 an dl« Geschäfts ^
stelle d . Bl .

Darlehen v . &OOOMR .
gebe Ich , wenn 2-5Z .-W.
m . Küche , leer vd . möbl ., >.
Verfttguna aestellt wird
mvgi . Ltrl Näh . u. 2 -8 ll .

*11881 Scheffeistr 42. vt .

Wer bietet Ehepaar mit
l Kinv ein«

UÄMÄ
oder 2 leere Zimmer ge-
gen sehr gute Bezahlung .
Kaufe evit . auch die Mö¬
bel oder da» Hau» . An-
gekote unfr Nr . Bl 629
an die GcschäitSst . d . Bl .

Junge » , ki » fterioi . Ehe
v " ar lucht 2 leere
Zimmer mit Kuitze.

Angebote nnter *11814
an d,e GeschäliSst. d . Bi .

» nt möblierte »

l iuimifiC
aeaen nnt « « e»» bl « n «
» er loiort , u miete »
aelu -vt . « ngrd . unter
Nr . 1214 an die <! ( •
i<» iif««fieCc D. r, | .

Kaufmann
meistens verreist , sucht
ungenierte »
möbl . Zimmer .

Anged . unt . Nr . *1180»
an die Geschält« « , d. Bl .
Kinderlos . Dcamienebe»

paar iuck« für IS. Frvr .
oder wälcr 1 —2 leer»
oder möblierte

Zimmer
mit Kochgrlegenv. Han»-,Näb ob . sonstige Arbeit
wild vbernoinman An¬
gebote unter Nr . BI671
gn^dst G - lchSstSst . b . Bl ..
Junger Beamter lucht

P- r 1 . Febr ein
Zimmer

oder Mansarde . Ange¬
bote unter Nr . « 1735 an
bte Geschäftsstelle d Bf.
K»t möftl. Zimmer
Näbe yrledrichsplab
gutem Hanle v . 1 . Mär »
gesucht . Angebote unter
Nr . BI744 an die Es«-
schäftast ^ne d BI .

Jntifpr Herr
huftf für folnrf
möbl . Zimmer
<O««adt >. Ana n . Bi8 >»
a » die GeichästS« . ft Bl .

Iüna Gftepaar »i . Sinb
«ncht iolort
iöü . 2 mW . Zimmer
mit Krchgeleaendelt « ««.'ante vezabli ' » a . Anne«
ftnte unter B1881 an die
Geschäfts « , d » . Bi .

Zmyj Mailte !
moSfierf? Zimmer

in der Näbe des Dodrb»
bofS z» mieten gelncht.
Angebote nnt . Nr . « 175(1
an die Geschäft » « , d . Bi «
\ - Z

~\em Zimmer
ges . b gut . Bezadinng .
Angebote »nt . Nr . BI75L
an dte G-schäitrst . d . Bl.

Larrerrliume mit Büro
mit Az»» »der GInsatzrtaeleaeNtzelt per sofort
oder lväter von Grobdandlnna gesucht. >031

Offerten an Bl . B >Ste» « ie , Amnlsenffrofte 8M
Wir suchen für eine Ainabi nnierer Arbeite /

möblierte Zimmer
evtl , mit Verköstigung

tn Näb « uu 'ere » Werke » .
Schriftliche Anaebolr an

Merallhüttevi -. DannenberaLTo .S .a .b .H^
fforlflrnfte , Neiireuterstrafte ft. i -.DO

Bet guter Bezahlung werden lof . oft. sür später

2 leere Zimmer
möglichst Zentrum , »n mieten gesucht. Angebot »
uuter Nr . *11828 an dte Geschäftsstelle ft. Blatte ». '

Anstellung im
' Ausland

Einkommen verdoppelt. / Vom Handwerksburseben zum
Koimnerz.-Rat. ^ Anstellung als Dolmetscher . ^ Vom
Kontoristen zum Prokuristen aufgeriiekt. *̂ Als llebcrsetzer
tätig. / Als ehern . Volksschäler leitende Stellung erhalten.
Lehrerprüfungen bestanden. / Gehaltserhöhung usw.

Solche wid viele andere IhnHche Erfolge haben ans in freiwillig ab¬
gegebenen Anerkennungen uaxihtige nnterer Schüler berichtet . Nur

durch Sprachkenntnisse
die tie auf Ontnd der
Unterrichtsbriefe nach
unserer Methode Tous-
saint -Langenscheidt er¬
worben halben , haben
diese Leute ihre Erfolge
erzielt . Auch'Sie kön¬
nen es diesen Leuten
gleichtun . Otauben Sie
nicht , dass Sie es nicht
schaffen. Sie brauchen
nur denWillen dazu auf-
zubringen . - Vorkennt¬
nisse od . bessere Schul¬
bildung sind nicht er¬
forderlich Sie lernen
nach unserer Methode
von der ersten Stunde

Prof . O. Langenscheidt

an die fremde Sprache
mit unbedingter Sicher¬
heit richtig lesen,schrei¬
ben , sprechen und ver¬
stehen . Sie sind schon
in ganz kurzer Zeit in
der Lage , sich zu ver¬
ständigen und einfache
Briete zu schreiben .also
Ihre Kenntnisse tatsäch¬
lich nutzbringend anzu¬
wenden . - Vertrauen
Slesich unsererffihrungan. Auch Sie werden
dleErfolge erringen,dieschon viele Tausende
vor ihnen erzielt ha¬
ben , wenn Sie nach der

tlsthoOe Toussaini'&angaiiMIt
dem Abschnitt nur Ihre Adresse mit u . die Sprache , die Sie erlernen wollen.Wir senden Ihnen dann

vollständig kostenlos

eine fremde Sprache erlernen . — Um unseren Unterricht kennen zu lernen ,brauchen Sie leeinen Pfennig auszugeben Teilen Sie uns au! nebenstehen - i r
er¬

suche
um Zu¬

portofrei u . ohne irgendwelche Verbindlichkeit eine Probelektion zu. M Sendung
Selbst wenn Sie heute noch nicht wissen sollten , wie Sie Sprachkennt - M der imder
nisse einmal verwerten können , wäre es falsch von Ihnen , unser An- Bad.gebot nicht au beachten . Veränderungen er geben sich bald tm Leben . g Presse * in !
Und viele Tausende , die früher einmal aus Liebhaberei Sprachen er- £ «»klernt haben , besitzen heute in ihren gediegenen Spracbkenntnissen £ Probclel *»
die Grundlago fiir Ihre Existenz . * ,ion da i“
Ueberlegen Sie nicht lange . — Schreiben Sie heute noch /

Langenscbeidtsche Verlagsbuchhandlung
(Prof . 6 . Lau jsnscheidt ) BerUa -SohSneberg, Eakastr . 20-30
Auf nebenstehendem Abschnitt nur gewünschte Sprache u.Adresse genau angeben u . in offen . Briefumschlag frankiert
sa „ Drucksache ’4(.3 Kentenpfg .) einsenden . Wenn Zusatze
gemacht werden , nur als verschlossener -Brief zulässig .

Sprache , kosten¬
los , portofrei undl

ohne Verbindlich¬
keit 1

Name : .

Beruf :

OK «, * .



TtallM - VerstetzttW.
Dt « Gemeind « Vfaffen -

rot versteigert am Wo « >
l « l , kctt 28. 3 « » « m
I . I »» oocmitt « « » 10
Uhr , aut dem Ratbaus :
Bauftanaen 118 I ., 551II .
Kl ., Haanangen 58 Stück .
Hopfenstangen 888 I ., 588
II . . 525 III. . 675 IV . Kl ..

Rebstecken 430 I . , 290 II. Kl. und 210 St . Bohnen -
stecken . Waldhüter Mohr »eigt auf Berlangen dt«
Stangen vor der Versteigerung vor .

VMHntot , den 31 . Januar 1924 . 4087a
« ftcaetmeifte « : Olafe «.

Sl(iüiDi[)ol|=$ctilci(ieryn9.
Die Gemeinde f}o«A >

beim ( « mt Karlsruhe !
versteigert aus ihrem
Gemetndcwald am Fr « i»
tas . de « 25. Jan . 1024 :

31 Eichen von 1 .88 Feft »
- meter abwärts :

80 Buchen von 1 .81 Aest »
meter abwärts :

74 Forlen von 1 .54 Kestmeter abwärts .
Zusammenkunft oormlttaa » ' (,» U0 « am StaatS -

babnbof . 4080a
Jorchhei « . den 31. Januar 1934 .

De « » «« einderat .
Nagel .

MM

Stammholz -Versteigerung.
Die Gemeinde Lev-

»oldshaie » versteigert
am DienStaa . de» 29.
Januar , vor « . 10 Ubr .
im Gemeindewald fol¬
gende Hölzer :

78 kanadilSe Pavveln von 1,91 Kestmeter abwärts
40 Schwarzvavvein „ 1 .98
25 italienische Pavveln - 3,80 , „
4 Stlbervappcln „ 1,82 _ .

1 Eiche 2,04 Festmeter I 1 Roterle 0,18 Kestmeter
1 Esche 0,40 . 1 Birke 0.39
1 Rusche 1 .04 „ I 1 Weide 0,58
sowie 38 Ster Nubbol , «Holzlchubboizi. 4079a
Zusammenkunft vormittags 0,10 Ubr am R atbaus

Leopoldsbafe » . den 28 . Januar 1934 .
De » Oe « einde «atr

Schreiber .

Stroh , Getreide
speziell Braugerste "WG

in Waggonlaüungen bietet zu soliden Preisen au
R . A. Tchraver , Lebens- n . Futtermittel
Ultenweddinge « . Fernsvrccher 477 . 71 .

Anfragen an Wilhelm Meier , veidel -
6e «e . Jngrimmstratze 82 . 8908a

Saufe

Benzinfäffer
ttcu oder gebraucht , jedoch gut verzinnt , rost - und
reparatursrei .

Eugen Scherer ,
^ urtach . » 1828

Schuhgeschäft
in guter Lage, sofort ober iväter zu verkaufen
oder zu vermieten . — Offerten unter Nr . B1817
an die GeschLitsstelle diese» Blattes .

Kleineres Etagenhaus
« « « für fe- nell entfchleffene « Käufer .

8X4 Zimmer und Küche, in allerbester Süd -
stadtlaac , ohne vis -d- vis , Haltestelle der elektr .

Strahcnbav »

Preis 9000 Goldmark
bei günstigen Zahlungsbedingungen .

Jmmobilien -Bür » AdoII Schneider . Karls¬
ruhe . Kaiserstraste 42 , Telefon 1765 .

Bürostunden : Barm . 9—12 Ubr , nachm. 2—5 Ubr .
Privat -Telefon 2480 . « 1884

Geschäfts-Anteil
einer groben Ebern . Fabrik . V . m . b . H.. in Karls¬
ruhe . im Nennwert von .

10000 M .
günstig zu »cilf . oder in Vollmacht abzutreten .

Jnterestenten wollen Angebote unt . Nr . « 1767
in der Geschäftsstelle diese» Blattes abgeben .

Privat- 698

Tanz
Lohr-Institut

Vollrath !
Ludwlgsplatz 99 II. I
Beginn neaerKarso j

Einzelunterricht .

Gebr . Gänswein

Konstanz
Telefon 778(79

Bezirks -Direktion
Karlsruhe ,Kaiserallee 67.

Telefon 2598 u . 2223 ,Zweiftbiiro Kaiser -
Straße 50. Tel . 1707,besorgen alle

V ermlttlumlR ,
HeaehUte Im An -
und Verkauf von
Grundstücken ,

Hypotheken .
Finanzierungen

Teilhaber ,
Bankgeschäfte

etc . A16S4

werden gut u . dauerhaft
gestochten towte revartert
»n den billigsten Prellen .Pottkaric genügt . Stuch
nach auswärts . B1759

4P Ith . « eitel .
Durlachrrstr . 23/34 . III.

jeglicher Art
liefern in gediegener
Ausführung tehr

vreiswe rt

fiorßiwneMo.
ve,r «« st». Sä

gezenüber drrPeichsbimb .

Ungeziefer
aller Art vertilgt mit sicher¬
stem Erfolg 13328

Fr , Springer ,
Markgraienetr. 52 . Tel . 3263
Verkaufv .Vertil -.ungsmittel

Der Einkauf von Betten
ist

Vertrauenssache !
Gut ! Schon ! Preiswert !

abklappbar . Mk.

70X140 cm
beiderseitig ^

89

150X200 cm
beiderseitig «MBB

. tOjSatin . von Mk . tu an

»utratzan, Ä 28„
Größte Auswahl !

Sorgsamste Bedienung !

Kaiserstraße 164
Nähe Hauptpost.

^ Durch restlose Ausnutzung der
tranzös . Frankenbaisse

verkaufe ich trotz steigender Einkauftendenz

Lebensmittel aller Art
zu konkurrenzlos . Preisen . Tägl , Waggoneingang von Bananen ,
Orangen , Feieen , Datteln , ftetr . Maroni , frische
Gemüse au » Provence , Algier , Marokko , Kits « ,
Fleisch - u . Wurstwaren , Konserven aller Art ,
Delikatessen , Seife . Preisliste 6 erneut ermSSigt Direkter
Einkauf in den Produktionsgebieten .
Fritz Strehle , Kehl a . Rh ., Telefon 180.

- Importfiliale der Fa . Strehle , Ravensburg . -
Grossisten verlangen Waggonliste . A1786 J

Verlobunqs- , Vermllunqs-
scimeifstens BuchdrucRerei Fenl. Thiergarten, Verlag der „Bad . Presse*

Karlsruhe .

TWMe
werden angenommen .

Vension « ixeroa ,
B1474 Zirkel 11

Süchtige Schneiderin
«mvstehlt stch im Anfer -
tigen von Damen - und
Kinderkletdcrn . Mäntel .
Kostüme u . Abändtrn in
und außer dem Hause .

Angeb >te unter Bl788
an die Geschästsst . ö . Bl .

Grundstück
Ecke Schnebler - u . Gcb»
bardftr . zu verpachten
Liebhaber wollen Angcb
mit zu blet . P . cht vro
Jahr richten an Architekt
» an , B .-Rnven ._ i*»o

Suche
Für meinen Frsunü
37 Jahre alt , in Staats ,
stellung. Witwer , mit eia
Haus . 4 Kinder , geeigne¬
tes Mädchen gesetzten ?ll -
ters oder Witwe , katbol.
ohne Kinder . Bctres-
sende must Feldarbeit
verstehen. Einheirat in
landw . Bctr , nicht auSa .
Vs"sl . Angebote mit Bild
bittet man unter Nr .
Bl 732 an hie Geichästs-
stelle d . M . ernzuiende« .
Benschwieaenbeil Ehrens .

Heirat .
Evang . Irl . . .35 Jahre ,

tüchtig 4. Hau-Sbabt . sucht ,
da Gelegenheit fehlt , sol.
Herrn zwecks Heirat ken¬
nen zn lernen . Witwer
mit Kindern nicht aus -
aeschlossen . Anasbotc er¬
beten unter Nr . Bl771
an die Geschästsst. d . M .

Kaufmann . 23 I .. statN.
Erschein. , mit grost . Ver¬
mögen u . schöner Ausst . .
wünscht dte Bekanntschaft
eines tungen , hübschen ,
Häusl , erzogenen , evang .
Fräul . zwecks späterer

Heirat
zu machen . Einh . !n ein
Geschäft beb . Äny . mit
Lichtbild ,ml . Nr . B1772
an die Geschästsst. d . Bl .

StMarlehrnSÄft :
kulant , schnell u . biSkret .
an iederm . ia . Wechselre .
Lur .-Möbel u Bürgsch .)
v . 10—1,2—5 Ubr . Acker¬
mann , Scheffelstr . 42 . v.

3000 Mark
ans I . Hypothek zu 20
bis 25% Zins auf 1 Jahr
gesucht . Angebote unter
Nr . » 1789 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl .

Trefzger - Möbel
Neuzeitliche Wohnungs-Einrichtungen
zu ganz bedeutend ermässigten Preisen

91 Kaiserstr . fäurlSttlhC Kaiserstr . 91

Weitere Verkaufshauser in Mannheim , Pforzheim , Frtiherg , Konstanz , Rastatt .

Milchpreis.
Durch unser « Anfklärung in der Lestentlschkê

inbczu « aus den MilchvreiS , haben wir errei »*
dast die vom Milchamt auSgeaebene Milch <"
21. Januar bat Liter nur noch 88 4 kostet. Dieiv
Breis ist immer noch zu hoch , wenn man bcrua
stchtigt . dast der Einkaufspreis der badischen Mil
nur 23 4 beträgt . Um «inen weiteren Tr «l
wegen Preisermäbtgung auf da» Mtlchamt au»
zuüben , werden wir Sie von uns eingefübrtc vriM
Schweizervollmilch , die tm Einkauf obne FraZund sonstige Unkosten 86 — 81 4 kostet ebenfall » hj
86 4 verkaufen . 139

Milchhändlergenossenschaft .

Geld gesucht.
Kapitalisten , welche grötzere od. kleinere

träge hoch verzinslich und kurzfristig kündba'
bet absoluter Sicherstellung unzuiegen wünsche?
werden gebeten stch zu wenden an Iw
Karl Ackermann, Scheffelstr . 42 , pari'

Kauf oDcr Beteiligung,
unter Nr . 952 an die Geschäftsstelle d. Bl

Zwecks Uebernabme von Neubauten sucht ei«*
rchlacken- und Bauneinfabrik stille « ob . tättge

Teilhaber
lrvrnt . Banmetster od. vens . veamteni mit eins!
Einlage von 16—26666 G .-M . Sicherbeit vorbam
Vlngebote unt . Nr . BI879 an dir GeschäftSst. d. W

5000 8.-M.
f. erst « Hyvotbek auf « in
lasteiisreies WohnbouS
von Seibftgeber gesucht.

Angebote unter B1812
an die » eichä ' tsst . d . Bl .

G » i« e »« d» mttgrostem
W - ldbcstb lucht

» « f» u« eb «»«» .
Gell . Angebot « unter

Nr . 4692a an dt« Ge¬
schäftsstelle d. Bi . um¬
gebend erdete ».

Kl. Fabrik smht V. sos.
3—5000 Mark

gegen höchsten Zins auf
I . Hypothek *u leihen,
evtl, rnirb Umsatzprämie
gewöhn . Angebot« un-
ter Nr . 4682a an dte
Geschäftsstelle d. Bl .

Wo , leibt
300 Mk .

gegen gute Sicherheit
und Zin » ? Ost. unter
Nr . « 1584 an dt« Ge¬
schäftsstelle d. Bl . erbet .

2000 Wdmark
auf 1 . Hyvotbek aus ein
Hau » von Eelbltgeder
gesucht. 1a. Stcherbett .

Gell . Anaeo . u . B1843
an die Ge Ichästlft. d. Bi .

Artist
IKuustvfetser ) , sucht von
Seibstgeb . gea. hob« Ztui .
100 M. zu leihen.
Angeb. « . Nr . « 1886 andt« Geschäftsstelle d». Bi .

100 Eüldmark
von gebildeter Dame
kurzfNsttg vou Selbst -
geber

zu leihen gesucht.
Mit hohen Zinsen und
gegen prima Möbel-
stcherhctt . Angebot« un¬
ter Nr . « 1799 an dte
GeschästSstell « d. WL

besorgt Bmr
9 * sttz» It* et » d. ff »,Karisrute .Schlicstsachbr .

Hundedressur
Nehme gut veranlagt «*

Sund tn Ausbildung
LmilRaael . Blaiikenh
Büglerin und Flickers

sucht noch einige Sun »«-
Häuser. Zu erfragen *r
ter Nr . « 1798 in W
GeschättSstelle d. SM.

BucheneFässer
166 — 160 Liter halte «
tu kaufen gesucht. 4UW

ObstwerkaA .aÄ.
Abtla . Evrupfadrlkafts
Oehringen sWtttz

1 Partie
trocken «

Hw. Eldi«
86, «0. 86. 90 « . 100 Oi
stark etngeschnttten ^ '
D»»»l »rb lagernd .dillif
abzugeben 40^

Ott» « robb»»
Holzbandluna . . ,

» aldrennach tWttDj

mogetroffev:
Srifche !

| ‘/« 9f &. 15 » f, I

~ Bei» binzutretende Abonnenten erhalte « auf Wunschden Anfang des Romans «achgetiesert .

Die Griffel der Fünfhundert.
Roman von Bictor Helling.

llv . Forisetzung. ) (Nachdruck verboten-1
»Der Besuch der Morgue war vergeblich?"
Louis Grenier nickte. „Ist meine Gattin im Speisesaal ? Dann

stehe ich dorthin .
"

»Die Musik spielt", machte Rogin aufmerksam, der wußte, daß
sein Chef die Vorliebe seiner Frau für Tischkonzerte nicht teilte .

„Lassen Sie sie siedeln. Ich will Gesichter sehen . Und sagen Sie ,
Rodin , Sie haben sich den Gondelführer gestern nach Ihrem Hinein¬
springen ins Wasser ganz und gar nicht angesehen?"

„Oh . nur flüchtig. Aber ich sagte schon , dasi er mir nicht schmie¬
riger und widerlicher vorkam als die meisten seines Zeichens. Es war

?^st ! agsgesicht —"

.Ein alltägliches Gesicht? Sie sagen das auch also . . . Reden
wir nicht mehr davon ! Telephonieren Sie bei erster Gelegenheit
mit Roostre. Es sind alte Lohnbücher einzusehen. Geschwind und
genau . Vor zehn Jahren — es wissen noch ein paar Werkführer da¬
rum , verstehen Sie ? — zettelte ein Individuum , namens Hillairaud ,
einen Streik an . Er wurde zur Deportation nach Neukaledonien ver¬
urteilt . Sic lasten seinen genauen Geburtsort feststellen .

"
Sie waren nun schon im Speisesaal . Vor den weit auslaufenden

Marmorstufen , über denen die großen Flügeltüren offen standen,
spielte die Hotelkapelle.

Madame Erenier trug ein schweres Atlaskleid . Vor ihr lagen
Rosen. Es waren die von Easton mitgebrachten , die noch nicht welk
waren . Sie hatte mit Rodin gespeist , aber für alle Fälle war noch
ein drittes Kuvert aufgelegt .

„Du hast einen berühmten Tag gehabt" , sagte Leonie Grenier .
„Du warst noch mitten in der Arbeit , da songen die Abendblätter
schon dein Loblied,"

Es entging ihr nicht, daß er etwas wächsern aussah .
Er sagte : „Wir reisen, wie du erfahren haben wirst . Es ist nicht

viel Zeit .
"

Sie sagte : „Je eher » ir reife«, teft» besser. Ich hatte mich auf
Venedig gefreut —H ' '

„Du wirst dich anderweit erholen können. Es steht nichts im
Wege, daß du noch einige Zeit nach unserer Riviera gehst . Diese Luft
hier legt sich wie Blei auf die Lungen .

"
Er ließ stch rasch nachservieren. Rodin hatte die Hotelrechnung

schon beglichen. Beiläufig fragte Erenier : ,^ ch denke, das neue
Mädchen, das ich dir zur Bedienung gegeuen habe, ist dir recht ?"

„Rodin hat mir gesagt, daß es keine Laune von dir ist, sondern
daß die Person zu wichtigen Ermittelungen dienen soll .

"
„So ist es .

"

„Sie ist unwisiend, aber niedlich. Vielleicht lernt fie französisch .
"

„Natürlich . Das gibt sich."
Ueber der Laguna brauten die Nebel , als sie in die Godel stiegen.
Gaston, Rodin sagte zu Vinanca : „Immer tapfer , nicht wahr ?

Denken Sie an Ihren Freund , den wir suchen.
"

Die Marchesa Letizia Fieri , die ihrem jungen Freunde aus
Bologna nachgereist war , faß auf einer der Terrassen , die das „Cafd
de Paris " in Monte Carlo umziehen. Sie war mit der „kleinen
Sitzung"

, die sie soeben im gegenüberliegenden Kasino absolviert
hatte , recht zufrieden . In ihrem silbermaschigen Täschchen knisterte
eine ansehnliche Zahl von Tausend -Francs -Billets , die ihr Frau
Fortuna an einem der Roulettetische der „Salle Touzet" in den
Schoß geworfen hatte . Gestern hatte sie verloren und heute alles
wettgemacht — ein günstiges Zeichen . Den ersten Tag durfte man
nicht gewinnen , erst den zweiten . Das war eine oft erprobte Weis¬
heit des Spielereinmaleins , dem die Marchesa abergläubisch huldigte .

Es war ein glücklicher Zufall , der Lnigi Pedroni nach diesem
Monte Carlo beorderte , und noch glücklicher ihr rascher Entschluß,
ihm nachzueilen.

Sie erwartete ihn.
Als sie hinter sich Schritte hörte , glaubte sie , er sei gekommen .

Fie hatten ja den Platz genau verabredet . Mer bei einer leichten
Wendung des Kopfes sah sie , daß wohl ein Herr den Hut zog , daß
es aber nicht Pedroni war .

Es war ein alter Bekannter . Er war geckenhaft , aber mit einer
nicht zu verleugnenden schäbigen Eleganz gekleidet. Außerdem viel
zu jünglingshaft für fein Alter , das die verlebten Züge trotz des ge¬
färbten Schnurrbarts allzu deutlich verrieten .

Die Marchesa grüßte mit Zurückhaltung , Baron Alhobrandini
gehörte zu den Leuten , die ewig in Geldnöten lebten — in „momen¬
tanen"

, wie es bei Sewohnheitsspielem di« Regel bildet. Wem» sie
sich recht besam«, lebte er feit Jahne« in .der Nähe van Mona» .

„Also habe ich doch recht gesehen , meine Gnädigste I" sagte **
alte Stutzer . „Wie geht er ?. Wie ist das Befinden ?. Was ma4*
wir ?" t

„(Es sind schlechte Zeiten "
, sagte die Marchese vorbeugend.

„Ob lala ! Das sagen Cie . die Sie nie blühender cmssahest -
Baron Aldobrandinr blitzte sie durch sein Einglas an „Erlaub ^
Sie mir nur zwei Worte . Sie sollen ein freundschaftlicher Wink fei«'

„Wie ?" Die Marchesa machte ein überraschtes Gesicht, lud * *
Baron aber doch zum Sitzen ein.

„Ich sehe, Sie leben wie früher .
"

„Bester- Es geht mir gut . Ich hatte Gück."
„Das freut mich"

, sagte die Marchese wärmer . „Mer vergeh
Sie nicht : das Blättchen wendet sich oft von heute auf morgen .

"
„Unbesorgt !" Der Baron , den die Marchesa bei näherer ^

trachtung doch nicht so fadenscheinig fand , wie sie erst gemeint hat^
lächelte, daß man seine Goldzähne sah . „Nicht bei der Bank W ,
ich Glück gehabt . Ich habe andere größere Transaktionen getätig^

„Das ist erfreulich , zu hören , daß es alten Freunden gut 0C" '
Das Leben zaust uns alle .

"
Der Baron bestellte einen Tee. „Juwelen "

, sagte er. „Ich fj .
mit einem deutschen Grafen liiert . Wir kaufen und verkaufen i*-
Juwelen . Erinnern Sie sich dieser Tatsache bei Bedarf ."

„War diese geschäftliche Rekommandation der Wink, den
mir zu geben hatten ?"

„Keineswegs . Ich bemerkte Sie gestern. Sie befanden stch i« ^
Gesellschaft eines jungen Herrn , über besten Persönlichkeit Sie
leicht nicht richtig orientiert sind .

" .
„Sie täuschen sich. Es kommt nur einer in Frage , und der

"

über jede üble Nachrede erhaben . Wenn Sie wüßten —"

„Daß er Kriminalkommissar ist !" fiel der Baron , stch über ^
Tisch vorbeugend , ihr schnell ins Wort .

Wider Erwarten lächelte die Marchesa Letizia .
„Wollen Sie mir damit ewas Neues sagen?.

"

„Sie misten —"

„Selbstverständlich . Aber woher misten Sie —"

„Einer meiner Geschäftsfreunde machte mich darauf aufmerkf**^
Er kennt den Mann aus Bologna ^ , Nicht dem Namen «ach , nur st ,
Gesicht ist ihm unvergeßlich. Ich beeile mich. Ihnen diese« 20 ,
zu «eben." .f .

(Farffetzirng folgt.? j
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